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Die heutige Ausgabe, der die Beilage „Koch-
irunnengeister" beigelegt ist, umfaßt 12 Seiten.

Var Neueste vom Tage.
Berlins Stadtväter nach London eingeladen.
B e r l i n , 23. Febr . Eine Einladung des Lord¬

mayors von London an den Oberbürgermeister
zum Besuche der City ist gestern hier eingegangen.
Außer dem Oberbürgermeister sind noch Bürger¬
meister Reicke und eine Abordnung des Magistrats
und der Stadtverordnetenversammlung geladen,
mit der Bitte, den Zeitpunkt des Besuches zu be¬
stimmen.

Der Postdieb.
Berlin, 23. Febr . Gestern abend gelang es,

jor dem Paketpostamte in der Beuthstratze, vor
dem seit längerer Zeit um die Abendstunde von
Geschäftsfuhrwerken Pakete und Warenballen ge¬
stohlen worden waren , einen Paketdieb auf fri¬
scher Tat zu ertappen, als er mit sechs von einem
Stoßkarren entwendeten Paketen fliehen wollte.
Der Dieb ist ein zwanzigjähriger beschäftigungs-
loser Bursche.

Wer wagt eS?
Berlin,  23 . Febr . Der bekannte Sports¬

mann Tr . James von Bleichröder  stellte
dem Kaiserlichen Automobilklub einen Preis in
Höhe von 10000 Mark  zur Verfügung , der
Aviatikern  offen steht, die im laufenden und
im nächsten Jahre mit ihren Flugmaschinen de»
Starenherger.See umfliegen und ohne Zwischen¬
landung wieder zum Aufstiegplatze zurückkehren.

Typhus in der Garnison.
Paris, 23. Febr . Der „Matin " meldet aus

Sorrient: Unter den Soldaten der Garnison von
Bannes ist der Typhus ausgebrochen. Vier Sol¬
daten des 116. Infanterieregiments sind bereits
gestorben; 30 schwer erkrankt. Die Krankheit ist
durch den Genuß von Salat verursacht worden.

Wasserschaden in der Altmark.
Magdeburg,  23 . Febr . In der Altmark

ifl nach vorläufiger Schätzung durch das Hoch-
saffer ein Schaden von 9 Millionen Mark ange-
tichtet worden.

Krieg oder Frieden?
Wien, 23. Febr . Die von dem serbischen aus¬

wärtigen Amte veröffentlichte Note wird von der
Mgen Presse auf das schärfste zurückgewiesen,
w me, ^. n Blätter vertreten die Ansicht, datz
mse Ausführungen einer Kriegserklärung gleich-

Russische Zustände.
Petersburg, 23. Febr . Die Voruntersuchung

Egen der Eisenbahndiebstähle auf den in Moskau
'M.Ödenden Eisenbahnen ist in der Hauptsache
geschlossen. Gegen 150 Personen werden vor
«Lp&t gestellt werden. Der Wert der in den

\ ren  1905 bis 1907 gestohlenen Frachtgüter
frtijmfjo Millionen Rubel geschätzt.

Dienstag , den 23 . Februar 1909. 24. Jahrgang.

Schwere Rüstung.
Der Kriegszustand, in dem sich Serbien und

Oesterreich-Ungarn seit Monaten befinden, ver¬
schlingt ungeheure Summen . Dieselben sind fast
so hoch, als ob der Krieg wirklich ausgebrochen
wäre . Allein schon aus diesem Grunde mutz eine
Entscheidung zwischen den beiden Ländern ein-
treten , wodurch der bedrohlichen Lage so oder so
ein Ende gemacht wird. Aus Petersburg und
Rom kamen Mitteilungen , die österreichischeRe¬
gierung habe an Serbien ein Ultimatum des
Inhalts gerichtet, datz, falls Serbien nicht bin¬
nen 7 Tagen mit der Abrüstung beginne, öster¬
reichische Truppen die Grenzen überschreiten
würden . Es wird von Serbien verlangt , datz es
sich als friedlicher Nachbar zeige. Aus Belgrad
wurde dagegen gemeldet, datz ein solches Ulti¬
matum nicht vorliege. König Peter , dessen Thron
wackelt, als ob er König von Kalabrien wäre,
sollte bereits den Entschlutz gefaßt haben, zu¬
gunsten des Kronprinzen abzudanken. Sobald
dies wirklich erfolgt, werden die Dinge noch
kritischer. Auch Serbien vermag die Mobili¬
sierungslasten nicht mehr zu tragen und doch
werden immer neue Rüstungskredite von der
Kammer gefordert.

Es deuten viele Zeichen darauf hin, datz Ser¬
bien den Krieg riskieren will, weil es immer
noch auf russische Hilfe hofft. Als ein entschei¬
dender Schritt wird die Absendung eines Me¬
morandums an die Mächte angesehen. Gedenkt
man der im Aufträge und mit möglichster För¬
derung der serbischen Regierungskreise betriebe¬
nen Bohkottbewegung in Belgrad , an deren
Spitze ein Vertrauensmann des Ministeriums
steht, stellt man endlich fest, daß im Mittelpunkt
der Boykottbewegung gegen den österreichisch-
ungarischen Handel in Mazedonien, Altserbien
und im Sandschak-Novibazar die serbischen Ge¬
neralkonsuln und Schulinspektoren stehen ,daß
die serbische Regierung durch Refaktien für ser¬
bische Jndustriewerte die Bohkottbewegung in
Makedonien schürt, so ergibt sich aus diesen Ein¬
zelheiten sin Zustand voller Feindseligkeit.

Oesterteich kostet jeder Tag des Mobili-
ierungszustandes gegen iy 4 Mill . Kronen . Die

ersten Kosten wurden aus den Ueberschüssen be¬
tritten , die sich aus dem Jahre 1908 ergeben
haben. Nach den Erfahrungen der letzten Jahre

kann man dieselben auf 50—60 Millionen Kro¬
nen veranschlagen. Damit war man Ende No¬
vember fertig und es wurde eine neuerliche
Operation nötig , deren Durchführung sich mög¬
lichst geheim vollziehen konnte. Der österreichische
Finanzminister hat mit den Wiener Banken
einen Vertrag wegen der Gewährung eines
Kontokorrent -Vorschusses von 65 Millionen Kro¬
nen, l Prozent über den Banksatz, abgeschlos¬
sen. Der Vertrag ist bereits fertig , das Geld
bereiigestellt, jedoch noch nicht abgehoben, da man
auch in der Zeit der Vertagung des Parlamen¬
tes irgend eine Form verfassungsmäßiger Zu¬
stimmung finden will.

Die Geldbeschaffungs-Operationen der öster¬
reichischen Regierung sind damit noch keines¬
wegs beendet, vielmehr sprechen verschiedene An¬
zeichen dafür , datz man schon in nächster Zeit
auch an de» Rentenmarkt herantreten wird . Zu¬
nächst zeigt sich dies in den beschleunigten Aus¬
verkäufen der ungarischen Kronenrente . Die
letzte Emission von 180 Millionen Kronen war
von der Rothschild-Gruppe 1908 zur Hälfte fix
zu 92 Proz ., zur Hälfte in Option zu 92*4 Proz.
übernommen worden. Anfang Februar waren
noch zirka 30 Millionen Kronen unbegeben in
den Kassen des Uebernahme-Konsortiums . Es
wurde also durch geheime Weisung der Re¬
gierung der Verkauf angeordnet . Es gelang so¬
gar eine eigene Kulisse zu bilden, den Kurs ein
wenig zu treiben , und in weniger als 8 Tagen
waren nicht allein die 160 Millionen Kronen
ungarischer Kronenrente , sondern von den noch
gleichfalls unverkauft gewesenen 150 Millionen
Kronen österreichischer Kronenrente vom Mai
1908 zirka zwei Drittel untergebracht, allerdings
mit Verlust , der bei der ungarischen Rente 1,
bei der österreichischen2 Prozent beträgt . Doch
verlautet , datz die Regierung der Gruppe eine
Schadloshaltung in irgend einer Form zugestan¬
den hat. Die leitenden Persönlichkeiten der Roth¬
schild-Gruppe kennen die Absicht der Regierung,
in naher Frist zu einer großen Renten -Emission
zu schreiten und bereitet alles im stillen vor.

In allernächster Zeit schon werden die Ver¬
trauensmänner in Berlin und Paris erscheinen,
da man die Titres nicht auf den heimischen
Markt allein beschränken will und Ende dieses,
oder aber erst anfangs nächsten Monats wird
es voraussichtlich Ernst werden, zumindest mit
der Sicherstellung der Kriegskosten. Wenn eine

friedliche Auseinandersetzung nicht sofort ge¬
lingt . dann wird nach österreichischen Börsen-
nachrichten einer durchzuführenden Diskont-
Ermäßigung der Notenbank eine Geldanleihe
von koloffalem Umfange folgen, sei es in Form
einer Schatzschein- oder einer Renten-Emission.
Der alte Spruch Montecuculis , daß zum Krieg¬
führen Geld und abermals Geld und nochmals
Geld gehört, findet in Oesterreich von neuem
seine Bestätigung.

Rundschau.
Gegen die Verteuerung

des Fernsprechers.
Gegen die Reform der Ferusprechgebührenord-

nung hat der Zentralverband Deutscher Hand-
lungsagenten -Lereine nachstehende Eingabe an
den Reichstag gerichtet:

,,„An den hohen Reichstag richtet der Zen-
tralverbanü Deutscher Handlungsagenten -Vereinc
(Sitz Berlin ), die Organisation des deutschen
Agersturgewerbes , die Bitte , jeder Neuregelung
der ^Fernsprechgebühren seine Zustimmung zu
versagen , die eine erhebliche Verteuerung des
Fernsprechverkehrs bedeutet. Insbesondere bit¬
ten wir ergebenst, das bisherige System der Pau¬
schalgebühren bestehen zu lassen. Handel und
Industrie sind nur groß geworden durch die Aus¬
gestaltung der modernen Verkehrsmittel, zu de¬
nen auch der Fernsprecher gehört. Es ist unter
allen Umständen für die gedeihliche Weiterent¬
wickelung von Handel und Industrie nachteilig,
wenn irgendein Verkehrsmittel gehemmt wird.
Gegenüber der geplanten Aufhebung der Pau¬
schalgebühren erlauben wir uns daraus hinzuwei-
sen, daß es zweifellos theoretisch richtig ist, wenn
die Gebühren nach der Zahl der Gespräche bemes¬
sen werben . Aber die Praxis lehrt, baß im gan¬
zen Verkehrswesen nur eine großzügige Handha¬
bung zu wirklichen Erfolgen führt ; und auch
die heutige Ausdehnung des Fernsprechwesens
ist nur eingetreten durch das gegenwärtig beste¬
hende System der Pauschalgebichren. Der Fern¬
sprechverkehr würde zweifellos zurückgehen,
zum allermindesten nicht die erwartete Weiter¬
entwicklung nehmen, wenn bas System der Pau¬
schalgebühren beseitigt werden würbe. Ebenso
theoretisch richtig wie bie Berechnung der Fern¬
sprechgebühren nach der Zahl der Gespräche wäre
es, wenn man die Briese nicht mehr nach einem
einheitlichen Satz , 10 Mg ., befördern wollte,
sondern einen Tarif einführen würde, der nach
den Entfernungen abgestuft ist. Aber niemand
zweifelt , datz diese theoretifch richtige Maßnahme
praktisch nichts anderes als eine gewaltige Ver¬
minderung des gesamten Briefverkehrs und da¬
mit eine Schädigung der Poswerwaltung selbstbedeuten würde.

Rheinischer Fasching.
II-

Das Narrrnschiff.
. «m goldenen Mainz ! Rosenmontag!

und Abertausende sind hevbeig
mt, um den großen Fastnachtszug zu sehe

Ä ^ s^ baden Zeit und Geld hat, erachtet >
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Greis und Großmama noch des R

d',E "^ 3kzugs anuo dommi . . . . Das ist Tr
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Wmert. Flockige Schafecwölkchen zerfla

dem alten Stefan - Ein Klecks Frül
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ü dem sonnigen Vorfrützlings -Sonii
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Mainzer Humors.
»s , Mainz steht aus dem Kopf. Ich
«Hen L? °?'Ersten Nächstliegenden Vergleich. ,
stich-,n ?sten schnurren die bunten Serpentin,

Confettischnitzel zentnerweise. W
ihn ij.Y®'en  polizeilich verboten ist, scheint

grei

Residenz ^es
gsldne Nest" erlaubt . Ich dur-

WM>»n “"-iivtu 3 viv  Narrenkönigs . 2
Wbreu « Lusern in den engsten Gassen hä

Batate in allen Farben , auf den,
Krichs ^ und Trank eingeladen wird , ;

kr x̂ eck und Wein" und anderen Delik>
sj , Saison. Aus den Erkern der histor
^^st'öierhciuser grüßen die schönsten vc
^imachtsdichterii mit Recht besungene

Frauen von Mainz. Bis zu den g!
romanischen Kirchenfenstern, bis z

, ^ spsobenen Giebeln der mittelalterliche
o 11 ber Wind die leichtbeweglichenkn
-̂uftschlongen.

Durch die Stadt aber rollen die Räder des
Stadtwappens . Auf diesen Rädern des Willigis
scheint der usniue loei in diesen Tagen seine Um¬
fahrt zu halten , während auf allen Plätzen , in al¬
len Hotel und Kneipen, in allen Häusern eine
ansteckende Musikseuche von Stunde zu Stunde
um sich greift.

*

Jetzt — es ist Mittag geworden — alles zum
Festzug! Das drängt und fiebert, arbeitet sich
mit ~Ellbogen und Fäusten energisch vorwärts,
um den Kreuzer „Moguntia " auf her ersten
Fahrt um die Welt zu sehen.

Nun kommt er ! Fanfaren und Fahnen
voran . Es ist, als ob Sebastian Brants Satire
vom Narrenschiff lebendig geworden wäre . Auf
den Wogen des -Jubels und der Begeisterung
tanzt das „glückhafft Schiff". Rund mm die
Welt !"

. . Wir lassen die Pelzjäger Grönlands vorüber¬
ziehen, stellen beim Anblick der schwimmenden
Eisberge am Novdpol die Mantelkragen hoch
begegnen den braunen Söhnen und Töchtern
Samoas , die sich in einem veritablen Götzentem¬
pel als Fetischtänzer zeigen. Das Depeschenboot
„Blitz" gondelt vorüber. Blaue Jungen haben
ein grasgrünes Monstrum beim Schlafittchen:
die Seeschlange, die sich in der Gefangenschaft von
Holzwolle und Sägespänen nähren soll,

Kiautschou! Mandarine und Boxer — gelb
in gelb ! Marokko! Hoch über die Köpfe der
Vertreter der einzelnen Nationen hinweg ragt
ein monumentales Liebespaar . Die Göttin
Frankreichs mit der roten Jakobinermütze von
-den derben Armen des deutschen Michel Um¬
schlungen.

Am Kav der guten Hoffnung soll die lustige
Fahrt Vorbeigehen, Ausblicke auf die neuerschlos-
senen Diamantfelder von Südwest eröffnen sich
uns , Dernburg und die Reickisschürfkontrolleure
erwecken Stürme von Heiterkeit.

Nack der Heimat gebt die Fahrt ! Scho» tauckt
schwerfällig und asthmatisch die gigantische
Staatssteuerbaagermaschine auf die dem steuer-
»ablenden Michel den letzten Pfennig ans der
Tasche baggert. Das „Torpedoboot Zahlbach"

faucht dahinterher . Rheinische Nixen, berittene
Fanfarenbläser , närrisches Volk, die schneidige
dekorative Prinzengarde in Zöpfen und Drei¬
master vorauf naht der Kreuzer „Moguntia"
mit Admiralität und Besatzung an Word. Der
Kreuzer , der kürzlich in Stettin vom Stapel lief,
hat eine glänzende Wiedergabe im Reiche des
Narrenkönigs gefunden. . . . . .

*
. „Vorbei ist die Musikß!" Jetzt bricht

sich die Mittagssonne durch den Winterhimmel.
Uehermütige Mädels , maskierte Jugend , Gestat¬
ten aus dem Festzug, Legionen von Gästen er¬
füllen die Straßen . Kitzclapparate und Pritschen
sind in voller Tätigkeit . So blüht am Rhein der
Fasching!

_Wilhelm Ciobes.

Zick-Zack.
— König Leopold, auch in Wiesbaden als

Kurgast gern gesehen, bildet zurzeit des Karne¬
vals in Nizza die größte Sehenswürdigkeit der
Place Massena, wie der Korrespondent der
»Fkf. Z." mitteili . Wie ein gewöhnlicher Bour¬
geois stand er , umgeben von Präfekt , zwei Be¬
gleitern und vier Geheimpolizisten, inmitten der
Journalisten und sah dem vorbeidefilierenden
Maskentreiben oft laut lachend zu. Eine Maske
schrie, auf den weißen, viereckigen Bart des
Königs zeigend : „Was hat der für ein Kinder-
schürzcheu um denHals !" und zweiDamen erkühn¬
ten sich sogar, trotz aller Mahnungen , den König
zu umarmen . Als man sie notieren wollte, rief
der König lachend: „Aber nein ! Lasten' Sie
doch!" Doch von da ab raunten die Polizisten
jedem, der zu nahe kam, ins Ohr ; „Ne touchez
pas le roi !" Als sich die Menge etwas ausge¬
tobt hatte , und um 8 Uhr alle Restaurants über¬
flutete , ging der König rupd um den ganzen
Platz in die Avenue de kr Gare , um sich die
wirklich feenhafte Beleuchtung anzusehen.

•= O — diese Zensur ! Im ?lugsburger Gc-
meindekollegium machte ein Bevollmächtigter auf
Zensurbestrebungen sonderbarster Art aufmerk¬

sam. die sich am Slugsburger Stadttheater be¬
merkbar machen. So sei in der Ansprache der
Jsabella , mit der Schillers „Braut von Messina"
anhebt, in jener erschütternden Klage der Mutter
über den Bruderhatz der Söhne die Stelle ge¬
strichen worden:

„An diesen Brüsten nährt ich beide gleich,
Gleich unter sie verteil ' ich Lieb und Sorge,"

^ b' e „Augsb. Abendztg." feststellt, wird bei
den Aufführungen der „Braut von Messina"
mn Augsburger Stadttheater diese „unsittliche"
Stelle tatsächlich nicht gesprochen, und es ist in
Aussicht gestellt worden, daß auch andere Klassiker
so gesäubert werden sollen, daß junge Mädchen
ste °ll e sehen und hören können. Die
„Augsb. Allg. behalt sich eine weitere Erörterung
dieses peinlichen Zwischenfalles vor und wirft zu-
nachst drc Frage auf : „Wer trägt für diese
namenlose Lächerlichkeitdl« Verantwortung ? Und
wir wollen die Situation noch näher präzisieren
durch die Konstatierung , daß die mit der Ueber-
wachung der Bühne zunächst betraute Behörde
die Annahme lebhaft ablehnt , jemals derartiges
angcordnet oder auch nur zu einem Mißverständ-
ni» Anlaß gegeben zu haben. Wer also trägtdre Schuld ? ö

7-- Die ersten Menschen. In seinem „Heim-
garten schreibt Peter Rosegger: Ich sprach einst
mit einem Katecheten über die Bibelauffassung
der Schulkinder , und da erzählte er mir folgendes:
Er halte einen Knaben in der Religionsstundc
gefragt : „Wie hat Adam ,m Paradiek gesündigt?"
Antwort : „Der Adam hat im Paradies gesündigt,
weil er einen Apfel gegessen hatte, der gottver-
boten war . — Frage : „Wer hat den Adam zu
dieser Sunde verleitet ?" — Antwort : „Die Eva"
— Berichtigung : „Die Eva eigentlich wohl nicht,
mein Kind , vielmehr die Schlange." — „Und wie
hat Gott den Adam bestraft ?" — Antwort : „Gott
hat den Adam bestraft , weil —", da stockte der
Knabe. Aber ein achtjähriges Mädchen hob die
Hand auf : „Bitt , Herr Katechet!" — Katechet:
„Nun, sag-' du mir 's , welche Strafe hat der ge¬
rechte Gott über den ungehorsamen Adam ver¬
hängt ?" — Er hat die Eva heiraten müssen," ank
wortete das Mädchen.
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Der König von Sach en
im Erdbebengebiet.

Der König wird sich am 27. Februar , abends
7 Uhr 15 Minuten , mit dem Schnellzuge über
Köln nach Antwerpen begeben und von dort am
1. März an Bord des Reichspostdampfers „Bü-
low " des Norddertschen Lloyd eine Seereise nach
Süd -Italien antreten . Der Dampfer wird die
Häfen Southampton , Gibraltar , Algier , Genua
und Neapel anlaufen . In Neapel verläßt der
König den Dampfer und nimmt daselbst einen
mehrtägigen Aufenthalt . Die Rückreise wird bis
Genua per Schiff und von dort mit der Eisen¬
bahn erfolgen . Sein Wiedereintreffen in Dres¬
den ist für den 29. März früh in Aussicht ge¬
nommen.

Englands Heer.
England beabsichtigt, loie wir bereits kurz

meldeten, die Errichtung eines Reichsgeneralsta-
bes und die Schaffung einer britischen Reichs¬
armee . Besonders bemerkenswert an diesem
Plan ist, daß im Falle eines Krieges die engli¬
schen Kolonien das Mutterland unterstützen sol¬
len . Ueber die künftige 'Reichsarmee äußerte sich
der britische Kriegsminister in längeren Ausfüh¬
rungen . In einer in Newcastle gehaltenen Rede
sprach Kriegsminister Haldane über die Errich¬
tung eines Generalstabs für das Reich und die
Reorganisationen der kolonialen Streitkräfte . Er
sagte , wenn die Reorganisation -ausgeführt sei,
werde das britische Gesamtreich über eine Armee
von 16 Divisionen , gleich 23 Armeekorps verfü¬
gen . Haldane erklärte, eine solche Reichsarmee
sei praktisch erreichbar, und man dürfe sich ver¬
nünftigerweise der Hoffnung hingeben, sie in die
Wirklichkeit umzusetzen.

Prozeft Brrgir.
In der weiteren Verhandlung des Prozesses

Berger erklärte Rechtsanwalt Löwenstein, daß
er den Versuch gemacht habe, die Gegensätze in
versöhnlicher und loyaler Weise durch eine ange¬
messene Erklärung des Kapitäns Berger beizu¬
legen . Graf Baudiffin stehe diesem Gedanken
sympathisch gegenüber, Staatssekretär v. Tirpitz
habe aber erklärt : Wenn es sich lediglich um die
Persönlichkeit Bergers handelte, würde dieser
Erledigung nichts im Wege stehen, im Interesse
des Ansehens der deutschen Marine scheine es
aber geboten, daß die Angelegenheit durch Rich¬
terspruch ihre Erledigung finde.

Rundrrnr Täbris.
Bei einem zehn Werst von T ä b r i s entfern¬

ten Dorfe an der Straße nach Dschulfa kam es
zwischen Reitern Sattar Khans und Rakhim
Khans zu einem Zusammenstoß. Die Leute Sat¬
tar Khans, von denen 40 getötet und verwundet
sind, wurden zurückgeworfen. Der persische Post¬
verkehr zwischen Täbris und Dschulfa ist seit
einem Monat eingestellt ; die Konsularpost
wurde gestern von Reitern mit Schüssen emp¬
fangen und ist nach Täbris zurückgekehrt.

*

Notizen der Zeit. Die „Dresdner Nachrichten"
schreiben: In Verbindung mit der Nachricht, dab die
Stellung des Reich sschatzfokretiirs Sy  -
lato  erschüttert fei, wissen einzelne Blätter zu melden,
es schwebten mit dem OberbürgermekstorBeutler-Dresden
Verhandlungen wegeit der Ucbernahme dieses wichtigen
Reichsamtes. Wir sind ermächtigt zu erklären, dag wegen
der Aebernahrue eines Reichsamtcs mit ihm nicht verhan¬
delt worden ist. — In Bcantwhrtung einer Anfrage des
Nationalisten Mc . N c i l I , warum Sir E d w a r d G r e h
den König nicht bei seinem Besuchet»  B e r l i n be¬
gleitete, da er doch der verfassungsmäßigeVertreter Eng-
kands bei der Besprechung von Angelegenheitender inter¬
nationalen Politik mit dem Auslände sei, erwiderte der
Premierminister im englischen Unterhaus, der König sei
von dem Staatssekretär der Kolonien, Lord Lrewe,' be¬
gleitet gewesen: da die Obliegenheiten des einen Staats¬
sekretärs aber auch von einem anderen Staatssekretär er¬
füllt werden könnten, so sei an den Maßnahmen nichts,
was der Verfassungwiderspreche. — Aus Norfolk (Vir¬
ginia ), 22. Febr .: Die atlantische Flotte,  sowie
die ihr entgegenfahrendeiiacht Kriegsschiffe sind heute vor¬
mittag vor Hampton Road eingetroffen. Alle Schiffe gaben
zu gleicher Zeit den Salut für den Präsidenten ab. Hier¬
auf fand eine Flottenrevue  statt , die sich zu einem

'glänzenden Schauspiel gestaltete und der an den Usern
eine nach Hunderttaufenden zählende Zuschauermengebei¬

wohnte. — Aus Lissabon,  22 Febr .: Der Minister¬
präsident erllärte , alle Krisengerüchle seien erfunden. Das
Kabinett habe das Vertrauen der Krone und glaube auch,
eine ausreichende Mehrheit im Parlament zu haben. Es
sei unwahr, Latz er bereits vom Könige die Auflösung der
Kammer verlangt Habe. Bei der täglich stärker werdenden
Opposition bleibe aber abzuwarten, ob nicht doch schon die
nächsten Tage eine anderweite Entscheidung bringen
werden.

MgrordnctcnHaus-Sitzuug vom 22. Februar.
Auf der Tagesordnung stand die Fortsetzung

der Beratung des Landwirtschaftsetats beim
Titel Ministergehalt.

W a m h o f f (Natlib .) erklärt , der Disposi¬
tionsfonds für Pferdezucht müsse erhöht werden.
Erforderlich sei auch eine weitere Förderung des
landwirtschaftlichen Unterrichts.

Wolf  f-Metternich (Zentrum ) klagt, daß die
Steuerlasten und Schullasten auf dem Lande

außerordentlich gewachsen sind.
Campe (natlib .) führt Beschwerde, daß das

Wasser der Inster durch industrielle Anstrgen
derart verunreinigt wird , daß die 'angrenzenden
Ländereien für die landwirtschaftliche Kultur
unbrauchbar werden.

Die Regierungsvertrcter erwidern daraus,
daß die Angelegenheit zurzeit geprüft werde und
für Abhilfe gesorgt würde.

E n g e l S m a n n (Natlib .) bedauert , daß in
der Weingesetzkommission des " Reichstages die
süddeutschen Weine gegenüber den preußischen
bevorzugt würden.

Die Weinsteuer
sei viel zu hoch bemessen.

Pachnicke iFreis . Vgg.) führt aus , die Be¬
rufszählung im Jahre 1907 habe ergeben, 'daß die
Zahl der in der Landwirtschaft beschäftigten Per¬
sonen wesentlich zurückgegangen sei im Vergleich
zu den früheren Zählungsperioden . Seine
Freunde sind bereit , der Landwirtschaft alles zu
bewilligen, was sie zu fördern geeignet ist, doch
muffe inan sich vor einer einseitigen Wirtschafts¬
politik hüten.

Die Lage der Landarbeiter
könne durch den Ausbau des Arbeitsnachweises
und durch die Förderung der inneren Kolonisation
gebessert werden, auch solle ihnen das Koalitions¬
recht gewährt und ihre Freizügigkeit nicht ein¬
geschränkt werden.

Le inert (Soz .) erklärt : Von einer Not¬
lage der Landwirtschaft könne jetzt nicht mehr
die Rede sein.

Nissen (Dänei beschwert sich über die Zu¬
rückziehung der Prämiierung des Geflügelhofes
in Nordschleswig durch die Landwirtschafts¬
kammer.

Hacke nberg (Natlib .) bemerkt gegettiiber
dem sozialdemokratischen Abgeordneten Leinert,
daß die kleinen Bauern von der staatlichen För¬
derung der Landwirtschaft den größten Nutzen
haben. Redner hofft , daß in dem Weingesetz die

Interessen des Weinbaues
berücksichtigtwerden.

von Pappenheim (Kons .) erklärt , wenn
der Abgeordnete Pachnicke daraus hinwies , daß
die Zahl der in der Lalidwirtschaft beschäftigten
Personen abnehme, so liege das daran , daß. die
jungen Leute, die aus der Landwirtschaft stam¬
men, sich häufig anderen Berufen zuwenden. Mit
der

Einführung des Arbeitsnachweises
müsse vorsichtig und nicht zwangsweise vorgegan-
gen werden . In der Förderung des Koalitions¬
rechtes der ländlichen Arbeiter würde eine große
Gefahr mit Rücksicht ans die Saisonarbeiter lie¬
gen. Unrichtig sei die Behauptung , daß der Etat
eine Bevorzugung des Grundbesitzes enthalte.

Minister v. Arnim  erklärt : Ter von dem
Abgeordneten Nissen angeführte Fall sei ihm
unbekannt . Was die

Lage im Uebcrschwcmmungsgebict
betreffe, so seien die Provinzialbehörden bereits
in der Lage gewesen, den dringenden Notständen
abzühelfen. Eine weitere Aktion könne erst er¬

folgen, wenn eine Uebersicht darüber vorliogt,
was nötig ist. Die Behauptung des sozialdemo¬
kratischen Abgeordneten Leinert , daß der Groß¬
grundbesitz in dem Etat hauptsächlich mit erhöh¬
ten Mitteln bedacht sei, sei durchaus unbegrün¬
det, denn die Aufwendungen für Lehranstalten,
Förderung der Viehzucht und Pferdezucht kom¬
men hauptsächlich dem kleinen Landwirt zugute.

Hierauf wurde der Titel „Ministergehalt " be¬
willigt.

Der Antrag H e i s i g (Zentr .) ans Vermeh¬
rung des landwirtschaftlichen Taxwesens wird
angenommen. Bei dem Kapitel , „Generalkom-
miffion" spricht sich Viereck (Freik.) und Hoff-
mann (Soz.) aus , daß bei der bevorstehenden Re¬
gelung der Generalkommissionen die Organisa¬
tion der Landeskulturbehörde so gestaltet wird,
daß sie in enger Fühlung mit der Bevölkerung
bleibt. Bei dem Titel „Förderung der Einrich¬
tung von

Rentengütern
begründet

0 st e n (Kons.) den Antrag , der eine Verbil¬
ligung des Rentengntskredits verlangt . Der An¬
trag solle dazu beitragen , das platte Land zum
allgemeinen Stutzen des Landes zu bevölkern.

Minister v. Arnim  erwidert : Der Antrag
sei überflüssig , weil durch den betreffenden Etats¬
artikel bereits dasselbe erreicht werde. Der An¬
trag wird angenommen . Bei dem Titel

Rebcnveredelungsanstalten und
Bersuchsweinbergc

tritt
Kloeden (Bund der Landwirte ) für eine

energische Bekänrpsnng der Reblaus ein.
Ein Reickiskommissar erwidert , es seien bereits

erhebliche Mittel hierfür anfgewendet. Um wei¬
tere Versuche zu machen, seien 30 Hektar ange-
kauit worden.

Viereck (Frei !.) wünscht Förderung des
ländlichen Mittelsckmlwesens.

1 d e r h o f f (Freik.) empfiehlt den Ausbau
des landwirtschaftlichen Fortbikdnngswesens.

Ecker (Natlib .) begründet den Antrag auf
Förderung des hauswirtschaftlichen Unterrichts
für imulentlassene Mädchen aus dem Lande.

Minister von Arnim  erklärt Zustimmung
der Regierung zu dem Anträge.

Brandhnber (Zentrum ) tritt für den
Antrag ein , ebenso Wartensleben (Kons.), Cnr-
ger (Frers . Vpt.) und Heine (Natlib .) Der An¬
trag wird dann angenommen. Die Weiterbera-
tunq ivird alsdann auf morgen' 11 Uhr vertagt,
außerdem Gestütsetat.

Schluß 1,45 Uhr.

Zar Ferdinand in Petersburg.
Die Petersburger Reise des Bulgarenfürsten

zur Beisetzungsfeier für den verstorbenen Groß¬
fürsten Wladimir begögnet wegen der Um¬
stände, unter denen sie zur Ausführung gelangt,
größere Aufmerksamkeit, als ihr in gewöhnlichen
Zeitläuften zuteil werden würde . Bulgarien er¬
wartet von den Großmächten die Anerkenung sei¬
ner aus eigener Machtvollkommenheit prokla¬
mierten Unabhängigkeit, und es gilt nicht als
ausgeschlossen, daß der Zar als erster Monarch
diese Hoffnung erfüllen werde.

Der Fürst von Bulgarien , wie er in Peters¬
burg noch immer offiziell genannt ivird, traf am
Samstag morgen mit einiger Verspätung ein.
Bei Gatschino war sein Waggon abgekuppelt und
nach einem Seitenstrang rangiert worden, der
nach Zarskoje Sselo abgeht, er kam also via Zars¬
koje Sselo in Petersburg an . Auf dem Bahnhof
war eine Ehrenwache des Semenowschen Leib-
Garde -Regiments mit Fahne ausgestellt.

Zum Empfang waren Großfürst Konstantin
und Großfürst Nikolai Nikolajewiticki erscknen.m.
Fürst Ferdinand entstieg dem Hofzug und be¬
grüßte sich mit dem Großfürsten au | uas Kennt¬
lichste. Er hat bedeutend gealtert , trägt eine
Brille und bewegte sich schwerfällig. Während des
Abschreitens der Ehrenwache stattete General
Hasentampf den Rapport ab, wobei er den Fürsten
mit „Euere zarische Majestät " anredete . Russi-
scherseits sind ihm Generaladjntant Strukow und
Flügeladjutant Graf Scheremetjew attachiert.

Der Fürst begab sich direkt in die Festung
kirche, wo die Beisetzungszeremonie in Gegenwart
des Zaren und der gesamten Zarenfamilie , Ust
Ausnahme der beiden Kaiserinnen , die nicht WM
sind, eben begonnen hatte . Fürst Ferdina^
machte dem Zaren eine tiefe Verbeugung und
stellte sich sogleich an die Spitze der gesamten tHa,
stren Gesellschaft links vom Zaren . Das fiel W
auf , soll aber auf Wunsch des Zaren gescheht
sein, obgleich Fürst Ferdinand mit autzergewöhn,
lichen Ehren empfangen wurde.

Um die Geneigtheit des Zaren den bulgarj.
schen Anerkennungswünschen geegnüber zum Aus.
druck zu bringen , macht die Etikettenfrage ange-
sichts der Anwesenheit der vielen Fremden Für»,
lichkeiten erhebliche Schwierigkeiten. Heute abend
ist großes Diner zu Ehren der fremden Fürst,
lichkeiten, dem Fürst Ferdinand fernbleibt , angeb.
lich wegen Uebermüdung, tatsächlich aber wohl
aus Gründen der Etikette.

Der längere Aufenthalt des Bulgarenfürsten
in Petersburg wird jedenfalls dazu beitragen, die
Verhandlungen mit der Türkei zu beschleunigen
bei denen Rußland ja als hauptsächlichsterVer¬
mittler tätig ist. Die Mächte könnten sich oann
ausschließlich der Lösung des serbischen Problems
widmen, das einstweilen von seiner friedensfeind.
lichen Bedeutung noch nichts verloren hat.

*

Thronfolger Georg agitiert ununterbrochen
und sogar noch vehementer als bisher für den
Krieg. Er verkehrt in letzter Zeit nur nochm
Osfizierskreisen , wo er sich manche Sympathie er¬
worben hat. Bei einer dieser Zusammenkünfte,
wo man von den Meldungen sprach, daß Oester¬
reich-Ungarn Serbien zu okkupieren beabsichtige,
kam der Kronprinz in Ekstase und schrie: „Diese
Blamage können wir dieser unfähigen Regierung
und den heutigen vertrottelten serbischen Poli¬
tikern verdanken. Jetzt müßte eine starke, ener¬
gische Regierung , eine Militärregierung bei uns
ans Staatsruder kommen." Diese Worte des
Prinzen wurden mit frenetischem Jubel ausge¬
nommen. Alles schrie: „Es lebe unser Führer
Georg, der würdige Nachfolger des großen Kara.
georg!"

*

Konstantinopel, 22. Februar . Die Tur>
quie" publiziert unter dem Titel „Die Unab¬
hängigkeit Bulgariens anerkannt " eine De¬
pesche des Ministers Jswolski an den Botschaf.
ter Sinowiew , welche dieser, am Samstag dem
Großwesir überreichte. Die Depesche lautet:
Fürst Ferdinand von Bulgarien sprach, als er
das Ableben des Großfürsten Wladimir er¬
fuhr, in bewegten Worten den Wunsch aus.
nach Petersburg zu kommen, um seinem Ver¬
wandten und Freunde die letzte Ehre zu er¬
weisen. Auf die dringende Bitte der Witwe
des Großfürsten geruhte der Kaiser, diesem
Wunsch des Fürsten Ferdinand , der von Ge¬
fühlen der Pietät und Liebe eingegeben war,
zu willfahren . Der Fürst wird hierher kommen,
um dem Leichenbegängnis beizuwohnen. Ich
habe den türkischen Botschafter davon benach¬
richtigt, und ihm erklärt , daß mit Rücksicht auf
die momentanen besonderen Umstände der
kaiserliche Hof nicht wird umhin können, dem
Fürsten Ferdinand die dem angenommenen
Titel entsprechenden Ehren zu erweisen. Die
ottomanische Negierung , die das Anerbieten
unserer Vermittelung zwischen der Türkei
und Bulgarien im Prinzip akzeptierte, dürfte
in diesem einen Akt der Courtoisie gegenüber
der bulgarischen und nicht einen Angriff auf
die Interessen des ottomanischen Reiches er¬
blicken. Wir hoffen, daß unsere Verhand¬
lungen mit deni ottomanischen Reiche zur Lö¬
sung der Frage der bulgarischen Entscheidung
führen werden, was gestatten wird, zur Aner¬
kennung der Unabhängigkeit Bulgarieüs zu
schreiten. Vom Beginn der gegenwärtigen Krrse
an gaben wir der ottomanischen Regierung
zahlreiche Beweise unserer Sympathie , denM-
folge glauben wir auf die freundschaftlichen
Gefühle der ottomanischen Regierung rechnen
zu können unter Verhältnissen, unter denen
wir gezwungen sind, nicht nur unseren tra¬
ditionellen Beziehungen zu Bulgarien , sandem
auch der öffentlichen Meinung Rußlands Rech¬
nung zu tragen.

Wiesbadener vichterprofile.
II.

Franz Boffoug.
Ist es Zufall oder Absicht, daß gerade um

diese lustige Zeit der Typus des Wiesbadener
B i r r e che, wie er uns aus den blühenden Ta¬
gen der Sprudelherriichteit bekannt wurde, er¬
scheint, um uns seine Gedichte in Wiesbadener
Mundart in dritter vermehrter Auflage zu über¬
reichen. Die Muse Franz Bossongs ist ein fri¬
sches, derbes, kerngesundes Naturtind , ein Welt¬
kind, das bei rheinischem Rebensaft und
heilsamem Kochbrunnenwasser ausgewachsen und
gediehen ist. Bodenständig ini besten Sinne des
Wortes . Und der Dichter hat seine erste Jugend¬
liebe im Herzen bewahrt , obgleich er seit einem
Decennium mitten in Paris lebt und wirkt- Er
ist seiner Heimat und ihren Leuten , seinem
blauen Ländchen und seinen Taunuswäldern
treu geblieben . Durch BossongS Dichtungen weht
ein tiefes Heimatsehnen , wie es einen Heinrich
Heine übermächtig packte. So hat er das pitto¬
reske Landschaftsbild nicht vergessen, das sich
ihm schon als Kind einprägte , als er „usf em
Neroberg" stand:

Wer im Tempel nit gestanne,
Hot nix vnn de Welt geseh'
— Dann ich maane , wohl pcrstanne,
Was mir unner Welt versteh'. —
llnn wer selbst bei de Schinese
Odder uff em Ararat,
Unw noch nit dohie gewese:
Der kennt mt mci' Wadderstadtl

Vorne Wei 'berg, unne Wisse
Rund eruim vnn Berg umkränzt,
Wo de scheenst vnn alle Flisse
Wie en Silwerfaddem glänzt.
Ow>we wern gekrönt die Berg"
Vnn de alte, weiße Platt,
Unne rage hoch die Kerche:
Ja , des is mei' Vadderstadt!

Guck do unne wie se schaffe
Unn -wir vihrn sich do die Händ,
Do kann nie die Lieb erschlaffe,
Wo selbst Glick de Boddem spend.
Unn wie ville große Männer
Hummer hie schnn do gehatt:
Tenn des scheenst in alle Länncr,
Ja , des is mei' Vadderstadt!

Wo Bossong seiner Heimat gedenkt, wo er aus
seinen Jugenderinnerungen schöpft, wo er von
den lieben Augen seiner Mutter träumt und
dem alten in ganz Wiesbaden bekannten Vater
„in die Kerchgaß arn alte Eck" im Wandern sei¬
nen Gruß zürnst , offenbart er sein ganzes Ge¬
müt . Hier finden wir Impressionen vorp zar¬
tester Lyrik, Stimmungen , die die Erlebnisse im
eignen Herzen unwillkürlich auslösen.

Dicht neben diesen duftreichen, schimmernden
.Blüten eines reichen Empfindungslebens lachen
uns die saftigen, üppigen Früchte des Dialekt¬
humors pon schweren Besten an , daß wir unbe¬
dingt danach greifen müssen, um sie zu genießen.
Ich greife einige kurze Sachen heraus . Da ist
zum Beispiel das Liebesfcst des hl. Andreas , wie
es den Wiesbadenern in Fleisch und Blut steckt,
wie dem nachbarlichen „Meenzer " der Fasching.
Den „Andreesmakk" schildert uns Bossong kurz
und knapp und zündend:
Andreesmakk — schon des Wort alla
Micht klaa' unn groß verrickt,
Dy zawwle, gvawwle alle Baa'
's is alles ausgerickt.
Es bnmbcht unn paukt unn bleest unn lacht,
Des raffelt unn drombeet, _
De Damfpifs kreischt, de L>chlaagbaam kracht,
Die Orjel werd gedreht.
Mer schießt unn knallt , 'S iS alle de Schtaat
Unn werft mit Lnmpebäll,
Die „Gnädig ", 's Klaa ' , die Kinncrmaat,
's fährt alles Karesell.
De Bub , der lutscht e Zuckerstang,
De Gnastert kitzelt blos,
De Badder lacht, der kennts scho lang,
Die Fra « lacht auch, des Oos.

's is worscht, ob's Weihnachtskuchegrit,
Ob's Chrislinnche bescheert:
Andreesemakk, dich mach ich mit,
Des anner Hot kaan Wert.

Ich sag, cs kimmt cm gar nix gleich
Unn wann ich sterwend lag:
Sn schee' is nit im Himmelreich,
's sinn unser scheenste Däg!

Aus dem „historischen Bäckerladen" dürfte
wohl die Studie von der „vierzehnten Kinds-
tanfe " stammen, in der die Gestalt der „Guckesen"
plastisch vor uns steht:

Die Guckesen, wer kann defor,
Hot -alle Johr en Klaane,
Sie brockst zum Backe Johr for Johr
Zimtknche unn Radane.

De Daasch Hot sie sich selbst gemacht,
Drum ward er iminer dinner
('s war Weckkunnschaft halt , wie gesagt,
Was fresse verzahn Kinner ?)

Do backt mer gern emol for nix
Jed Johr de Kinndaafskuche,
Daß aach die Kinn im Sunndagswichs
Was Zuckriches versuche!

Doch diesmol is de Daasch verbrennt.
Er Hot ze rasch getriwwe;
Was Hot die Guckesen geschennt,
's is alles steh gebliwwe.

„Mer scheemt sich jo sor alle Leit
„Des sinil die reinste Schlacke,
„Des nächste Johr , eich sahns schnn heit,
„Loß eich wu annerscht backe".

Wie Franz Bossong Land und Leute kennt,
offenbart er in manchen köstlich pointierten
Dichtungen, die neben teils historischen Remini¬
szenzen aus Alt-Nassau einen Platz in seinem
Heimatbrevier fanden. Ich kann mir nicht ver¬
sagen ein älteres Gedicht nochmals in Erin¬
nerung zu bringen

E Lehrerche im Jammerdahl
Dem sinn de Kinn e arge Qual,
Von Morjens früh bis Mittags spät
Lernt er 'sche jezz des Alphabet.
Des „A", des hnnn sie nn gelernt,
Bum „B " sinn se noch weit entfernt:
Er -nichts en doch so klipp unn klar
Unn schwetzt en nix wie Werter vor.
„Die Biowel schreibt sich aach mit „B",
„Was is e Biewel, sagt mers schee?"
De Fritz allaa ' streckt hoch die Pool
Cr stammelt unn werd feierrot:
„E Lesebuch" — „War gut mei' Kinn, ^
„Doch sag, wer lest dann bei eich drinn ?'
„Mei Mamme ", — kimmts ganz klaa' erims.
„Ihr seid wohl fromm , recht fromm zu -
„Ei das is schee, das Heer ich gern,
„Ihr betet oft wohl zu dem Herrn?
„So sag mer noch, mei' liowes Kinn, ,, „
„Wann lest dann als Dei ' Mutter drinn.
Ganz knrraschiert des Fritzche seet: „
„Ei wann e Gewirre -am Himmel steht. . .

Alles in allem dürften Bossongs Gedichte u>
nur im Herzen des „allein echten Virr <
einen Widerhall finden. Wiesbaden, das,gust
fashionable Pensionopolis oder
hat einer ganzen Reihe von „Haargelott ^
eine zweite Heimat erschlossen, daß ^
diese gern zu denen bekennen, die
bcn Heimatpoeten auf das Bekenntnis

Mir sinn so kloore Kunne
Wie Jeder waaß,
Mir hnnn de beste Brunne
Unn der is haatz!
Mir hnnn die scheenste Strooße
So fei' unn braat,
Mir kenne Schoppe bloosc,
's is alle de Schtaat.

Mir traure nie : .:il—
Mir sein nit haargeloffe,
Mir sein von hie ! . **

In diesem Sinne sei uns das Büchlew
lich willkommen' Wilhelm CI I
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Wiesbaden im Fa.dhingsirubel.
jJutttcBitt in Santi nt . — Sei der Karneval -Gksell

* tRlifShrthiitifr ^ llnciih _ 'Hilf f« v tWiesdadener Jugend . — Auf zur Koppensahrt
Kindertostümsestans der Adoifshöhc . —

Faschingstag.
Letzter

Der Wiesbadener Karneval , soweit er sich aus
Me Straße wagt, ist in Banden geschlagen.
Strenge polizeiliche Vorschriften haben die zum
^aschingstreiben notwendige Ungezwungenheit
in Fesseln gelegt, so daß sich eine karnevalistische
-rrAlichkeit nicht hervorwagt , oder aber, wo sie
ig tut, bald eingschüchtert wird. Das „Auge des
Keietzes wacht" über jeden Pritschenschlag und
ka zieht sich in Wiesbaden das Karnevalstreiben
mmer mehr und mehr in die Tanzsäle , in die

närrischen Sitzungen zurück- Als Schlutzveran
jmltung bot die

Wiesbadener Karneval -Gesellschaft
gestern abend im „Hotel Römer" noch eine ur-
aelungene Damensitzung, die den einzelnen Ver¬
anstaltungen des jungen Vereins eine würdige
Mendung gab. Alle närrischen Koryphäen der
Karneval-Gesellschaft erschienen noch einmal auf
dem Plan , um vom Besten das Beste zu bieten.
Das Lied Nr. 1, vom Narren Adam Kuhn  ge¬
dichtet, führte gleich nach Eröffnung der Sitzung
in echt karnevalistische Stimmung ein. Er be-
sang die „Wiesbadener Jugend"  etwa
so:
‘ Lange, ziemlich graade Samt mit lange Wade,

- Zugedecktmit Hose, korz und grell,
’e Citrone -Röckche, in de Hand e' Stöckche
Un im Hut e' dellergrotze Dell:
Dann en Hcmderkraache dis bald in die Aage,
Lacke steif gebrennt wie Huwelspee,

M - Platzkrautzigarrestengel , Balleteusecngel,
Matz für Geld , juchhei im Portmonnaie . i,'i

Un die liewe Dame , nett zum einzurahme,
Wie e Bild der Künstlerkolonie.

' Enge Tall 'eweite , glatt ufs alle Seite,
Aage feurig , voller Poesie.
Köppcher voller Locke, wo druff Hütcher hocke,
Grad wie Pannekuche bei die Leut.

^ Weiß wie Schnee die Nacke, ritzerot die Backe.
;■ Gott, wie ist die Kunst doch heit so weit.

Um das Gelingen des Abends machten sich
noch verdient die Narren Stahl,  der „das
Bische schon machte". Lehmann  als Loreley-
Sänger, Kuhn  als Schusterbub, Heinrichs
als Rezitator, und Rücker als ^unermüdlicher
Humorist. Das Dreigestirn Stahl / Lehmann und
Rücker verhalf den Veranstaltungen allen zum
glanzvollen Verlauf . Gestern abend war es be-
stnders Narr Rücker,  welcher mit Geschick und
Geschmack eine Perle um die andere aus seinem
reichhaltigen Repertoire bot und dadurch wahr¬
hafte Beifallsstürme entfesselte, so daß der Prä-
side in launiger Weise meinte , der Wiesbadener
Rücker sei Otto Reutters Untergang . Am Kla¬
vier begleitete mit Virtuosität der Hofkapellmei¬
ster Sr . Tollität Narr Albert W i t t l i ch die
einzelnen Piecen und erfreute auch in den Pau¬
sen durch glänzende Klaviervorträge . Narr
Ru hl gab noch einen Ueberblick über die abge¬
laufene Karnevals -Saison , seiner Zufriedenheit
darüber Ausdruck gebend, daß der Erfolg die
einzelnen Veranstaltungen begleitete. Ein Hoch
auf Prinz Karneval bildete den wirkungsvollen
Schluß der gestrigen Sitzung, an die sich ein ge¬
mütliches Tänzchen anschloß. Der

Carncval-Bcrein „Narrhalla"
Hai heute noch einen großen Tag . Er veranstaltet
nne Kappenfahrt  durch die Straßen der
Stadt. Um 1.30 Uhr sammeln sich die Wagen
aus dem Marktplatz, um von hier aus den Weg
zu nehmen über Burgstraße , Webergasse, Rö-
verberg, Keller-, Adler-, Schwalbacher-, Well-
II?=' Walrain-. Sedcmstrcrße. Sedanplatz , Bis»
«arck-Ring, S!)orft , Scharnhorst -, Mücher -t

Schwalbacher-, Friedrichstrccke. Kirch-
Mfe, Moritzstraße nach der alten Adolfshöhe.
Ger wird heute nachmittag ein glanzvolles

Kinder -Kostümfest
«rangiert werden, zu dem über 400 Geschenke
S? i .JI?inen  Lieblinge vorgesehen sind. Am

wird ein Volks-Maskenball auf der alten
vvifshohe den Reigen der Narrhalla -Veran-

"altungen abschließen.
In den Vereinen werden noch Masken-

,,, ‘i c abgehalten , unsere größeren Etablisse-
M ' darunter Walhalla , Volks-

Skala - Theater  laden zum
Mschingsfest mit der Aufforderung:

/ Auf in den wogenden Karnevalstrubcl,
Albern durchklungen von Schellengeläut:
In das Gewirbel und tolle Gefubel
Folg mir mein Liebchen — 's ist Fastnacht heut!
Horst Du die Ihmbeln und Geigen ertönen,
«Naend zum Tanze , so lockend und weich?
«ah uns dem Fasching , dem luftigen , frönen:
o°lg mir mein Lieb , in Prinz Karnevals Reich!

Wilder und feuriger tönen die Geigen,
Wirbelnder drebn sich die Paare im Tanz.
Lachend und scherzend im schwebenden Reigen,

| S °?ünn im  die Augen voll Glanz.
moylich mein Liebchen, bald dämmert der Morgen.

H sei der perlende Sekt hier geweiht,
vn ihm ruht Weisheit und Narrheit verborgen —

MVohlich mein Liebchen — 's ist Fastnacht heut!
* *

i» t,ejl Ladens Gäste. Zum Kurgebrauche sind
tot 8 , e' ten  Tagen hier eingetroffen : Justiz-
»kra, l te ,s - Danicau -Kiel; — Exzell . Ge-
^ions: ? ^ unk i-Lindheim in Hessen: — Le¬
bst Z/Ekr . Frhr . v.L e d e r e r -Wren ;— Landes-

— Baron v. Hauzwih-
^pkck in Mecklenburg; Oberst-

Öitf,. alkeiihah  n-Wohlau lSchlesien.)
“J er 'm Feld. Eine große Felddienst-
°Er sieben Regimenter der 25. (hessi-
^l . Division teilnahmen . fand am

"»v tz. M der Gegend von Groß -Gerau statt.
Jfntet 11 tp‘ Division waren die Jnfanterieregi-
' 'ij ;, Mainz und 115 zu Darmstadt , so-
" lllerieregimentrr Nr . 25 und Nr . 61

beteiligt . Das anfangs zum Auf-
" . v>ensj bestimmte Dragoner -Regiment Nr.

. '/vvmstadt konnte wegen Erkrankung der
ESn Brustseuche an der Uebung nicht teil»
j .L, «n seine Stelle trat das Dragoner-
w-r v- 6 zu Mainz , das für beide Par-

M̂ hrere Eskadronen stellte. Von der 21.

Division beteiligten sich noch die Artillerieregi
monier Nr. 63 und Nr. 27 zu Mainz,  resp.
Wiesbaden.  Der interessanten Uebung wohn¬
ten außer dem Korpskommandeur General von
Eichhorn,  die Divisionskommandeure von
S t r a n tz und von Scholz,  sowie die Brigade
kommandeure von Grunebkow  und von
S ü tzki n d bei. Den Oberbefehl über die rote
Armee führte der Kommandeur des Regts . Nr.
117, Oberst von Schlutterbach, während die blaue
Armee dem Befehle des Majors von Hahn vom
Regt. Nr. 115 unterstand . Das Haupttreffen fand
bei Mörfelden statt.

Wiesbadener Carneval . Aus das Faschings
fest, welches heute Fastnacht-Dienstag auf der
„Alten Ädolfshöhe" (Restaurateur Herr Pauli)
stattfindet, sei nochmals aufmerksam gemacht. Es
findet nämlich nachmittags das große Kinder-
maskenfest  und abends der große Volkse
Maskenball  des Wiesbadener Carneval
Vereins „Narrhalla " statt. Dieses Kindermas-
lensest und der Volks-Maskenball bilden das be¬
liebteste Faschingsfest der ganzen Carneval -Scri
son. Es ist von den vovhergegangenen Jahren
her noch in so gutem Andenken, daß der Besuch
zweifellos wiederum ein ganz enormer sein wird,
zumal dasselbe dieses Jahr zum ersten Male
nicht in der Walhalla , sondern in der viel geräu¬
migeren, gut ventilierten „Alten Adolfshöhe"
stattfinüet . Noch nie war die Nachfrage nach
Maskenkarten sowie Karten zum Kinderfeste so
lebhaft wie diesmal.

Kinderkostümfest in der Walhalla . Heute sin
det von 3—6 Uhr das beliebte Kinder - Ko-
stümfest  init Preisverteilung (10 wertvolle
Preise ) statt. Das Fest verspricht, durch einen
von 8 Kindern in reizenden Blumenkostümen ar
rangierten Reigen besonders interessant zuwerden.

Fastnachts-Kreppcl dürfen dem Wiesbadener
zur Fastnacht nicht fehlen. Schon feit einigen
Tagen hat sie das Hausinütterchen im kochenden
Fette geschmort, um sie, gezuckert auf allen Sei¬
ten, den Leckermäulern zum Schmause zu bieten.
Fastnacht ohne Kreppcln ist so undenkbar wie
Ostern ohne Ostereier . Woher stammt der Raine
Kreppet?" Was ist ihr Sinn ? Es ist zuerst

wohl Max Höfler gewesen, der dem Wesen unse¬
rer Festgebäcke  nachspürte und. nachgerade
ein Klassiker auf diesem Gebiete, nachwies, daß
sie Qpfergaben darstellten, daß man in ihnen
Sinnbilder der erst als Brandopser dargebrach-
ten, später in Kuchenteig geformten und ver¬
speisten Tiere und Menschen oder einzelner ihrer
Teile sähe. Höfler erblickt in den Kreppein Ma ch-
b l l d ungen von Herzen,  wie sie aus leicht
erklärlichen Gründen als Liebes- und Frucht¬
barkeitssinnbilder lange eine Rolle spielten. Dem¬
gegenüber gibt es aus Grund sprachwissenschaft¬
licher Erwägungen noch andere Deutungen.
Grimm  hält Kreppe!  für ein Verklvine-
rungswort von K r a p f e n , und diesen leitete er
von einem alten Wart elirapbo ab, das auch mit
unserem Wort Krampe,  einem gebogenen
Eisengebrauchsgegenstand zusammenhängt . Der
chrapiio lateinisch er-.pkns .Krapfen . Krappen und
der Kreppe! war ein mit Aepfeln. Nüssen. Wein-
beeren, Mandelmilch (richtiger wohl feingestoße¬
nen Mandeln ), auch wohl mit Hechtdärmen (noch
eher vielleicht mit dem Fruchtbarkeitssinnbild
Fischrogen), mit Mohn. Honig, gehacktem Fleisch,
gefülltes Gebäck. Bei den Erklärungsversuchen
>es Wortes o epes wird auch an die erepida ge¬
dacht, die Sandale der Römer, eine Sohle mit
etwas hochstehendem Rande , sonderbarer Weise
aber nicht an das griechische Wort , das diesem
und dem lateinischen e-«pido zugrunde liegt
«repia. Es bedeutet zuerst eine Liegenschaft, ein
Grundstück mit einer erhöhten Grenzmauer . Es
bedeutet aber auch einen Kuchen unbedingt ähn¬
licher Gestalt, also einen rundlichen Fladen mit
einem jedenfalls ziemlich hohen Teigrand . denn
dieser Kuchen war «»gefüllt mit einem leckeren
Ragout von verschiedenen Drosselarten und be¬
deckt unzweifelhaft mit einem Teigdeckel. Er glich
einer Pastete oder geradezu einem Kreppel des
Mittelalters , und denkt man auch nur an die
Zutaten feines aimila-, jetzt Semmel - oder Ku¬
chenmehl, und Füllung mit ganzen Tieren , Früh¬
lingsboten. welche die ersehnte und erhoffte
Fruchtbarkeit unübertrefflich gut versinnbild-
Uchn, so kann man in der Tat für Bacchanalien
kaum ein zweckentsprechenderesOpfergebäck sich
ausdenken und die Deutung als Fruchtbarkeits¬
innbild tritt erst recht zutage , wenn man an die

Opfergaben denkt, die dem schon gestreiften Jstar -,
Astarte-, Eileithyia «, Aphrodite-Kultus zeuerst in
Natur , dann in Nachbildungen des Ganzen und
seiner Teile gespendet wurden . Von der Wesen¬
heit der letzteren geben ihre Namen Zeugnis , und
folgen wir den Wandlungen der Zeit und ihren
Anschauungen, so finden wir weitere Belege für
die Deutung der crepides. Alle diese Tat¬
sachen, ferner noch eine andere Tatsache "aus
moderner Zeit , daß nämlich in Galizien das
Wort Kreppel ein ähnliches Gebäck bedeutet, spre¬
chen dafür , daß unser Fachnachtskuchen, bei dem
im Laufe der Zeit die alte Fleischfüllung ganz
dem Fruchtfleisch, bis vor kurzem zumeist Pflau¬
menmus , pulpa prunonim jetzt feineren Mar¬
meladen (nur die verwandten Pirogen des Ostens
haben noch eine Fleischfüllung) Platz machte, von
vornherein jedenfalls ein „aimulitnm d > p n -
und zwar ein Fruchtbarkeitssinnbild
war , das lange schon, auch nicht teilweise mehr
als Brandopfer dankend oder bittend dargebracht,
sondern nur verspeist wurde und dessen Grund¬
gedanke sich seit christlicher Zeit mehr in den ei¬
nes Sühneopfers gewandelt hat. Daß es sich bei
den Krepp ein  um klassische»r-p d->a als Ur¬
ahnen handelt , dafür ist der Beweis vielfach noch
lückenhaft; hält man aber die sprachlichen Tat¬
sachen mit den volkskundlich-religiösen zusam¬
men . so ergänzen sie sich wohl so weit , daß man
den Beweis für erbracht halten möchte. So oder
so wird immer unser Gebäck unter manchen an¬
deren, deren Gestalt und Name dem Kundigen
Ähnliches erzählt , wie oben dargelegt wurde , den
Vorrang als stets gern gesehene Hausfreund be¬
halten.

A»S der Handelskammer. Auf dem Bureau
der Handelskammer Wiesbaden ist der von der
französischen Kammer ausgearbeitete Entwurf
eines französischen Zolltarifs,  wel-
cher zahlreiche Zollerhöhungen enthält , zur Ein¬
sichtnahme der Interessenten aurgelegt . Derselbe
enthält vergleichende Gegenübcostelliinaon der al¬
len und der projektievteii neuen Zollsätze des
Minimaltarifs . Anträge sind nach Einsichtnab" '

anmöglichst umgehend durch die Interessenten
die Handelskammer zu richten.

Wieder in das Irrenhaus zurück. Wie kürz
lich mitgeteilt , war es dem Geistesgestörten
F r o st von hier  gelungen , aus der Irrenan¬
stalt Weilmünster zu entfliehen. Gestern wurde
er beim Betteln in Homburg v. d. H. festgenom^
men und von dort wieder in die Anstalt zurück^
transportiert.

Die Beweise gegen Burkhard mehren sich. Be
kanntlich verlegt sich der hier im Gefängnis in
haftierte Burkhard  sen . aufs Leugnen, ob
wohl genügend Verdachtgründe dafür sprechen,
daß er der Mörder ,der Frau Thamer ist. In der
Mordsache ist jetzt ein neues Moment  hin¬
zugekommen, dadurch, daß sich ein Zeuge gemeldet
hat, der den alten Joh . Burkhard in der Frühe des
Mordtages querfeldein bei Schwalbach gesehen
hat. Der Zeuge wurde ihm gegenüber gestellt
und es steht fest, daß ein Irrtum ausgeschlossen
ist. In der Wohnung der ermordeten Frau Tha¬
mer wurde jetzt Haussuchung gehalten und dabei
eine Menge gestohlenes Weißzeug ge^
f un den.  Der Besitzer eines Cronberger Gast
Hauses, bei dem die Thamer allwöchentlich einige
Tage gewaschen hat, ist dadurch wieder zu einer
Anzahl Wäschestücke im Werte von nahezu 200 Jl
gekommen.

Herber Verlust des Bundes Deutscher Gast
wirte ! Der Bund Deutscher Gastwirte und die
Fachzeitschrift „Der Deutsche Gastlvirt " haben
einen herben Verlust erlitten . Der auch hier
in Wiesbaden  wohlbekannte Stadlverord^
nete Karl Reinemer aus Darmstadt  ist
gestern nach kurzer Krankheit gestorben. Reinemer
war der Begründer und bis zuletzt eifrige Mib
arbstter der Fachzeitschrift „Der deutsche Gast^
Wirt", die aus kleinen Anfängen hervorgegangen,
im wesentlichen seiner Tätigkeit mit zu verdan¬
ken hat , daß sie heute das anerkannte Organ des
Bundes Deutscher Gastwirte ist. Seit Jahren war
Reinemer der Direktor der Sterbekasse  des
Bundes Deutscher Gastwirte . Mitten aus den
Vorbereitungen für den in diesem Sommer in
Darmstadt stattfindenden deutschen Ga st
wirte tag  ist er abgerufen worden. Die bei
den hiesigen  Gastwirtevereine werden je eine
Deputation zur Beerdigung nach Darmstadt ent
senden.

Legitimationskartc » für ausländische Arbei¬
ter . Auf Grund des Ministerialerlasses vom 30.
Dezember 1908 ist der Legitimationszwang , wel¬
chem im Vorjahre bereits die aus Rußland,
Oesterreich-Ungarn und deren östlichen Hinter¬
ländern kommenden Arbeiter unterworfen un«
ren , vom 1. Februar dieses Jahres ab auf
sämtliche aus -länoische Arbeiter
ausgedehnt . Zu den r o te n Legitimationskarten
für die polnischen Nationalitäten , sind noch
blaue  Legitimationskarten für niederländische
und grüne  für italienische ?lnbeiter getreten.
Die übrige » über die Süd -, West- und Nord-
grenze zuwandernden fremden Arbeiter , wie zum
Beispiel Schweizer, Franzosen , Belgier und Dä¬
nen usw. evhalten weiße Karten . Eine weitere
Neuerung ist die Ausstellung besonderer Karten
für landwirtschaftliche und tndü¬
st r i e l l e Arbeiter , das erstere Legitimations
karten mit farbigem Längsstrich erhalten.

Er zahlt gar nicht oder — später ! Ein hiesiger
Vermieter erlebte den nicht seltenen Fall , daß ein
Mieter die Miete rückständig blieb. Er verklagte
ihn auf Räumung , der Mieter wurde auch dem¬
gemäß verurteilt und verpflichtete sich, die Schuld
in monatlichen Raten abzuzahlen. Mit den Zah¬
lungen haperte es jedoch, und da alle Mahnungen
fruchtlos waren , und man in dem Mieter einen
böswilligen Schuldner vermutete, ließ ihn der
Vermieter zum Offenbarungseid laden. Der Mie¬
ter fand es jedoch nicht für nötig, an der Gerichts-
ielle zu erscheinen, so daß es der geschädigte

Hausbesitzer schließlich für geraten hielt, die Sache
zum äußersten zu treiben. Er erließ also einen
Haftbefehl zur Ableistung des Offenbarungscides
gegen den Mieter . Darauf erhielt er von seinem
Schuldner folgende Antwort:

„In BeantliHrtung Ihres Briefes vom
11. Januar d. I . teile Ihnen mit, daß ich mich
sehr freuen würde, wenn Sie Ihre Drohung
rn betreff des ergangenen Haftbefehls wahr
machen würden. Ich zahle auch nicht einen
Pfennig mehr, denn dafür kann ich meiner
Famrlie etwas zu essen kaufen. Da ich gerade
ohne Arbeit bin, so wäre es mir mehr wie an¬
genehm, auf Ihre Kosten sechs Wochen lang
mich erholen zu können, denn not tut mir wirk-
lrch solche Erholung . Ich habe mir erzählen
lassen, daß das Essen dort vorzüglich schmecken
soll. Zahlen Sie also, bitte, 40 M bei der Ge¬
richtskasse. und uns beiden wird geholfen. Vor
allen Dingen belästigen Sie mich nicht mehr
mit Ihren ewigen Mahnungen ; wo nichts ist
da ist auch nichts zu holen. Vielleicht erbe ich
einmal etwas ; dann sende Ihnen das Geld
telegraphisch."
Teure Jagden . Alle Jagdverpachtungen zei¬

gen durchweg ganz erhebliche Preissteigerungen.
So kam die Fetdjagd zu P a r t e n h e i m in
Hessen, l>ie bisher nur 1663 Mark kostete, jetzt auf
3035 Mark zu stehen. Den Zuschlag als Höchst¬
bietender erhielt Oberleutnant Walter
M a r ke r t von hier.

Ein allgemeiner Durchfall. Bei üen in der
letzten Woche in Frankfurt abgehaltenen P o st-
sekretärprüfungen  bestanden von 20
Kandidaten nur zwei.  Achtzehn Herren , die
zum Teil von weither, aus den Bezirken Straß-
bupg, Karlsruhe usw. gekommen waren , mußten
betrübten Herzens nach Hause ziehen. Sollten
nicht etwa die Prüfungsbedingungen zu streng
gewesen sein?

Fahrkartensteuer und Tarifreform . Die ge¬
plante Abschaffung der Fahrkartensteuer wäre
eine günstige Gelegenheit, die nicht ganz geglückte
Tarifrcfornl etwas zu verbessern. Die Wirkung
der Tarifreform und der Steuer , die von den Ei-
senbahnverwaltungen am meisten bedauert wird,
ist bekanntlich die Abwanderung der Rei¬
senden aus den oberen in die unte¬
ren Klassen.  Von jeher waren die oberen
Klassen, die zweite und erste, verhältnismäßig
schwach beseht und wenig ansgenuht . Dieses
Mißverhältnis hat sich unter dein Einfluß der
Tarifreform noch verschärft. Insbesondere ist
die erste Klasse noch leerer geworden als früher.
Bekanntlich soll im hiesigen  Bezirk in einzel¬
nen Zügen die erste Klasse yanz in Wegfall kom¬
men. Sie ist auch die einzige, äderen Fahrpreise
"egen die früheren Rückfahrkarten in dem gröstten

Teile des Reiches erhöht worden sind. Eine Rück¬
fahrkarte erster Klasse kostete früher 12 Pfennig
für den Kilometer , während jetzt zwei einfache
Karten 14 Pfennig kosten. Wenn eine Ware nicht
geht,̂ bietet sie der Kaufmann billiger an . Die
deutschen Eisenbahnen haben es umgekehrt ge¬
macht. Die erste Klasse fand wenig Zuspruch und
wurde verteuert . An dem Fahrpreis der ersten
Klasse hat die Mehrzahl der Reisenden naturge¬
mäß kein Interesse . Ein lebhaftes Interesse müs¬
sen aber alle Steuerzahler daran haben, wenn
deren Fahrpreise so ungünstig auf die Finanzen
der, Eisenbahnen und damit der deutschen Einzel-
staaten einwirken , wie dies seit zwei Jahren ge-
ichieht. Es dürfte jedoch kaum eine Hoffnung
bejtehen, daß die deutschen Eisenbahnverwaltun¬
gen jetzt schon wieder an eine 3teform der Tarife
denken. Die Schwierigkeiten , die dabei zu über¬
winden sind, mögen auch bei der Vielköpfigkeit
der Vertvaltungen groß genug sein.

Wie die Saat , so die Ernte ! Zur Beschasi
sung guten und reinen Saatgutes bewährter und
im Kammerbezirke bereits erprobter Sorten hat
die Landwirtschafts -Kammer besondere Saatbau-
stellen errichtet, deren Aufgabe darin besteht,
Originalsaaten  weiter zu bauen und rei¬
nes und sortenechtes Saatgut an die Landwirte
abzugeben. Die Landwirte des Kammerbezirkes
seien auf diese Einrichtung der Saatbaustellen
und auf d-e damit geschaffene Möglichkeit, sich
gutes und echtes Saatgut  zu beschaffen
und dadurch d >n notwendigen S a m em w e chsc l
vornehmen zu können, hingewiesen. Zur Ver-
inlttetung des Saatgutes von den Saatbaustel-
len an die Bezieher ist eine besondere Saatver-
miltelun ^'sstelle errichtet, die unter 'der Leitung
des Landwirtschafts -Inspektors Keifer iv
Wiesbaden  steht.

Gegen die Schmiergelder . Der bereits früher
von zahlreichen deutschen Haiidelskaminern uni
wirtschaftlichen Vereinen sowie vom Ausschuß des
deutschen Handelstages geäußerte Wunsch, daß
gesetzliche Bestimmungen gegen das Bestechen von
Angestellten kaufmännischer und industrieller Bea
triebe geschaffen werden möchten, ist auch in einer
am 14. Juni 1906 an den Bundesrat gerichteten,
von den Vorständen des Deutschen Buchdruckerver¬
eins , des Vereins Deutscher Steindruckereibe-
siher, des Bundes der ChemigraphischenAnstalten
Deutschlands , des Bundes der Lichtdruckanstalten
Deutschlands , der Vereinigung der Schriftgießerei¬
besitzer Deutschlands und des Vereins der Deut¬
schen Schnellpreffenfabriken Unterzeichneten Ein¬
gabe ausgesprochen worden. Der Vorstand des
Deutschen Buchdruckervereins richtet nun jetzt an
den Reichstag neuerdings die dringliche Bitte , auf
dem Standpunkte , der in der Sitzung vom 26. v.
Mts . von fast sämtlichen Rednern des Hauses
durch Betonung der Notwendigkeit der Schaffung
gesetzlicher Bestimmungen gegen das Bestechungs¬
unwesen vertreten wurde, entschieden zu beharren.

*

Wiesbadener Vereinswesen.
— Verein für nassautsche Wtertnmslunde und Ge-

schlchtsforschung. Am Mittwoch , den 24. Februar , abends
6 Uhr , wird im Taunushotel Dr . Brenner , freiwilliger
wisfenschaftllcher Hilfsarbeiter am naffauifchen Landes-
mufeum , einen Vortrag halten über „Mundart und Schrift¬
sprache mit Berücksichtigung des Naffauifchen". Gäste,
auch Damen , find willkommen.

— Der Arbcitergcsang .Berein „Freundschaft " hält
heute am Fastnacht -Dienstag , abends 8 Uhr 11 Min ., sei¬
nen diesjährigen Preismasienball im Saale des Gewerk¬
schaftshauses Wellritzstriatze 41 ab.

— Der Radfahr -Bcrcin 1884 hält Samstag , 27. d. M .,
in seinem Klublokal „Hotel Friedrichshof " karnevaliftische
Damen -Sitzung ab , verbunden mit dem üblichen Eis¬
bein - Essen.  Es haben sich bereits bedeutende Redner
zum Worte angemeldet , so daß die Sitzung amüsant zu
werden verspricht.

— Bach -Berein . Die Proben für das Wohltätigkeits-
Konzert für die durch Hochwasser Geschädigten in Nassau
finden statt : für Orchester Montags abends 8 Uhr ; für
Chor (Damen und Herren ) am Mittwoch, den 24. d. M .,
abends 8 Uhr , im Vereinslokal . Der Kartenverkauf be¬
ginnt ebenfalls am Mittwoch in allen hiesigen Buch- und
Musikalienhandlungen , sowie in den durch die Plakat-
kenntlich gemachten Dorkaufsst - llen.

^licater , Konzerte , Vorträge.
Walhallatheatcr . Ben Ali Beh,  der berühmt-

orientalische Magier , hat für sein hiesiges Gafffpiel , das
am 24 . ds . Mts . im Walhalla -Theatersaal beginnt , ein
höchst interessantes Programm zusammengestellt . Dasselbe
führt uns im ersten Teil in die Mysterien der japanischen
Zauberspiele , im zweiten in die packenden Wunder der
alten Aeghptcr und im dritten Teil in die phänomenalen
Künste der naffauifchen Fakire , mit welch' letzteren Experi¬
menten die graziöse S u l a m i t h , des alten Magiers an¬
mutige Tochter und Schülerin , vertraut machen wird.

Orgelkonzert in der Marltkirche . Mit dem Konzert
am letzten Mittwoch , den 17. d. M ., haben die Veran¬
staltungen die stattliche Zahl von 300 feit Gründung der-
selben im Jahre 1901 erreicht . Der derdienftvolle Gründer

ieser Einrichtung , der Kirchcnborstcher Herr Adolph
C u n tz , ging von dem idealen Geflchtspunkte aus , jeder¬
mann , auch dem Unbemittelten , durch allwöchentliche Kir¬
chenkonzerte bei freiem Eintritt das Anhören gediegener
Kirchenmusik zu ermöglichen und das stets zunehmende
Interesse an diesen Konzerten beweist, datz sie ihren Zweck
erfüllen . Es dürfte an dieser Stelle erwähnt werden, doj;
die Unkosten oft kaum durch den Programmverkauf , sowie
durch die freiwilligen Beiträge gedeckt werden können. Es
ist daher ein reichlicher Programmverkauf und das Spenden
freiwilliger Beiträge unbedingt erforderlich und allen
denen , die in dieser Weise das Unternehmen bisher ge¬
fördert und unterstijtzt haben , sei hiermit gedankt. — Am
letzten Mittwoch hörte das Publikum Arien von Mendels¬
sohn und Rcinicke durch Fräulein Anna Schick von hier
in ganz ausgezeichneter Wiedergabe , namentlich 2 Biblische
Gesänge von Dvorak brachte die Künstlerin in ergreifend¬
ster Weise zu Gehör . Der Kgl. Kammermusiker Herr A.
Hertel  trug in ' gewohnter Vollendung Cellokompositio-
ncn von Caporal und Schumann vor . Von den Orgclvor-
irägen des Herrn Petersen fesselten besonders di- beiden
Sätze aus der echt französischen Suite von Bocllmann . —i
In dem Konzert am 24. Februar werden neben neuerest
wirkungsvollen Orgclvorträgen durch Herrn Petersen
Sologesänge von Mendelssohn , Humperdinck (zum ersten¬
mal ) und Nicolai von Wilm , unserm hochgeschätztenein¬
heimischen Komponisten , durch eine sehr schätzenswerte
Sopranistin , Fräulein Agnes H o f m a n n aus Mainz,
vorgeiragcn werden . Auberdcm wird die stets gern ge¬
hörte Violinistin Fräulein Emma Steinmetz  das Pro¬
gramm mit Vorträgen bereichern . Die vorzügliche Aus-
>vohl der zu Gehör kommenden Kompositionen, machest
das Konzert , welches wie stets am Mittwoch vm 8 ckh-
Bci freiem Eintritt stattfindet , sehr hörenswert.
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BolkZbildmigsverrin. In unser letztes Referat hat sich
rin bedauerlicher Irrtum eingeschlichen, den wir hiermit
berichtigen. Die Rezitation der Gedichte Heine's bei dem
letzten Dichterabend hatte Herr Nccb,  nicht wie gemel¬
det, Herr Schöndorss übernommen.

„Höhere Kräfte im Leben des Alltags" ist das Thema,
Wer welches am nächsten Freitag (28. Februar ), abends
81/. Uhr, der theosophifche SchriftstellerErnst  G o r f e -
man  n - Bremen im Saale des Konservatoriums, Rhein-
stratze 54, sprechen wird. Der Redner wird sich in
ausführlicher Weise über die sogenannten okkulten oder
geheimen Kräfte der menschlichen Natur und deren Wir¬
kungen im alltäglichen Leben, besonders auch über die
Macht und Bedeutung der Gedanken verbreiten, ferner
auch die sexuelle Frage in ihrer Beziehung zu diesen
behandeln usw. Wie in seinen Schriften (Das Geheimnis
des Glücks, Eine suchende Seele o!c.) , so führt Gorsemann
auch in seinen Vorträgen eine sinnige und einfache
Sprache und versieht es in besonderem Matze, die großen
Rätselfragen des Daseins dem allgemeinen Verständnis
näher zu rücken. Eine Dislussion bezw. Fcagenbeant-
Wortung soll wiederum dem Vortrag folgen.

*

Tagesanzeiger für Dienstag.
Kgl . Schauspiele: .̂Boccaccio ". 7 Uhr.
Residcnztheatcr: „Der Hausfreund", 7 Uhr.
Vollstheater: „Karneval aus dein Meeresgrund",

8t/. Uhr.
Walchallatheater:  Keine Vorstellung.
Skala - Theater:  Täglich abends 8 Uhr Varielee-

Vorstellung.
Kurhaus:  Militär -Konzert i Uhr. — Carnedals-Kon-

sert S Uhr.
Btophon - Thcater:  Täglich geöfsnet von 1U

bis io Uhr; Sonntags bis 11 Uhr.
5kinep Hontheater : Täglich von 4 Uhr nachmittags

bis 10 Uhr abends ununterbrochen geöffnet.
I Konzerte  täglich abendS:

Carlton - Hotcl . — C e n t r a l - H o t ei. —
Deutscher Hof . — Friedrichshos . — Hansa-
Hotel . — Hotel Kais - rhos . — Hotel
Nonnenhos . — Hotel Metropol . — Palast-
Holel . — Holei Prinz Nicolas . Wal-
halla - Restaurant . — Cafe Hab » burg.
— Cafe Germania.

Da; Ha',aues Laub.
Wölfe auf d.'m Wesleiwddt

Schon vor einigen Tagen brachten wir die
Nachricht, daß auf dem Westerwald zwei
Raubtiere  unter dem Hochwild erheblichen
Schaden anrichleten . Zu dieser kurzen Notiz
lvird nun von einem Forstmanne folgendes ge¬
schrieben: „Seit einigen Wochen geht aus dem
Westerwald das Gerücht^ um, es trieben zwei
Wölfe  ihr Unwesen. Schon vorher hattê em
Förster aus Altwied,  als er in einem Holz-
schlage anwesend war , zwei Tiere fluchtig hin¬
ter Wild gesehen. Er hielt sie für gleichartige
schwere Hunde und wurde erst später aufmerk¬
sam , als ' das Gerücht von Wölfen auftauchte.
Eine genaue Beschreibung kann er nicht mehr
geben. Eine Anzahl Holzhauer aus Hardert
— durchweg zuverlässige und glaubwürdige
Leute — haben die Tiere ganz nahe, und zwar
hinter Rehen jagend, gesehen. Sie erklären über-
einstimmend, solche Hunde gebe es nicht, es mutz-
ten unbedingt Wölfe  sein . Ihre Beschreibung
trifft allerdings zu, namentlich ist charakteristisch
der schwache, von der Schalter an abfallende Hin¬
terkörper . Auch ein Müller will die Tiere öfters
gesehen habeil und hält sie für Wölfe. Seine
Sunde hätten große Angst davor, sein Pferd
scheute, i„ der Nacht hörte er sie heulen . Es stnd
die Ueberreste von etwa 10—12  Rehen
gefunden  worden . An einigen war der Kopf
trat Rumpfe abgebissen und der Rumpf noch vor¬
handen. Es kann aber nicht festgestellt werden,
daß es Wölfe oder Hunde getan haben. Die
Tiere sind auch wiederholt an Wasenplützen ge¬
wesen und haben Kadaver ausgcscharrt.

Gegen die Wolfs n atur  der in Frage
kommenden Raubtiere spricht das laute Jagen
sheiseres Gebell) hinter dem Wilde, ferner das
Ümhertreiben am Hellen Tage. Die Spur ist in
guten Abdrücken und in langer Folge im Schnee
von Sachverständigen nicht gesehen worden.
Uebrigens ist es ohne Uebung auch sehr schwierig
Wolfs- und Hundefährte sicher zu unterscheiden.
Fm Interesse des Wildstandes und zur Be¬
ruhigung der Bevölkerung hat der Landrat am
Samstag , den 12. d. M., eine große Polizeijagd
abhalten lassen. Hauptsächlich wurde das Aubach-
gebiet in einer Flächenausdehnung von an¬
nähernd 1000 Hektar abgetrieben. Verdächtige
Tiere wurden nicht angetroffen , wie denn auch
seitdem die sogenannten Wölfe nicht mehr
beobachtet  worden sind.

Es scheint, daß sie nunmehr sich nach einer
arideren Gegend verzogen haben; zuletzt wurde
überhaupt nicht mehr das Paar , sondern nur ein
einzelnes Tier angetroffen . Menschen sind nach¬
weislich nicht belästigt worden, wie denn über¬
haupt Grund zur Beunruhigung nicht vorhan¬
den war . Wilde Wölfe würden in Schafherden
eingebrochen sein und Hofhunde aufaefressen ha¬
ben, statt eine mühselige Jagd auf Rehe zu ver¬
anstalten . Sind eS Wölfe gewesen, so waren es
zahme, die aus einer Menagerie oder einem
sonstigen Gatter entwichen sind. Dem Ver¬
nehmen nach gibt es auch Hundezüchtereien, die
sich mit der Kreuzung von Hund und Wolf be¬
fassen. Es könnte sich also um große, wolfsähn¬
liche Wolfshunde handeln .. Wolfsspitze Ware,, eS
nicht. Waren die Tiere irgendlvo ausgebrochcn,
so ist anzunehmen , daß der Besitzer der Me¬
nagerie sich hütete, durch Anzeigen darauf auf¬
merksam zu machen. Er hätte sich eben strafbar
gemacht." '»

-4- Dotzheim, 23. Februar . Die Steuerver-
ürdnung zur Erhebung der Grund st euer  nach
dem gemeinen Wert , deren Einführung die Ge¬
meindevertretung in der Sitzung vom 15. d. M
beschlossen hat und die mit dem I. April dieses
Jahres in Kraft treten soll, liegt vom 24. ds. 2
Wochen lang zur Einsicht auf dem hies. Rathaus
offen. — Das Haus Ecke Biebricher- und Scbier-
steinevstratze ging durch Kauf von Bernhard
Herrmann  an Privatier Karl Baum  hier,
zum Preise von 32 000 Mark über. -

n. Bierstadt , 23. Febr . In der harmonischsten
Weise verlief am Sonntag der vom Ge¬
sang verein „Frohsinn" arrangierte Preis
Maskenball im Saale zum Adler. Der als Büt-
ckcnrcdner bekannte Herr Kürschner hielt

reine „große Wäsche". Es wurden 8 Damen - und
6 Herrenpreise verteilt . .

K. Schierstein, 23. Febr. In der letzten Sit¬
zung der Gemeindevertresi ung  wurde
das Baugesuch des Johann ks  t n 3 III . in
F r a u enstein  betreffend Erbauung eines
Wohnhauses mit Hintergebäude im Distrikt
„Wallendorfcr Wäldchen", der als Villen-Biertel
vorgesehen ist, abgelehnt , da die Fluchtlinienpläne
für Liesen Distrikt noch nicht festgesetzt sind. Ein
zweites Gesuch desselben Antragstellers um pacht¬
weise lleberlassung eines Feldweges mußte eben¬
falls abgelehnt werden , da dieser Weg ein öffent¬
licher ist und nicht verpachtet werden kann. —
Das Gesuch des L 0 ka l - G e w e rlb e v e r e i n s
um Gewährung eines Zuschusses zur Beschaffung
von Zeichenmöbeln wurde nach eingehender Er¬
läuterung dahin erledigt , daß dem Verein , der
das für 2 Klassen benötigte Mobiliar , bestehend
aus 24 Tischen und 72 Schemeln zum Preise von
610 Jl  beschafft hat , und dem ein staatlicher Zu¬
schuß nicht gewährt wuchs, seitens der Gemeinde¬
vertretung ein einmaliger Zuschuß von 100 Jl
bewilligt wurde. — Tie beiden letzten Holz¬
versteigerungen,  die einen Gesamterlös
von 5567,50 Jl  erbrachten , wurden genehmigt
und das Holz zur Abfuhr freigegebeu. — In der
Generalversammlung des „A l l g em e i n e n
Kranken - und Sterbevereins"  wurde
die Jahresrechnung pro 1908 genehmigt.. Diese
stellt sich in Einnahmen auf 4581,06 Jl,  in Aus¬
gaben aus 6585,28 Jl,  somit eine Mehrausgabe
von 2044,22 Jl,  Um dieses . Defizit zu decken,
wurde eine Beitragserhöhung beschlossen. Diese
tritt mit dem 1. März 1909 in Kraft . Die Mit¬
gliederzahl betrug am 31. Dezencher 1908: 238.
Bei der Ersatzwahl des Vorstandes wurde Herr
Wilhelm Ehrengart  als Kassierer und Herr
Karl S t r i t t e r als 2. Vorsitzender gewählt . —
Die Jahresrechnung des Sanitätsvereins
pro 1908 stellt sich in Einnahmen auf 2097,35 Jl,
in Ausgaben auf 1878,04 Jl,  somit ein Ueber-
schuß von 219,31 JL — Nach dem Jahres - und
Kassenbericht der „Allgemeinen Ste -rbe-
ka ss e S chi e r st e i n" ist die Mitgliederzahl
durch 10 Sterbefälle und 8 Austritte von 310 aus
292 gesunken, während die Jahresrechnung mit
einem Ueberschuß von 609,86 Jl  abschlietzt. Für
die 10 Sterbefälle figuriert in den Ausgaben ein
Posten von 1500 Jl.  700 M wurden im Laufe
des Jahres verzinslich angelegt.

§s. Eltville , 23. Februar . In der Nacht von
Samstag auf Sonntag wurde hier in den Wein¬
keller des Rechtsanwalts Lang  eingebrochen und
40 Flaschen Wein gestohlen. — Am Sonntag,
den 7. März , nachmittags sy2 Ubr findet hier
im Lokale von Jean Faßbinder Wwe. die dies¬
jährige Hauptversammlung des Bürgerver-
e i n s statt.

R. Geisenheim, 23. Februar . Der Kauf¬
männische Verein Mittelrheingau
hielt dieser Tage hier seine diesjährige ordent¬
liche Generalversammlung  ab . Der 1.
Vorsitzende, C. Schneider - Mittelheim
eröffnete dieselbe und erstattete den Jahres¬
bericht  pro 1908, der erfreulicherwei ' e erken¬
nen läßt , daß der Verein auch im verflossenen
Fahre in jeder Hinsicht wieder gute Ergebnisse zu
verzeichnen hat . In Anbetracht seiner verdienst¬
vollen Tätigkeit wurde der seitherige 2. Vor¬
sitzende, Adolf Henrich,  welcher inzwischen nach
Fürth verzogen ist, auf Vorschlag des Vorstandes
einstimmig zum Ehrenmitglied  ernannt.
Die Wahl des Vorstandes hatte folgendes Resul¬
tat : C. Schneider,  1 . Vorsitzender, H. Wer n-
Hardt  2 . Vorsitzender, R. Letschert,  Schrift¬
führer , Heinr . Beyerl ^ , Kassierer , I . L.
Metz , I . toijitoi r und W. Classen,  Bei¬
sitzer. Die seitherigen Bibliothekare , Th. Zsa h n
und L. Lau g wurden per Akklamation wieder¬
gewählt. Das Vereinsvermögen ist von 3594,18
auf 3653,17 Mark gestiegen.

O Hofheim, 23. Februar . Heute wurden an
den Fkttterplätzen vereinzelt die ersten Bera-
finken  wahrgenommen , wohl ein Anzeichen da¬
für , daß im Norden viel Schnee gefallen
i st. Im letzten Winter fehlten diese Finken
ganz, während dieselben im Winter 1906—07
zum erstenmalc in großen Scharen hier zu sehen
waren.

Frankfurt a. M., 23. Februtr . Ein kleines
Hotel im Bahnhofsviertel zu Frankfurt  am
Main wurde gestern nacht zum Schauplatz der
schrecklichen Tat einer Mutter . Die Ehefrau des
Kellners Bauer , Frau Elise Bauer , geb. Wild , lo¬
gierte sich vorgestern abend mit einem Mäd¬
chen von drei Jahren in dem Hotel ein. Während
der Nacht v e r -g iftete die Mutter ihr
Kind  m i t L y s 0 l. Da die Dosis anscheinend
nicht ausreichte erwürgte sie das Kind,
Vas noch Lebenszeichen von sich gab. Als die
Frau gestern morgen nichts von sich hören ließ,
klopften Hotelangestellte an die Tür ihres Zim¬
mers . Die Frau gab zunächst keine Antwort,
auf wiederholtes Klopfen hörte man sie sprechen,
doch öffnete sie nicht die Tür . Man benachrich¬
tigte die Polizei , die sich durch Erbrechen einer
Seitentüre Einlaß verschaffte. Die Eindringen¬
den fanden das dreijährige Mädchen tot,
die etwa 2 7jährige M u t t e r hatte sich
an einem Haken,  der an dem Spiegel be¬
festigt war , erhängt.  Das dreijährige Töch-
terchen lag tot mit aufgelöstem Haar in seinem
weißen Kleidchen  in dem Wett. Am Halse
zeigten' sich deutliche Spuren einer Strangu¬
lation,  die die Mutter an ihm wohl auch mit
der von ihr benützten Schnur des Vorhanges vor¬
genommen hatte . Außerdem aber hatte sie dem
Kinde eine kräftige Dosis Lysol  zu trinken
gegeben. Der scharfe Geruch dieses Giftes , der
auch nach außen gedrungen war , war mit die
Ursache, daß die Wirtsleute auf die Tat aufmerk¬
sam acmacht worden waren. Die Rettungswache
und Polizei ivurdcn sofort gerufen , konnten aber
nur noch den eingetreteneu Tod von Mutter und
Kind feststellcn.

£ Holzhausen v. b. H., 23. Februar . Hier
fand mast bei einem alten Bettler ein
Sparkassenbuch von 850  M k. Da sich der
Mann drei Tage im Ort lästig gemacht hatte,
wurde er durch die Qrtspolizei mit der Bahn ab-
geschöben.

8 Dillenburg , 23. Febr . Seit einiger Zeit
wurde auf der hiesigen Güterabfertigung
die Beobachtung gemacht, daß Frachtgüter
gestohlen wurden,  ohne dem Dieb auf die
Spur zu kommen. Auf einen Güterbodenarbei-
ter , der häufiger Nachtdienst hatte , lenkte sich
allmählich der Verdacht) welcher zu einer Haus¬
suchung bei dem Mann führte . Hier fand man

eine ganze Niederlage gestohlener
Frachtgüter,  die einen Wert von mehreren
hundert Mark darstellt. Die Sachen beständen
aus Bekleidungsstücken und Nahrungsmitteln.
Die Schwere der Beweise führte zu einem vollen
Geständnis , worauf die sofortige Verhaf¬
tung des Arbeiters  erfolgte . Er ist ver¬
heiratet und Vater von fünf Kindern.

ÜU5 den Nachbarländern.
y. Kreuznach, 23. Febr . Der frühere Pfarrer

Mathias,  der Besitzer eines an der Rheingra-
fenstraße gelegenen Sanatoriums , erhielt gestern
mittag einen Drohbrief,  in welchem er mit
T 0 d s chl a g bedroht wurde , falls er nicht um
0 Uhr abends 500 M an seiner Gartenpforte
hinterlegen würde . Um 9 Uhr legte Herr M.
auch ein Päckchen an den bezeichneten Ort.
Gleichzeitig fanden sich verschiedene Polizisten in
Zivil mit drei Polizeihunden ein und versteckten
sich in den nahen Weinbergen . Rach 9 Uhr er¬
schien der Schreiber des Briefes und wurde
verhaftet.  Es ist ein 18jähriger Schneider¬
aeselle namens Joseph Lemle aus Odenheim in
Baden ,der erst kurze Zeit hier in Arbeit stand.
Er kam auf seinen Plan , als er in einer Wirt¬
schaft erzählen hörte, daß Pfarrer Mathias sehr
vermögend ist.

Aschaffenburg, 23. Februar . Der Veteran
Wilhelm H ögy 2. von Ruppertsburg , der in
der 5. Komp, des 2. Hess. Infanterie -Regiments
den Feldzug gegen Frankreich mitgemacht hatte,
gab an, er hätte nach der damaligen Schießin¬
struktion für die Infanterie sich ein Schühenab-
zeichen erworben , es wäre ihm aber durch Aus¬
bruch des Krieges 1870 nicht zugestellt worden.
Nun hat ex sich an das Negirnentsbureau in Gie¬
ßen gewandt, wohin er auch Militärpaß und
Schießbuch einsenden mutzte, und zu seiner
Freude hat er nunmehr von dort ldas vor 39 Fah¬
ren erworbene Schühenabzeichen, jedoch nach der
jetzigen Form , erhalten.

Mir der Sportwelt.
Luftsport

) :( Ein neuer deutscher Lcnkballon. Dr. Wagner
von der „V u l I a n " - W e r f t hielt im Pommerschen Be-
zirksvcrein Deutscher Ingenieure einen zweieinhalbstün-
digen Demonstrationsvortrag über einen von ihm in Ver¬
bindung mit dem Oberingenieur von Radinger erfundenen
neuen Lenkballon,  der eine Kombination des
starren und unstarren Systems bei Vermeidung ihrer Nach¬
teile darstcllt. Die Erfinder haben eine vereinfachte
Bauweise, eine Abkürzung der Bauzeit, die Verwendung
eines technisch neuen Materials als Bauswff und dem¬
gemäß eine Verbilligung der Herstellung im Auge. Es
soll P a p i c r 0 l h n in aufeinander gelegten Schichten,
abwechselnd mit Geweben, eingewalztem Gußstahldraht
und Klebstoff verwendet werden. Dieses mittels besonders
hergestellter Wiclelmaschinen gefertigte und gegen Feuchtig¬
keit geschützte Material soll nach den Brech- und Reiß-
untersuchungen der Erfinder dauerhafter als Aluminium
und Stahl sein. Ter Stoff wird dann zu Röhren gewalzt,
ans denen das Ballongerippe nach einem Zellenfhstem an-
gefcrtigt wird. Röhren wie Zellen werden mit Gas gefüllt.
Kopf und Schwanz erhalten eine Kappe. Die Gondel, die
einen Benzininotor für Marschfahrt und einen Benzin¬
motor für forcierte Fahrt enthält, ist vollständig geschlossen.
Der Gasverbrauch soll so mäßig fein, daß sich der Ballon
nach den aufgestellten Berechnungen fünfzig Tage
in der Luft halten kann.  Ter neue Baustoff
soll sich auch sehr gut zuin Automobil-, Fahrrad -, Kriegs¬
schiff- und Torpedobau eignen und überhaupt noch überall
da eine Zukunft haben, wo die Stabilität und die Leichtig¬
keit des Materials eine Rolle spielen. Das erste Luft¬
schiff dieser Art soll in einer Größe von 9000 Kubikmetern
— in seinem Aussehen wird es an Zeppelin anlehnen —
60 bis 70 Kilometer in der Stunde zurücklegcn. Leichte
Transportfähigkeit gestattet auch die Laudung auf festem
Boden. Nach der ausgestellten Wahrscheinlichkeitsberech¬
nung soll der neue Ballon eine 21/stfach größere Leistungs-
fähigkeit als der Zeppelinsche Ballon entwickeln.

Frankfurter Luftschisfahrt-Ausstcllung. Kommerzienrat
Eduard Beit  hat einen Preis von 3000 Mark
für Luftschiffahrten der Frankfurter Ausstellungslcitung
zur Verfügung gestellt. Außerdem stnd bereits zwei Preise
zu je 10 000 M gestiftet.

Letzte Drahtnachrichten.
Der Tod auf den Schienen.

Glogau, 23. Febr. Ein Eisenbahnbeamtcr
Hoffmann aus Berlin wollte in Glogau aus dem
Berliner Schnellzuge aussteigen , war aber einge¬
schlafen und erwachte erst, als der Zug wieder in
Bewegung war . Beim Ausspringen erlitt er so
schwere Verletzungen, daß er bald darauf starb.

Im Zeichen des Verkehrs.
Stuttgart , 23. Febr . Die seit gestern hier

tagende Konferenz des ständigen Ausschussesdes
Vereins der deutschen Eisenbahnen für Ange¬
legenheiten des Personenverkehrs hat verschiedene
Neuerungen für die zusammenstellbaren Fahr¬
scheine beschlossen. Es handelt sich um die Einbe¬
ziehung neuer Eisenbahn- und Dampfschiffstrecken
sowie um die Festsetzung einer neuen Geschäfts¬
ordnung und neuer Ausführungsvorschriften.

Der französische Zolltarif.
Paris , 23. Febr. Die Regierung stellte sich

heute dem Zollausschusse zur Verfügung , um sich
über gewisse Punkte des Zolltarifs zu verstän¬
digen.

Die Türkei will nicht zahlen.
Paris , 23. Febr. Der „Matin " meldet aus

Sofia : Die Türkei hat die russischen Vorschläge
betreffend Zahlung von 125 Millionen zur Til¬
gung der alten Schulden abgelehnt.

. Französische Meuterer.
Paris , 23. Febr . Der „Petit Parisien " berich¬

tet aus Tunis : 42 Soldaten der afrikanischen
Schützen haben in Ai Deaham gemeutert . Sie
verliehen das Lager und plünderten mehrere
Kaufläden in Dabarka. Gendarmen wurden
durch die Meuterer mißhandelt.

Unter schwerem Verdacht.
Paris , 23. Febr. Aus Fort de France aiI|

Martinique wird gemeldet, daß einer der Fjjh,
rer der dortigen gemäßigten republikanisch^
Partei , Gouyer, verhaftet worden sei, weil die
gerichtliche Untersuchung schwere Verdachtz,/
gründe gegen ihn ergeben hat , daß er bei einer

1Wahlkundgebung den früheren Bürgermeister-
i von Fort de France , Siger , erschossen hat.

Wer niemals einen Rausch gehabt . . .
London, 23. Febr . Der sozialdemokratische

Abgeordnete Peter Curran , den ein Schulmann
am Donnerstag betrunken auf der Straße gefjW-^
den hatte , wurde am Samstag vom Polizeirichstx
zu 10 Shilling Buße verurteilt.

Ohne Talar.
Paris , 23. Februar . Der Bürgermeister b«,

Soulieu , Departement Cote D 'Or ordnete .unter
Zustimmung des Präfekten an , daß die Geistlich,
keit die Leichenbegängnisse nicht mehr in kirch¬
lichen Gewändern begleiten dürften . Da der
Pfarrer diese Anordnung nicht beachtete, wurde
gegen ihn die Amtshandlung eingeleitet . ; j|

Ein Bombenfund in Petersburg.
Petersburg,  23 . Februar . Im Honst

des Duma -Präsidenten Chamjakow wurde pW
Knaben auf dem Hofe eine Bombe in einem Käst,
chen gefunden, die mit 3 Pfund Dynamit geladen
war. Eine Untersuchung ist eingeleitrt.

Bon der Lawine überrascht.
München, 23. Febr . 29 Skifahrer , zum groß-

ten Teil Münchener Hochschüler, unternahmen
Sonntag eine Tour in das Alphochtal bei Bri-
selepp. Plötzlich löste sich unterhalb des Gipfels
des San Panzers eine etwa 400 Meter lange und
10 Meter brtzite Lawine los. Während sich 19 Skj-
fahrer in Sicherheit bringen konnten, wurde eine:
von der Lawine in die Tiefe gerissen. Seine Ka¬
meraden versuchten ihn auszuschaufeln, fanden
ihn aber nicht.

An der russischen Grenze.
Budapest, 23. Febr . Die Regierung erhielt

von der russischen Grenze Mitteilungen , wonach
dort in der letzten Zeit bedeutende Truppenkon¬
zentrationen stattgefunden haben.

Der Tod als Bankettgast.
Ncwyork,  23 . Februar . Nach einem fröh¬

lichen Studenten -Bankett ist ein Neffe des Prä¬
sidenten Roosevelt, der junge Robinson, durch
einen Todessturz ums Leben gekommen. Nach
einer Mahlzeit fühlte sich Robinson etwas unwohl
und ging in sein im 6. Stock des Klubhauses lie¬
gendes Zimmer . Während der Nacht muß er
aufgestanden sein, um ein Fenster zu öffnen. Er
verlor das Bewußtsein und stürzte auf das
Pflaster . Er war auf der Stelle tot.

Wetterbericht
Kächsf-Sfand

Carl Müller, Optiker
Langgasse 48. — Telefon 2568.

Temp. na >0. [| Barometer gestern 754,6 mm,
Voraussichtliche Witterung für 24 . Febr. von

v. r Lien, »,teile Wcttvurg : Vorwiegend.trocken,
wechselnde Bewölkung; Temperatur wenig vcr-
ändcrr

Nieserschlagshöye seit gestern : Weilburg 0,
Fcloverg >, Neu.irch 0 Marburz 2, Faida 1
Witzenhauien0 Schwarzenborn2, Kasse! 1-

Wasser- Rhcinpegel Caai gestern — heute •-0/
ftans : Mainvezel Hanau gestcrir1.52 heute i-

Lahnpegel Wcilbur; gestern 1.44 heute
Schneehöhe Fcldbcrg 45 cm
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Aus der Geschäftswelt. ^
Eine Revolution auf dem Gebiet der

bedeutet dis Einführung eines butterühnlichenM
fettes, das die bekannten Produzenten des all ge«

stiebten Palmin, die Herren H. Schlincku. Cie,.
unter der Marke „Paimona " in den
Palmona unterscheidet sich von gewöhnlicher.- ser;I
sehr vorteilhaft dadurch, daß sie kemerlei tierifch«. SC3
reine Pflanzenfette enthält. Dadurch ist eine Mfl<
Geschmacks erzielt, die Palmona als einen wir ^ g>
wertigen Ersatz für die in den letzten Jahren
lich teuer gewordene Kuhbulter erscheinen läßt.̂
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Vierba-ener Uarnevalhumor.
Aus der „Wäschbitt".

Unter den diesjährigen Faschingsblättern»
die uns aus Berlin , München. Wien , Köln und
^eren Residenzen des lustigen Prinzen zu-
-̂ jtern, befindet sich auch wieder die von Franz
«nffoitfl  herausgegebene „Wäschbitt — c'
L (fL, Lach- unn Krach-Blättche". Der bekannte
LjMadener Humorist und Dialektdichter , dessen
Krreche" aus dem „«Sprudel " noch im besten

Cnaedenken steht, hat wieder eine Reihe lokaler
IJnen in Vers und Prosa erörtert . Aus der
seichen Fülle des Inhalts seien nur nachstehende
-Beiträge wiedergegeben:

Die städtisch Verwaltung,
Mhi ' mer heert in unserer Stadt,
Zie hunn de ganze Krempel satt
Unn sage Virre (dies gekniggt)
Du waast doch, wo de Schuh uns drig-gt,
Mer flennt jo aach bei jeder Zwiwwel:
q Herr , erlös uns von dem Jwtoiel!

De Hartiuann , saat en guter Freiud,
Der waas, daß hie die Sunn net scheint
Mn saat dano öfters unner uns:
Gie haam mit all dem dumm Gestrunz,
Du schwezzt dort blos -for Kommisstone
Unn die verpulvern die Millione.

Drum sag ich dir als Virre laut:
Werd noch e Rothes hie gebaut.
Dann mutz de Platz vill gröher sei'.
Sonst giehn die Schulde int cnei' ,
Vier Kämmrer Hummer dann als Rehmer
Unn wir sinn blos noch Lumpekrämer.

*

Zwiegesprächzwischen Virre unn dem
haargcloffene Mayer.

Virre:  Mei (n) sage sc mol Mayer , wo soll
dann das noch enaus mit dcnc Beranstaltunge im
„eie Kurhaus?

May er : I wat glauben Sie denn , wir
Müssen auf der Höhe bleiben.

Birre:  Ei , wann se uff ' de  Höh ' blelve
müsse, do hätte se jo aach im Paulineschlötzche
bleiwe kenne, do war 'n se immer uff de Höh' ;
Her sie hätte des nci ' Curhaus nach Neihos ver-
Icge kenne, do wär 'n se sogar „lieber de Höh'".

Ray er : Das iit nun alles egal, es mutz so¬
gar geschehen; nächstens werden wir mit München
m Konkurrenz treten und „Oktobersest"-Spiele
«inführen, verbunden mit Riu-dvieh-Äusstellung
uni großen Eselwettrennen , denn nach den neue¬
sten Statistiken ist Wiesbaden die eselreichstc
Stadt in Deutschland.

Lirre:  Mesn lieber Mayer , wann 's do nor
Kran unlautere Wettbewerb gewe tut.

Mayer:  Mein lieber Virre , die Hauptfach
ist, datz etwas großartiges geboten wird , wenn
wir auch später mit Deffizits zu rechnen
haben.

Virre:  Jo , dann gibt's «wer 'm de Kur-
Katz'n große „Ebb"-Mayer.

Mayer:  Ach ! Das macht nichts, dann
heißt's „Borg-mann ".

Virre:  Ja , ja, die Jahre des Heil's die sin
dockei mein liewer Mayer.

#
Die Sanitätswach.

Höstes geheert, wie t-er Wind hert fegt,
Die Sanitätswach ,s s -̂ geregt,
Lie sinn nooch dem Okotyes gejakkert heit,
Als wenn de Jbbcl im Stcrwc leit.

Ts tvar halwer zwaa grad am Telephon
mase se wie die Deiwel devon,

Sie sause in des Rothes eninn
un Halle vor Ehrforcht dann mitte drinn.

Zum Glück Marsch weder der Jbbel , de Hetz
unn aach net de Körner , cs >varu lauter Späß,
s-- war c Ujfregung riescgrotz
unn doch war beinah de Deiwel los.

Ts war en Beamter vom Tiefbau (Ihr lachst,
^er hot sich bald tot geschafft die Nacht,

’luant die Kräfte völlig erschlafft,
;®c hat for die Stadt sich bald tot geschafft.

!*
Ter Fraastaauer Vucl.

lTcr Fraucnstrincr Vogel.)
Dozzem gleich dehinncr

n,o lest Madammestaa ' ;
; Et finn die merschte Haischcr
s dewehnlich ziemlich klaa'.

Diê Leit sein groß unn kräftig,ff?6 Stitu bot mm> Mei'i Smz Hot gure Wei.
urum kehre all' die Städter
e» sraastaa' gar gern ei'

1°  kam entöl en Vuel
S,um  Sommevberg ebci
Mr gri unn gel voll Favwc:
" war en Papagei.

fts sczzt sich uff e Hatsche«\ul flI Vft ^ _ Y!aller Secleruh
v n de brave Bauern

ihrer Arwctt zu.
Nssbi aa'mol sieht de Hannes
«/, -̂ emde Vuelsvieh,s , , Jrc™oc «tuelsviey,

sich rasch die Laster:
fang ich, awwer wie!

dann su ganz haamlichHl * Q - • I
^n* ^ ater  sacht enuff,
$J?j kaum sieht ihn der Vuel
™ « r de Schnawwel uff:

Ina >n >e,lcm,
Star , der gute Hannes
M^ wrt ball's Glaachgewicht.

was loill du ?" — rieftet
uer  kns Gesicht,

%? 5,".e mmese'snetiwwc
'ch jezz ihne ft c cr n ,

.D„x.̂ .a r jo tn dem Glaawe,
^8 ,ie en Vuel warn !"

Vi r r e c h e.

Schwester Maria Margherita.
Liebe hinter Kloftermauern. — Der Marchese als Galan.

— Ter Roman und sein Ende.
Ein merkwürdiger Fall beschäftigt zurzeit den

Appellhof von Perugia . Ein Fall , in dem zwei
Namen des schwarzen Römischen Patriziats keine
beneidenswerte Rolle spielen. Im Kloster des
adeligen Damenstifts der Via Torre dei Specchi
in Nom lebte seit einigen dreißig Jahren in
christlicher Beschaulichkeit Schwester Maria Mar¬
gherita , eigentlich Gräfin Giulia Moriconi.

Aber es scheint, datz das Klosterleben nicht alle
weltlichen Regungen in ihrem Busen erstickt hatte,
denn die fromme Schwester verliebte sich trotz
ihrer fünfzig Jahre bis über die Ohren in einen
gegenüber wohnenden Marchese Troili , der gleich¬
falls sehr fromm, ja asketisch tvar . Er war sogar
so asketisch, daß er sich erst durch einen Sturm
von Liebesbriefen und — Konfetti dazu bewegen
ließ, der Gräfin zu einem Stelldichein in der Ka¬
pelle der S . Francesca zu folgen. Die große
Frömmigkeit des etwa sechzigjährigen Marchese
hielt aber selbst unter vier Augen die Zärtlichkeit
in gewisse Grenzen , denn, versicherte der Marchese
seiner Trauten , sein einziges Glück bestände — in
der Lektüre des Lebens der Heiligen Francesca.

Da unter solchen Umständen der Roman nur
sehr langsam fortschritt, die Stisisdame aber ein
bestimmtes Ziel vor Augen hatte : die Heirat mit.
dem steinreicheu Troili , so lvurde folgende Ko¬
mödie in Szene gesetzt. Erst ließ Gräfin Giulia,
nachdem sie aus dem Stift ausgetreten und in den
Palazzo ihres Bruders übergesiedelt war , ihre
eigenen und des Opfers Papiere ausfertigen , ohne
datz Marchese Troili es ahnte, daun lud sie den
Marchese zum Abendessen, und als er voll des
süßen Weines war , da — öffnete sich die Flügel¬
tür zu einer im Kerzenglanz strahlenden Kapelle,
wo ein Priester und zwei Zeugen bereitsianden,
das Opfer zu vollbringen.

Das Opfer bestand darin , datz die handfeste
alte Jungfer aus dem Geblüt der Moriconi den
Trottel von Marchese zum Altar schleppte, wo der
arme Teufel nur eben noch ein „si" zu stottern
und die Heirattsurkunde zu unterzeichnen ver¬
mochte. Dann machte er es loie das ins Wasser
gefallene Mönchlein von St . Quen aus Uhlands
altfranzösischer Ballade — er lief spornstreichs
davon und verrammelte sich in seinem Vater¬
schlosse, auf datz ihm nur ja niemand seine ihnl
so sählings aufgehalste Eheliebste ins Hails
brächte. Da er dies System sortsetzte und von der
neugebackenen Marchesa durchaus nichts wissen
lvollte, so wandte sich diese und ihre Faniilie au
die Gerichte um Schadenersatz. Kurz und gut, in
erster Instanz lvurde das arme Opferlamm ver¬
urteilt , in zweiter sreigesprochen, und das jetzt
fällige Urteil dritter Instanz wird das Schicksal
derer von Troili -Moricoui besiegeln.

Die weit vor Gericht.
(Wiebadener Strafkammer .)

Das Totzhcimer Heirats -Bureau.
Die Strafkatnmer hat sich gestern, heute

und morgen mit einem Heiratsschwindler zu be¬
schäftigen, der im benachbarten Dotzheim sein Ge¬
schäft betrieb. Angeklagt ist der 53jähr . Paul B.
aus Gonsenheim und dessen Schwiegersohn Va¬
lentin K. B. betrieb vom Jahre 1906 an bis zu
seiner Verhtftung vor kurzer Zeit an seinem
Wohnorte ein Heirats -Bermittlungs -Bureau . Er
inserierte in zirka 200 Zeitungen , vornehmlich
süddeutschen und bot glänzende Heiratspartien
an. Den Reflektanten wurde dann eine "Eiu¬
schreibegebühr" von 15 und mehr Mark abver¬
langt . Alsdann sollten ihnen die Adressen und
die Photographien der Heiratslustigen übermit¬
telt werden. In der Regel unterblieb letzteres.
Wenn dann die Geprellten ans Retournierung
ihres Geldes drängten , erhielten sie von B . eine
beliebige, oft zehn Jahre alte Photographie . Er
verschwieg dann aber die Adressen der Damen
mit dem Bemerken, datz er mit derselben verhan¬
deln würde. Oft inachie er auch unrichtige An¬
gaben bezüglich der Vermögenslagen . So offe¬
rierte er u . a . eine junge Dame von tadellosem
Ruf und 5000 Mk. Vermögen. Bei näherer Nach¬
forschung ergab sich, datz dieselbe ein uneheliches
'Kind und nur 500 Mark Vermögen hatte . B.
ließ sich Photographien vervielfältigen und er¬
dichtete dann auf die Unbekannten die wunder¬
barsten Märchen. Zur Beweisaufnahme sind
etwa 50 Zeugen ausivärts vernonunen worden,
deren Aussagen gestern verlesen wurden . Außer¬
dem -wurden 1 3 0 0 0 Brief  e beim Angeklagten
beschlagnahmt. Der zlveite Angeklagte R . soll
2 Monate bei B. tätig gewesen und dadurch mit¬
schuldig sein.

(Fortsetzung folgt.)

Neuer aus af ec weit.
A Dampfcrkatastrophe in Argen-

t i nie ». Eine schwere Katastrophe hat sich nach
telegraphischen Meldungen aus Buenos Aires an
Bord des Dampfers „Präsident Rocca" ereignet.
Der Dampfer ist an der argentinischen Küste ge¬
sunken, nachdem eine Feuersbrunst an Bord aus-
gebrockcn war . Gerüchtweise verlautet , dasi alle
Passagiere, etwa 200 Personen , sowie die gesamte
Schiffsmannschaft, umgekomme» sind.

*v Der Mord von Santiago . Der öffentliche
Ankläger hegt die Meinung , das; der Kanzlist
Beckert tatsächlich die Absicht hatte , den deutschen
Gesandten, Freiherru von Bodmau zu ermorden;
dieser babe am Nachmittag zur Unterzeichnung
von Schriftstücken in die Gesanütschaftskauzlel
kommen sollen, dort habe ihn Beckert erschossen
und den Revolver" neben dem Gesandten liegen
lassen wollen. Der Umstand, das; 15 000 Pfund
Sterling unterschlagen waren , hatte nach der An¬
sicht BeckertS den vermeintlichen Selbstmord des
Gesandten begründet . In der Aufregung , welche
dem Brande und der Ausfiitdung der Leiche des
Olesandtcu und des Dieners gefolgt Ware, wäre
dann der chilenische Diener , dem er seine Kleider
anzog. als Beckert begraben worden. Dieser
Plan wurde, dadurch gestört, daß wider Erwarten
Freiherr von Wilczek den Gesandten in die Kanz¬
lei begleitete.

(i)  Die Spenden für Italien . Die Handels¬
kammer in Frankfurt a. M. schloß gestern mit
ihrem Dank an alle freundlichen Geber ihre
Sammlunq für die vom Erdbeben Heimgesuchtcu
in Süditalien mit einem Gesamtbeträge von
75 288.37 Mark ab. Hiervon lvurdeu abgesauüt
20 000 Lire nach Catania zur Verfügung des

Herrn Konsuls Jacob in Messina, 60 000 Lire
nach Neapel cm das dortige Hilfskomitee zu Hän¬
den des deutschen Konsuls Herrn Aselmayer. Für
Anschaffung von Liebesgaben, Lahlung an das
Rote Kreuz und direkte Verwendung einschließ¬
lich Annoncen und Depeschen wurden 8 886,85
Mk. verausgabt . Der Restbetrag mit 1 305,07
Mark wurde au das Zentralhilsskomitee nach
Berlin abgeliefert.

G Mord in der Eisenbahn. Aus D i r s cha u
Ivird gemeldet : Ter Rechnurigsführer Ehlert aus
Rathsstube bei Dirschau, der seit nahezu 40 Jah¬
ren bei der dortigen Königlichen Domäne ange¬
stellt ist, lvurde gestern vormittag in einem Abteil
zweiter Klasse des 8 Uhr 47 Min . aus Bromberg
hier eintreffenden Personenzuges erschossen auf¬
gefunden. Wahrscheinlich liegt ein Mord vor.
Rach Aussage von einem Bahnbeamten wurde ein
junger Manu bemerkt, der nach Eintreffen des
Zuges das Abteil verließ und rasch durch die
Bahnsteigsperre verschwand.

Die Flucht aus dem Leben. In einem
Hotel in der Nildastraße in Frankfurt  a . M.
vergiftete gestern nacht eine Frau Elise Bauer
aus Frankfurt a. M. ihr dreijähriges Kind mit
Lysol und hängte sich dann selbst an einem Spie¬
gelhaken auf . Beide Personen sind tot.

<•> Russischer Winter Aus Kiew,  22 . Febr .:
Das Schneegestöber, das im Laufe des gestrigen
Tages nachliey, nahm wieder eine solche Stärke
an, daß die Säuberungsarbeiten auf den Eisen-
bahnlinien gänzlich wirkungslos bleiben. Tie
Folge sind häufige Zugentgleisungen . Der Passa¬
gierverkehr mit Odessa ist zwar gestern wieder
eröffnet worden, doch können die meisten Züge
von Schmerinka an nicht weiter und kehren nach
Kieiv zurück.

-») Die Wahrsager -Zunft vor Gericht. Bisher
haben die Gerichte überwiegend angenommen,
daß keine Handhabe -vorliege, um gegen Wahr¬
sagerinnen , Kartenlegerinnen , Eierdeuterinnen
und andere Propheten der Schwarzen Kunst vor¬
zugehen, wenn die Besucher und Besucherinnen
dieser Leute erklären , daß sie sich iricht geschä¬
digt fühlen . Das war aber in den meisten Fäl¬
len so, denn die Ausgebeuteten schämten sich,
vor Gericht ihre Dummheit zu bestätigen. Einen
anderen Standpunkt hat das Schöffengericht in
Kassel eingenommen, vor dem dieser Tage drei
„Weise Leute " sich zu verantworten hatten . Die
Angeklagten, zwei Frauen und ein Mann , be¬
haupteten natürlich im Besitze übernatürlicher
Kräfte zu sein, die sie von einer besonders
schlauen Großmutter oder von wissenschaftlich
„hervorragenden Männern " gelernt haben woll¬
ten. Der Angeklagte brachte es sogar fertig,
deni Gerichtshöfe eine Temonstration a la Gall
zu geben. Er legte ihm einen Kopf aus Papier-
maschee vor, an dem er seine Theorie der Meu-
schenerkennung beweisen wollte. Aber auch hie¬
rin ließ sich das Gericht von der Wissenschaftlich¬
keit der unter Anklage stehendeit Han5lungeu
nicht überzeugen . Die als Zeugen geladenen 20
Frauen , auch solche aus den besseren Ständen,
erklärten , wie immer in solchen Fällen , daß sie
die -Angeklagten nur aus Neugierde ausgesucht
hätten . Eine Betru -gsabsicht konnte den Ange¬
klagten nicht nachgewiesen werden, zumal sie
ihren Geschäftsanzeigen die Worte „Kein Hono¬
rar " hinzugefügt hatten , selbstverständlich in der
Ertvartung , daß die freiwilligen Gaben um so
reichlicher fließen würden. Der Trick nutzte je¬
doch nichts. Der Gerichtshof mutzte freilich die
Anklage auf Betrug fallen lassen, erblickte aber
iit der Ankündigung -der Angeklagten einen gro¬
ben Unfug und verurteilte sie zu Geldstrafen von
25 bis 50 M.

(o)  Ter Wissenschaft geopfert. Vollständig nackt
und mit dem Anzeichen der Todesstarre wurde
in Wien -die Kontoristin Paula Landau am Fuß¬
boden ihres Zimmerchens ausgefunden. Die Ret¬
tungsgesellschaft stellte Vergiftung durch Lysol
fest. Ein Brief , den das 30jä-hri-ge Mädchen, das
seinem Leben selbst ein -Ende gemacht hat , hin-
terlietz, enthielt folgende merkwürdige Anord¬
nung : „Löbliche Oiettungsgesellschaft! Ich er¬
suche, meinen Körper, den ich der Wiener Univer¬
sität zu Studieuzwecken schenke, an den geeig¬
neten Ort zu bringen ; ich bitte , absolut nicht be¬
erdigt zu werden. Indem ich die Erfüllung mei¬
nes Wunsches voraussctze, hochachtungsvoll Paula
Landau ." Auch ein Tagebuch des Mädchens fand
sich vor, in dent sie erzählt , daß sie wegen Armut
der Eltern nicht studieren konnte.

Zwischen den Straßenbahnwagen . Der
23jährige Student der Medizin Friedrich Franz
Freiherr von Maltzan, Sohn des Erblandmar¬
schalls und Majoratsherrn Freiherrn Johannes
von Maltzan aus Penzlin , geriet am Karlstor in
München zwischen zwei Stratzeubahuwagen uud
erlitt sehr bedenkliche Kopfwunden und Quetschun¬
gen an beiden Füßen sowie innere Verletzungen.
Der Student wurde nach der chirurgischen Klinik
gebracht.

K Todessturz eines Majors Der Komman¬
deur des in Zerbst garnisonierendeit zweiten Ba¬
taillons des Anhaltischen Infanterie -Regiments
Major v. Freyhold stürzte beim Abwcchseln der
Pferde und zog sich eine schwere Verletzung am
Hinterkopf zu, an der er in der Nacht zum Sonn¬
tag starb. Ter Unfall ereignete sich in Aken au
der Elbe , ivo eine Gefechtsübung stattfand,

K Attentate auf de» Geliebte». Ein noch
nicht völlig aufgeklärter Vorfall ereignete sich
gestern tu 'Niederschönhausenbei Berlin im Hause
Jdastraße 21 au der Ecke der Blankenburger
Straße . Dort wohnt seit längerer Zeit der
Schlächter Reinhold Schwarz und lebte bis vor
kurzem mit einer Frau Anna Kohmann zusam¬
men. Die Genamite ist am 25. April 1872 zu
Tolleipen im Kreise Heidekrug geboren. Seit der
Trennung von Schwarz hielt sie sich in Weißensee
auf und verdiente ihren Unterhalt als Kochfrau.
Gestern wurde sie wegen Mordes u. Brandstiftung
dem Berliner Polizeipräsidium zugeführt . Sie
ivird^bcschuldigt, in der Nacht zum Samstag vor
der Stubentür im Korridor der Wohnung des
Schwarz eine kleine Kiste mit Pulver ausgestellt
und mit einer Zündschnur zur Explosion gebracht
zu haben. Vorher soll sie die zur Wohnung füh¬
rende Treppe init Petroleum begossen haben. In¬
folge der Explosion ivurden Fenster und Türen
herausgerisseu . Glücklicherweise sind Personen
tiicht verletzt worden. Die in Polizeihaft genom¬
mene Frau Kohmauu bestreitet jede Schuld und
versuchte bei ihrer Beruchmung einen Alibibeweis
zu führen . Nach ihrer Angabe hat sie in der frag¬
lichen illacyt in ihrer Wohnung in Weißcnsee ge¬
schlafen. Die Explosion erfolgte gegen 2 Uhr
nachts, und Schlv,, der erst, nach Mitternacht nach
Hanse kam, erklärte selbst, bei seiner Heimkehr
nichts Verdächtiges bemerkt zu haben. Die Vor¬

bereitungen zu dem Attentat können also erst
getroffen worden sein, nachdem Schwarz sein
Zimmer ausgesucht hatte. Nicht unerwähnt bleibe»
daß die Kohmann die Aufmerksamkeit der Behörde
auch auf die Möglichkeit gelenkt habe, daß Schw.
selbst die Explosion vorbereitet habe» um sie nach¬
her in Verdacht zu bringen.

T Eine mutige Frau . Der Einbrecher
August Nosteck hatte es mit drei Spießgesellen auf
die Geslügethandlung von Bettauer in der Lui-
senstraße 7 nn Berlin abgesehen. Die Bande
brach im Flur das Vorhängeschloß von der Tür
weg und war eifrig beim Einpacken von Geflügel
und Fleisch, als sie durch ein Geräusch die Auf¬
merksamkeit der Verwaltersfrau Wolter auf sich
lenkte. Diese ging kurz entschlossen ganz allein
dem Geräusche nach, sah sich plötzlich den vier
Kerlen gegenüber und ries um Hilfe. Straßen-
reiniger und andere Leute sprangen ihr bei und
halsen ihr , den Rosteck festzunehmen, während
die anderen drei schon entkommen waren . Vor
Jahren hat die mutige Frau schon einmal einen
Giiiibrecher vcim Boden hgrunchrgkholL Der
verhaftete Rosteck ist auch bei -Geldspindeinbrüchen
beteiligt gewesen.

Der Schacht der Toten. An der ersten
-Befahrung der Zeche R-adbod werden außer den
-Beamten der Bergbehörde auch Vertreter der
Staatsanwaltschaft tei.lnehmen, da möglicherweise
der Befund aus der zweiten Sohle Aufschluß über
-die Ursache der Katastrophe geben kann. Die in
unmittelbarer Nähe des Schachtes unter dem
Bruch -liegenden Leichen -dürften bereits innerhalb
-der nächsten 8 Tage zutage gefördert werden. -
Dann -aber sind erst umfangreiche Ausibewälti- !
-gungsarbeiten nötig , so daß die Bergung einer
größeren Anzahl Leichen kaum vor Mitte
M ä r z möglich sein wird. -Auf der zweiten
-Sohle befinden sich nahezu 200 Leichen. Ü-m
etwaigen Unruhen -während der Leichenbergung
vorzubengen , ist seit gestern ein starkes Gendar¬
merieaufgebot auf der Zeche stationiert . Die Lei-
cken -werden iit der Grube in Zinksävge gelegt,
die aber erst über Tage -verschlossen toerden. Bei
den Bergungsarbeiten -ist -stets ein staatlichem
Einsahrer zugegen.

<•> Mädchenhandel. Auf der -belgischen Grenz¬
station Herbesthal wurde eine aus Deutschland
-kommende, distinguiert aussehende Dame ver¬
haftet , als sie mit drei jungen deutschen Mädchen
im Alter von etwa 20 Jahren den Zug nach Brüs¬
sel vestei-geu wollte. Die Untersuchung ergabt
-daß es sich um eine -Bkädchenhändlerin handelt,
die seit längerer Zeit gewerbsmäßig einen
schwunghaften Mädchenhandel betreibt

Vom Herzschlag getroffen. In Rheinberg
bei Duisburg erlag ein Gefängnisver -tvalter ei¬
nem Herzschlag; ein entfliehender Gefangener
hatte ihm einen Stotz vor die Brust versetzt. Im
Begri -sf, den Verbrecher zu verfolgen, traf ihn ein
Herzschlag und machte seinem Leben ein Ende

K Gräfin Kwilecka si. Aus Breslau meldet
ein Telegramm , -daß -dort in ihrevt Hause in der
Opitzstratze in der ersten Morgenstunde des
Sonntags die Gräfin Kwilecka, die Heldin jener
jahrelangen , an -dramatischen Momenten überrei¬
chen Kindesunterschiebungsprozesse, einer Fnslw
enza erlegen ist.

fö  Selbstmord einer Morphinistin . Die Kran¬
kenpflegerin Gertrud Michohelles, welche vor 4
Wochen an dem Lehrerinnen -Ferien -Abendhaus
in Wissen bei Betzdorf in Dienste trat , hat sich
auf dem Klosett der Anstalt erschossen. Die
Dame war morphiumsüchtig und äußerte sich vor
wenigen Tagen , sie werde sich das Leben nehmen.
Diesen Worten hat sie leider bald die Tat folgen
lassen.

0  Der Eheroman von Leopold Wölfling. Ein
aufsehenerregender Prozeß wird demnäckist das
Schwurgericht in Wieu  beschäftigen . Leopold
Wölfling , der frühere österreichischeErzherzog,
hat die Redaktion eines Lokalblattes wegen schwe¬
rer Angriffe verklagt . Nun soll der ganze Ehc-
roman des chentaligen Erzherzogs vor Gericht
zur Verhandlunge kommen. Seine Schwester, die
frühere Kronprinzessin von Sachsen, und seine
geschiedene Gattin Adamowitsch, werden als Zeu¬
gen angerufen , ebenso hochgestellte Persönlichkei¬
ten aus Wien und Salzburg.

Politik im kumor.
Schnadahüpferlit.

Und der Radolin war 's nett , das ist halt kurios,
Und int Reich ist wieder mal der Teixel los.

Duliäh !!
Und auf alle Portefülchs is a  fester Verlaß,
Aba nach der Finanzreform ändert sich was.

Holdrio !!
uju)  1s fCt XtCTr

Herzlichkeit.
Und sie rüsten halt Schisferlen mit an damischen

«u, - » * * * "■
Und der Ferdinand hat aa sei' Anerkennung nun,
Aber -die dalketen Mächt' wissen nix davun.Lüiti !!
Und Serbien und Oestreich ham's sehr angenchAN,
Ta feiern -die Ultimatums a Jubilehanr.Lal -ala -lüitiii !!

Höh',
Er hat scho mehr z„sagen wie der au der 'Spree.-

Tralala -duliäh !!
Und die Spree fließt bergaufwärts , aba ganz
^ c bestimmt,
so g Witz die Nachlaßsteucr ckimntt.

Holdi -edi-edthoh!!
Juhuuu !!

(. Tae “' . G o 111 i e b.

Heute kochen Sie mal einen warmen

Mltttt ÜJRüdjffammett.
Diese Speise, hergestellt aus guter Milch

und Mondamin, erwärmt und ernährt die
Kinder, erfreut Erwachsene, ist eine gute
Nachspeise und ein angenehmes, leichtes Abend¬
brot. Aber gut 10 Minuten lang kochen
lassen.

Geschmortes Obst wie Feigen, Aepfel und
Birnen oder Konserven- Obst passen sehr gut
zu solcher Mondamin-Milchspeise. Rezepte im
,.A"-Rezcptbüchlein. gr. u. fr. von Brown & Polsm,
BerlinC. 2. Es lohnt sich, darum zu schreiben!

1690*
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Handel und Industrie.
Die Börse vom Tane.

Berlin , 22 . Febr . Unter dem Eindruck der aus Nord-
«Mika über die Gestaltung der Verhältnisse in der dortigen
Eisenindustrie vorliegenden beunruhigenden Nachrichten,
Lcs matten Verlaufs Newyorks und der schwachen Haltung
SKiaö , welches wegen der unllaren Lage am Balkan recht
verstimmt war , eröffnete die Börse ausgesprochen schwach.
Erheblich waren die Einbußen in Bankaktien bei Rück¬
gängen von über 1 Prozent . In Montanaktien , wo
speziell der erneute Rückgang der Stahltrustaktien in New-
dors ungünstig wirkte, hielten sich die Einbußen in etwas
seigeren Grenzen und überschritten nur bei Laurahütte

Prozent . Feste Haltung bekundeten Deutsch-Luxemburger,
klmerilanische Bahnen lagen im Einklang mit Newhork
bei stillem Geschäft schwächer; auch die übrigen Bahnen
leicht abbröckelnd . In dreiprozent . Rcichsanlcihe kam
ziemlich viel Material bei (UO proz . niedrigerem Kurs
heraus , das jedoch glatt ausgenommen wurde . Größere
Realisationen bewirkten in 1902er Russen eine empfind¬
liche Abschwächung ; auch am Markte der Schisfahrts - und
ElckirizitätSaktien übcrwogen anfangs die Rückgänge . In
der ersten Börsenstunde griff iedoch teils auf die Wahr¬
nehmung , daß die an den Markt gelangte Ware gute Auf¬
nahme fand , teils auf die aus Wien gemeldete Erholung
eine allgemeine Besserung Platz . Lebhaftes Geschäft ent¬
wickelte sich in Diskonto -Kommanditanteilen , wobei Bilanz¬
gerüchte, sowie die Besserung der Otavi -Aktien und Geiiutz-
scheine eine Rolle spielten . Sonst war das Geschäft allent¬
halben recht still . Tägliches Geld 11/, , Ultimogeld 2l/ 2 .
3n der zweiten Börsenstunde besserten sich Krcditaktien

weiter , auch Schiffahrtsaktien zogen stärker an , wofür man
auf die für morgen zu erwartenden besseren Abfchlußziffern
der Paketfahrt verwies . Sonst war die Kursgestaltung
uneinheitlich und schwankend. In dritter Börsenstunde
still, eher schwächer. Der Kassainduftriemarkt war aus
Realisationen überwiegend schwächer.

Privat -Diskont 214 Prozent.
Frankfurt a. M ., 22 . Febr . Kurse von 1.1S— 2.15 Uhr.
Kreditaktien 197 .49 a 198.90 . Diskonto -Komm . 188 .30

a 187.90 . Dresdener Bank 151.20.
Staatsbahn 143 .50. Lombarden 17.50. Baltimore

111 .30 a 110.80.
Gclseiikirchencr 187 .20 a 186 .50.
Frankfurt a. M ., 22 . Febr . Abcnd -Börse.
Kreditaktien 197 .10 b. Diskonto -Komm. 188 .10 b.

Dresdener Bank 151.25 b. Handelsgesellschaft 173 .20 b.
Deutsche Bank 245 .— b. Preuß . Hypothekenbank 122 .—
b. Wiener Bankverein 131 .20 b. Länderbank 109.50 b.

Staatsbahn 143 .10 b . Lombarden 17.50 b. Baltimore
110 .80 b. Lloyd 91 .90 b.

Harpener 189 .75 b. Schuckert 120 .— rlt ., 120 .50 cpt.,
Kleher 309 .70 b. 21/2 und Zl^ proz . abgest. Helios 68 .80
b. Kunstseide 215 .—^ b. Chem . Rütgerswerke 160 .50 b.

Die Börse des Auslandes.
Wie» , 22 . Febr ., 11 Uhr — Min . Kreditaktien 025 .25.

Staatsbahn 067.25. Lombarden 102.25. Marlnoten
117 .02. Pavierrente 98 .— . Ungar . Kronenrente 91 .20.
Alpine 627 .50. Erholt.

London , 22 . Febr ., 12 Uhr 23 Min . Nach . Steels com.
4614 , Steels pref . 111 .—.

Mailand , 22. Febr ., 10 Uhr 50 Min . 5 Prozent Rente
103 .75. Mittelmcer 394 .—. Adcridional 659 .— . Wechsel
auf Paris 100.40. Wechsel auf Berlin 123 .47.

Genua , 26 . Febr . Banca d'Jtalia 1285.
Lissabon, 20 . Febr . (W. B .) Goldagio 211̂ Prozent,

Wechsel auf London 433/ Pence.
Glasgow , 22. Febr . (W. B .) Anfang . Middles-

borough Warrants per Kassa 46 .101^ , per laufender
Monat 47.ll/j . Flau.

Märkte und Messen.
Groß -Gerau . Ein sehr lebhafter Geschäftsgang hatte

sich bei unserem letzten Ferkelmarkt entwickelt . Die aufge¬
triebenen 475 Tiere fanden alle Absatz und sind für Ferkel
16— 22 M,  für Springer 23—30 M und für Einleger 40
bis 43 M pro Stück bezahlt worden . Der nächste Ferkel¬
markt wird am Montag , den 1. März ds . Js ., abge¬
halten.

Kaffee und Zucker.
Havre , 22 . Febr .' Kaffee . Tendenz stetig,
per Marz 45 — ,pcr Mai 443£ , per Sepi . 421^ , per

Zuckcrmarkt . Wetter : kalt und
Dezember 411^ .

Magdeburg , 22. Febr.
trübe.

Tendenz : stetig.
Kvrnzuckcr 88 Grad ohne Sack 9 .77—9.82, Nach-

produckte 75 Grad ohne Sack 8.65—8.15.
Tendenz : ruhig.
Brodrasfiuade 1, ohne Sack, Wem. Raffinade mit Sack,

Gcm . Melis mit Sack, Kristallzucker mit Sack, alles un¬
verändert.

Rohzucker 1, f. a. B ., Hamburg.
Tendenz : stetig.
per Febr . 26 .36 G . 29.40 B „ per März 26.35 G. 26.46

B., per April 26 .45 G . 26.56 B„ per Mai 29 .55 G. 29.66
B ., per August 26.85 G. 26 .96 B ., per Oktober -Dezember
19.35 G . 19.45 B.

Mannheimer Prodnkten-Börse
vom 22 . Febr . 19UV.

Die Notlernnz - N nao )»_ He , 4 iur ( .,e, : n ilrultny , ,,
100 St,i. dahnsr -i hier.

Welz.,» sät ; .
„ Rheing.
„ norvd.
„ russ. Azima
„ Nlk-
„ TbeodoH»
„ Taganroz
„ SaronSka
„ rumintscher
„ am . Winter

Manitoba l
WallaKa .tr

", Kansas ll
„Australier

„ La Platr
Kernen
Noaq .. oiälz . neu

„ russ.
„ rumän.

", amu k.

az .56 —23.75
00.00—00.00
23.75 —24 00
2ö.z .i —00 ob
24.7b —2!,.00
15.26—‘.'5.60
24.7b—2:,.v0
00.0 )- 0.0 >
25.00 —25. ">
25.25 - 00 .00
00.90—00.00
00.00—00.00
25.25 - 00.00
00.00—0» 00
24.75 —25 .00
23 .50—00 .00
:8.00 —18 25
0 .1.00—00.00
00.00—00.00
18.50 —18.75
00.00 - 00.00

Gerst -. Biest ;e
„ Pfäher

nniarisch«
17 50„ ,
17.75J
OUK). OObii

Aust. Fntt erg rite
»0-0i - (Ku,
' 7.50- v- ;?
; ?.» - 18.*

»Ihl - OeZ
l6 .7iJÜ -S

Backrüböl
Spiritus Ia . 6erst. 100 Lroz,

„ 70 :r unverst.
„ 90 :r

rob 70er u uverst. & pO Pro ;.'

Hafer, bad. alter
„ „ neu

Haler. nordd.
Hafer, russischer
Hafer La Ülatr

„ amerik. wei«.
Mais am. Mireo

„ Donau
„ La Plata

Kohlreps, b. neuer
Wicken
Kleesam. deutschr lfo—

" " 00 00—oo.Oft
Luzern: lSl- u,

„ Provenc. Uo- ißa
„ Esparsette 30.00- 350,

Leinöl mit Fas; 48.00—r”
Rüböt in Faß ■00.(5,

90-r
Weizen
Roggen
Braugerste
Futtergerste

Weizenmehl

9.)s>2
0000 —00.00
00.00 —00.00
00.00—00.00
OO.üO—00.00

Nr . 00

70.00- 00.09
73.30—OO.00

j2*3 I
60.,,
*2.110
57.01
43.9)

Mal? 00.00- 0,,», >
Birginiersaatmris V».00- 00»
Haser 00.00 - ooioc

>17 1 t
34.25 33 25 31 75 30 .75 29 .75 auf

Aozgenm -hl Nr . 0, 26.75 U 24.25.
Tend -nz : Weizen lest. Rogg .-n ziemlich unverrndert . Brau - ,

utiergerste unverändert . Ha er u. Maie preish Iten .

Berliner Börse , S, ' .  Febrnar Berlin . Bankdiskont Z1l‘i °/o,  Lombardzinsfuß 4 '/20/o, Privatdiskont 21/40/9.
Nachdr. rcb
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Dt.Rohs.SohaU
4o. 1. 4. 12
do. 1. 7. 12
da. 1. 4. 09

Pr.Sohatzl 912
Dt. Reiohs-Anl.
do. do.
do. do.

de S-ohutzg.08
Preuss .cons..A.

do. do.
do. do.
do. Staffel I.

Bad. SUnl . 01
do. do. 1902

Bayer. St.-Anl.
do. do.
do. Eisb.-Anl.

Brom.Aul.1899
do. 05 ok. 15
do. 96 . . .

Cass.Laodescr
do. XXI.u. 17
do. XXII.u. 14

dmo.3M.93/99
do. do. 1902
do. do. 1907

HesaStA.93/00
do.96 0304 06
do. do. 09
Oidb.St.KrdOb,
Brandenb.Pr -A
HannPAVII.VIII
Ostpr. Pr». Obi
do. do.

?omm. Prv.Anl.
Posen. Pr».-Anl

do. do.
Rhein.Prv.-Obl.

do. IX. XI. XIV
do. XX. XXI

Sohl.Hlst.PrvA.
do. do.
do.Und -Kutt

Teltow. Anleihe
WesttPr*.-Aol.

1. de.
„j . do.

Westpr. Pr.Anl
AltonaSt-A. 01
BarmerSt-Anl.
BerlinerSt.Anl

1. 1832/98
St -Syn. I.

Bresl.St.-A. 97
8rombrg.St -A.

do. do.
Ch2r<t)h 83/39

101.605
101.300
101.700

3.4100100
101.606
103.608
96 4050
37 .20bU

102.000
96.4066
87.0066

103,508
102.5066
101.506
98 .006

102.90b
95.806

34
3
4
34
3
4
4
4
31
4
34
3
34
34
3
34
34
4
34
3
4
34!
3
4
34
34
3
4
34
34
34
3
34
3
4
4
34
34101 .406

101.9066
87 .506
95 506

101.406

94 .306
94 .306
84.50b
95.806
95.806

101.606

86.250
>02008

84.1066

94 .756

101.406
94.40b

94.40b

95.1066
88 .003

101.70B

Charltt.07u.17
do. 96/96

Cöln.St -A.v.98
Düssold. 88/03
Elberf. SU). 99
Ess.StAIV.V98
Hall. SL-Anl. .

do. 86/92
Hann. St -A. 95
Kiol.SU.98/10

do. 04/17
do. 07/17
do. 89/98
do.01.02.04

Magdeb.91u10
do. 06 u. 11
do. 75,91u02

MQndonerSt.A
Naumburg. 97
Peiner St.-Anl.
Stendal . . 03
Stettiner St.-A

4 102.006
34 94 .75b
34 94 . 06
34 94 006
4 101.408
34 95 .300
4 101.486
34
3a
4
4
4
8;.
34
4
4
34
4
34
34
34

101006
94.806
97.506
05 .9036

95 .006
94.506

101.106
21 .706

101.2006
>01 256
101 300
95 .006
94 806

101 .506
101 506
94751.6

101 ,
96 .506
94 .506
93.80b
94 .1OG

KuruNeum
Pomm. .

do. . .
Posensoh.

do.
Preuss . .

do.
Rh.-Westf.

oo.
Sächsisch
Schles . . .

00.
Schl. Holsl

00.
ßad.Präm.A.67
ßrnschw.20TL.
Oöln-Mind.P.A.
Hamb. öOTlr.L.
Lübecker de.
Meio.78uld .-L,
0ldenb.40Ti.L.

Ausländische Fonds

94.40 b
102.106
94.406

102.00b
102.10bG

94.750
101.80b
94 .00bG

160.2036
>93.1036
136.80b
150.75b
156.50b
36 .60b

Berl. Pfdh. 5 H9 .90bG Argent.Ant. v87 V
4X >08.886 do. inn.4000M. 4X 98.103
4 I01.40B do.äuss lOOLvr 1* B6.60bli
3, 96 256 do. Ges. 8.8.96 4 88 .20b
3 85 .40b B»lg.St.-Anl.92 6

Cntldsch. 4 Chile Gotd-AnL 4X
3X 94 906 Chin.Anl.»1895 b
3 84 .70b do. v.1896 5 102.20b
3X 87 .256 do. v.1898 4X 98.9063
3X 95 .uQG GriechA.81-84 1.6 49 750
4 101.90B do. Goldrent» 1.3 39 .406
3X 94 .50bG do. Monopol. 11 5Q.U0t)G

PommLnd 3X 94 .5056 Jap.A.il.10.1.7 4X 94 .9066
3 86906 do. 4 87.800

do. neuld 3X 94 .306 Me»ikanAnl20L 5 102.10b
3 85 256 Oesterr . Goldr. 4 89 .253

Posensche 4 102 .80G ao. Papierrl. 4X
3*4 95 .75bG do. Silberr . . 4X

Sächsisch 4 102 .00G do. 1860i .oss 4
3X 95 .606 PortStA.unt.lll 3 60 20bG
3 i85 .505G do. III. Spec. frc. 10.2566

Schis, altl 3X Rumän. 1903 5 101.5066
4 100 986 do. 189E 4 89 .75b

da. L. C 4 100 .900 Russ.Anl. 1902 4 85.25bG
SchlHIstLc 3X 94 .106 do. do. 1905 4X 98.5066

4 101 .OObG de. Goldrente b 95.25bG
Wesiftand 4 101 .406 do. Staatsrnt 4 77.20b

3X 95 .606 do. Boden-Cr 5 107.508
3V 94 806 SaoPaulo 6. A 5 SS 8066
3 85 .306 Schwed.StA.86 31 96.75b
31 92 .906 SerD.amAnl.95 4 75.80bG
3 84 .506 Türk. St.-A. 0! 4 94 .501,6
4 >02 000 do. ßagd.-A 4 86.3066

CG do. 3s 94 .90b do. 1905. 4 05 2506
Hess-Nass 4 do. lose . fro 146406

do. 31 lieg. Goldrente 4 94.30b
£ ' -KuruNoum 4 101 .90b do. Kronsnrn 4 92 .00bG

Ung.Siaatsr .97
Bucar. Anl. 98
B.Air.StA.1001_
B.AiiS ,A. Pes.
Lissaeon. St.A.
Stockh.SU . 84

3X
4X
4X
6
4
4

83.00 b

93.75bG
02 5uG
73.251.0
—

Eisenbahn Stamm - Aktien
Allg. Dt.Kleine. SX100.50b
Braunschw. Id. 6V 31.006
Crfefelder. . . bX 20 256
Eutin-Lübeck . 3^ 84.256
Haiberst. Blank bk 28.10bG
Halle-Hettst.LA 3!
Liegn.Raw. L.A. 4X 102.2586
LübeckBüchen 8 79.50b
Niederlauoitz. 3X 52.0066
Nordh.Wern.LA 4X 86.50b
Oesterr. Staats Bi 143.906
do. Südb.(Lb.) 0 17.75bB
Warsch.-Wien 0
Mitielmeer . . 3.4
Prinz Henri . .
Zschipk.Pinstw

6
131

118.25b

tisenbahn -Prior .-Obligat.
Dux-Prager Gld
ElisWestb.G.stf

3 80.00HG
4 99.7566

Oo. 1890 4 98 506
Galiz.Carll udw 4 96506
Kasoh.Odb. Gld 4 95.10b

do. Silb. 69 4 94.0666
Oest.ling.SI.alt 3 86.106
do. Ergzgsnetz 3 85.106
do. Staats Gold 4 99.1OLG
do. Norawest . 5
Südöstdomb .) 2.6 58.708

do. Obi. Gold 5 103.10bG
Wangor. Oomb, 4X 95.0GB
Mosco-Kursk . 4
0relGriasi89er 4 33 40HG
Süd-Westbahn 4 84.10b
Koslow-Woron. 4
Kursk-Kiew. . 4 91.25b
Mose.KiewWer 4 85.20b
Mosco-Riäsan 4 90 SW
Rybinsk gar. 4 63.50b
do. IB97uk .VE 4
Süd-Ost 189E 4 83.50b
Wladikawk. 9£ 4 87.00b
Anat.Eisb.-Obl. 5
do.Ergänz.Netz b 101 806
ltalEisb.0.st.g 2.4 72.20b
Ital.Mittelmeer 4
Cntr.Pac. 194S 4
S.LouisS.Franc 4 87.30bG
St.Louisil. IncB 4 82.006
SouthPac.l 912 6

3 Tahuantep.G.A 5 101 88b

Osutsche Hypoth. - Pfandb

.IIB.V.Vl.u.14

do. XVI. XVHI.
i. Order. I.

oo. ll.
do. VII.
do. IXu. IXa.
do.Hyp.-ß.VII.
oo. oo. VIII.
do. XIu.XIIIO

do. do. 1908
lann. Bodcr. I.
oo. do. H.

H. U. W.
do. do. l.
do. oo. II. III.

Jeokl .Str . H.B.
Meintng.VI.VII.
oo. VIII.
do. IX.u.1914
do. XI.U.1916
do. conv.
do. 1913

Mitteld.Bdcr.il.
do. uk. 06
do. Grdror.lll.

NorddGrdcr.Ill
"‘reussßodc .lV
do. X
do. Xlll-XVIl
do. XI.

Pr.Cantr.Bd.90
do. v. 03 uk. 12
do. f. 06uk . 16
do. t. 07 uk. 17
do. ¥.86 . 89.94
do. v. 04 uk. 13
do.C-Q.96uk06
oo. ». 06 uk. 16
Pr.Hyp.A.B.abg
do. do. oo.
do. 1904 u. 13
do. 1905 u. 14
do. 1907 u. 17
do. Hyp.-Vars.
do. do.
do. Plandbr.-B,
do. 1908
do. XX. XXI. 10
do. XXII. 1912
do. XXV. 1914
do.XXYll. 1915

4X101 .900
' 99 .80‘jG

10Ü.40G
35 .750
35.500

100 000
139 500
118.25bG
93 .80bü
99 .8060

100.0060
94.2560

100.0060
100 60Q
100.0066
34 .006
85 .250
33 .300

100.0060
86.250
94 .000

2.4111 .750
100.2566
100 256G
100 2560
100 706G
95 .0060
95 .2060
99 .2060
94 .000
99 .7060
33 .506

114.500

PrPfB.XXVil!17
do. XXIII. 1912
do. XXVI. 1914
do. XXIV. 12
do.Xlsino.-0bI
do.Comm.-Obl
do. VI. 1917
do. IV. 1912
Rhn.HPf.83-85
oo. Ser . 69-82
uo. Comm. Obl.
Rhein-WB.l.lll.

oo. II. IV.
Sächs.Bodencr
SchlesßodcrPf

oo. ao.
Westd.Bodenci

oo. do. III

101.2560
97.000
£6.751)0
85.400
98.800
85.800

. 101.6066
3» 37.906
4 100.406

83.906
94.500

100.0066
94.250
35.506

100.000
33.7560
99.806
94 0066

Pb6in.Oi50.6s8
Rbe,n.Hyd.-ßk.
Rh.Westf.ßdcr.
Russ.ßk. f. a.H.
Scnaaffh.Bnkv.
Schles. Bank».
Südd.ßodencr.
Wstd. Boancr.
WestfLippVerB

Indüsirie - Aktien

7 128.2560
9
88

10
7
n

164 306
140.20b
136 8060
158.406
174,5066
143.006G
104 756

tianfc-Aktien.
"78126 .2562
88155 .2560
9 173.80b

127.0066
156.50B
119.756
157.000
109.256
104.00L

100.2560
94 .3060

100.406
100.6060
101.2066
101.606G
34 .000
94 .606

3« 35 .306
Z% 96 .606

38 .1066
94 .0060

10000G
100 006
101.006
99 .906
95 .506
95 .001)6
33 .9066
99 .7060

100 2566
* 100 2560
4 [100.6060

Barmer Banks.
Berg.-MärkBk.
BrlHandelsGes
do.Hypoth.B. A.
Brasil. 6k. f. D.
Braunscbw. Bk.

do. Hypoth.
Brsi.Disc B.abg

do. WechsI.B.
Comm. n. Disc.
Darmstädt. Bk.
Oeuisohe Bank
Dtsch.Effekt-B.
do. Hyp.Bk.10O
Discont.Comm.
Dresdner Bank
Essen.Cred.-V.
GothaerGraoe.
Hambg. Hyp.-B.
Hannos. Bank.
Kieler Bank. .
Königsh.Ver.B.
Leipz. Cred.-A.
L0h. Comm.-Bk
Magdeb. Bnks.
do.Privatbank

Mein. Hyp.-Bk.
Mitleid. Bodcr.

do. Creditb.
Mülheim. Bank
Nationalb. I.Dt.
Nordd.Grundcr
Osnabrück. Bk.
Osth. f.Hd.u.Gw
Pr.Bod.Cred.A.
do.Ctr.Bd.Cr80
do. Hyp.Akt.Bk.
do. Leihhaus
do.Pfandbr.8k,
Roiohsbank.

5V112.50b
' 129.75bG

245.1ObÜ
>02.756
145.40bG
187.70b
151.60b
160.00bB
>52.756
>75.7556
142.756
126.006
121.806
164.6080

„ >28.506
7S112 .50B
‘ 124 4056

143.75b
5i 100.00B
6t 120.50b
5N>04.2556
■ 122.00« ;
. 115.0056
Vi 136.006
7 122.006
8 161.8056
9 188.80b
6t£121.60bG
6 116.50b
Vi 145 00b

9.ss 148 MbL

AccomuiatFab
A.-G.f.Mont.lnd
Alfeld-Gron. P.
Allg.Elektr.Ges
AlsenPorttCem
Angl. Contin. .
AnhalterKohlon
AplerbeckBgb.
AronDsrgoo.
Bergm. Eloktr,
Borg.Märk.lnd.
Berl. Bookbr. ,
do. Elokt-W
do. Mascbb.

SielefeldMsch
Bismarckhütte
BlumweMsob.F
Bochum.Gussst
Böhm. Brauh. .
BösperdeWUw
Braunk.u.ßrik.
BraunscnwJuie

Kohlen
Breitend. Bern
Bremer INollk,
Carolineb.Otlb
Cassel.feders: .-
CölnerBergw-V30
Cöln-Müs.Brgw
ConcordiaBrgo
Consoiidaiion.
Cröllwitz. Pap.
Delmenh.Linol
Dessauer Gas ,
Dtseh.Gasgiühl
do.tm.BgwV.
do.Watf.uMun

Donoersmarck
Dortm.UnionLC
oo. Akt-Br.
do. llnion-Br
do. Victoriabr

Düsseid. Eisen .
do. Waggon22

OynamitTrusi.,A
EgestorffSalin.
EintrachtBrak.
Elberf. färben
do. Papierf,

12X120125 b
" 74 SObG

1055050
225.80b

. 200.SOG
7X108.508

112.756
148 90b
410 7556
252 75bG
87 756

108.256
>873056
244 OObG
295 OObG
285.0056
106.506
221 105G
118 OObG
99 75bG

. - 175 OObG
14 212 5056

‘ 247 006
129 00b
218.09bG
483.7556
188 806

. . 424.2556
4X106 256

22 287.708
23 389 755
13 208 756
13 218.085
3X162 8856

Engl. Wollwar.
Eschweil.Brgw
EssenerStemk
Flensb.Schiffb.
FreundMaseh.
ErisierSRossm
Gelsenk. Brgw.
GeorgMar.Bgw.

do. St.-Pr.
GermaniaOrtm.
Gerresh.Glash.
Ges.f.elkt.Untr.
GladbachSpmn
GörlitzerEisnb.
Hagen. Gussst. -
HallescheMsch26
Hanno».Masch.
Harbg.-WienG.
Hark. Brückenb
Hark.ßgb. Pr.A.
HarpenerBrgo.
Hartm. Masch.
HasperEisenw,
HorbrandWag
Herkui. Brauer
HofmannWggtb
Hösch.Eis.u.St.
Höchst Farbw.
Howaldtwerke.
Ilse Bergbau .
isono. Brauerei
Kalisv. Äscherst
KattowitzSargc
KielerSchlossb
KöblmannBirk
KönigWilh. c».
Königsoern .
Küpperu.&Shn
Kytlhauserbtte
Lapp. Tiefbohr.
Lauchhamm.
Laurahütte .
Leipz.Br. Rieb,
Leonhardt Brk.
Leopold-Grube

35 585.0056 Uopoidshall
10 . .153.68b

327 0056
354 OObG
60.1056

296 006
309.006
103.006
152.105G
288.006
160 25b
158 088
422.886
391 .25bG

83.75G

Lindenbr. Unna
Linden.Brauer

6 | 98 80« ;
1868806
152.30nG
146.0056
335.806
117.0056
188.25b
40.70b

Idw.UwetCo ! 16 26aa0bG
Löwenor.Oonm12 190.000
Märk.Wetl.Bgw 0 114.806
Magdeb. Gas . 6

do. Bergwerk38
Marienb. Kotz “
Massen. Borgo
MühleRüningn
Mond.&Schwrt.
Nahm. Koch&C,
NeueBod.-t .-G. .—
Niedorl.KohlnwlIO|l74 .25bG

135.006
221.755
13S.00oG
134.008
319 75b

64.756
344 .00b
344 6856
149.88oG
138.085G
>41.7558
1901 <lb
162 5016
153 0858
196.90b
166.506
405 256
226 .7556
379 .75b

67.750
365 0056
66 .250

142.5056
255,6016
142 001!
257.75b
251 756
191.0858
199.506
124.8056
118.0056
161.506
199.90b
164.008
>37.2556
115.50aG
34 7556
59 006

214.758
263.00M
190.000
114.500
109.0056

114.0056
111 OObG
150.2556
79 .00o6

169.756
145 80oG

Nordd. Wollkm
Obschl. Eisb. B.
do. Eisen-Ind
do. Kokswerk,
do. Prtl.-Cm.

Oppeln.Cem.W.
Orensi&Koppel
OttenserEisen
Phönix, EltA. .
Pos.Sprit-A.-G.
Rhein-Nassau.
Rhein.Stahiwrk
Rh.-Wstf.Kalkw
Riebeck.Mnt.W1
Rombach. Hütt
Rositz. Braunk.

do. Zuckerf.
Sachs. Gussst
SachsThür.Brk
do. do. Pr.A

SalinoSalzuog,
Sangurh.Msch.
Schlegei Br. .
Schles. Borneo1
do. Zinkhütte

Schöneb. Schl.
Schub.&Salzer
SchuckertElekt
Schulth.Brauer
Schutz- Knaudt
SiemensGlas-l.
Siem. AHalske
SpinnAS. abg.
StadtbergHütte
Stettin. Vulkan
5toib.Zink.-Akl
ThaleEisenhütt

do. V.-A.
Ver.Cötn.RttwP
do.MUlwHaller
do. ZypenWiss.
Victoria Fahrr,
VogtA Wolf. .
Vorwohl.Prtl.C.
WarsLGrub.V.A
Wenderoth . .
Westeregel Alk
WestfälinCom.
Westf.Orahtind

do. Kupferwk.
do. Stahlwerk

WiekingCemnt.
WickrathLed
Wickül. Kupp. .
Wiel.fi Hardtm
WilkeGasom.
WilhelmshQtte
Witten. Gussst.
Zeitzer Masch.
ZellstoffVerein

20

.Aach. Klb. 7
ArgoDpfs.
AligBIOinn

4
0

doiok .uSl 8
Brnsoh.St. 5X
Brest.Ei.B. 6

cp dj. Strssb. 101
Jassel .Stb 4S
Elkt.Hochb 5
GrBrl.Strb 8i
Hmb.Packl 6
do Strasse 10
HannStrVA2
Magdb. Str 8X
Hansa.Dpt. 0

CO NrodLloyd
V.EishBVA

4)4
4

65.888
1232550
146.251

103250
122.2500
1816übQ
11270b
183.50b
78,1858
68.750

125505
9160b
70SOG

hypothekar. sichergestiüh
tilg . Elekt.ües.l

do. do.V. u.10
Dortm-UnionlO'*
do. do.

' German.Schff2

Ansid Rtt
Bruss.u A

, Christian
' Kuponhg
. London
. do.
J NewYork
; Paris .

do.
. Wien.
: oo.
" Schweiz

Ital.Platz
Petersb.

112.455
20.4855
2t .350
4.2858
81.25b
81.186
85.40b
84.906
8135b

. 889553
51215.25breterso . 0 1. oaaia,m»

Said. Silber, BaNlwoW
TÖ’FraBcs-GtückeJlijB»
Sovereignsp.Stück20495b
N.RussGoldp. 10OR21580b
Amerikan. Noten . 4.2025b
Belgische Noten. . 81.10b
EngiischeBankfl.1L. 20.50b
Franz.Bankn.IOOfr. 81.50b
Holland. Banknoten16933b
Oestarr.Not lOOKr 85.45b
Russ.NotenlOORbl.216.05b
Zoll-Couponskl8ineS2V50b

Epoche machende _Erfindungmir
Vollkommen selbsttä -tigl Ohne

Eeibca blutezivseisse Wäsche , garantiert
unschädlich ! Erfolg verblnffend!

±

^ ^ elAZukunft]

16361

Sämtlidie Druckfachen
liefert in kürzerer Zeit in Tauberfter
Ausführung und zu billigften PreiTen
- die Druckerei des — ——

Wiesbadener General - Anzeiger
ff Ceiefon 199  Konrad CcyboM8 UlauritiusftraBe 8

Ceiefon 819

Adreßkarten Kommerslieder Kuverts
Aviskarten Ctiqueffs Plakate
Wein- und Wurfzeffel Statuten
Speifekarfen Prospekte fiochzeits-
Cinladungen Brofchüren Zeitungen
(Eintrittskarten Zirkulare Dankschreiben
Canzkarten Preislisten usw. usw.
Vifitenkarten fakturen —■

Programme Rechnungen Sämtliche
iTlitgliedskarfen Mitteilungen Crauer-
Qiefer- und Quittungen druckfachen
Cmpfangsfcheine Briefbogen in Brief- und
Poffkarten WechTel Kartenform

I-

WILH. LIED, Bureau für Rechtssachen
Mauritiusstrasse 3.

Erteile Rat in allen Rechtsangelegenheiten
und fertige schriftliche Gesuche aller Art .

Sprechstunden : Werktags 0—12 u . 3—6 Uhr . Sonntags 10 —12Jfür.

Größte Maskeirleih -Anstalt
Fricdrichflratze 31, neben der Neugasse.

Empfehle Damen- Herren-Koftümc. Dominos
bill 'a zu verleihen und zu verkaufen. 6824

Jlchtungsvoll Frau Uhlmann.

Hch . Adolf
WEYGANDT

Eiferuvaren und
Haushaltsartikel

:: Ecke Weber - und Saalgaffe . : :

gegründet 1836, ^
Inhaber Emil Sehende , befindet sieh

_ nur Langgafse 33 ,
gegenüber dem Enropäiaehen Hof . Telefon 201 l-

in Hol ;, und Drahtgeflecht , sowie Naturge »̂ ^
und Gartcnhäuschcn aus Schäl -Eichetth »'! ^i!
billigst augefertigt durch

Carl Schürf
Wiesbaden , Aarstraße

/



7lv . 45. Dienstag

Zu vermieten.
.Meine Wohnung.'

mein Zimmer , Laden re.
ist vermietet, bitte das Inserat
zu sistieren"

so lauten täglich emgehende Zu¬
schriften. Die gute Wirkung,
welche Vermietnngsanzeigen aller
Art im Wiesbadener General-
Anzeiger erzielen, ist begründet
durch seinen Leserkreis ru allen
Schichten der Bevölkerung hier
und außerhalb.

Zeilenpreis nur IO Pf.
3 Zeilen frei auf Gutscheine.

Dotzheimerstr . 98 , Vdh., sch.
3 Zim., Küche, K.llcr sofort zu
verm. Näh, l. Stock !. 16408

Dotzheimerstr. ÜM,  3 -Zimm.-
Wohn.. Hth. 1. Pr . 4ÜO M,
auf gl. ob. später z. v. 16402

Eckernsörderstr. 3, (Neubau)
Hth.. 3-Ziin .-Wohng. gleich
od. spät, z. vm. N. das. 16481

Bülowstr. 9, 2 Z .Wohn. z vcrsch.
Preisen. (16857

Dotzheimerstr . »3 , 2Mb., Gr.,
sch.2-Z.-W.m.Gas ,Balk.,Kohl.-
Aufz.p.1 Avr. N. B. t . l. (16694

bill. z. vm. in Dotzheim, -
gaffe 21 b. Ad. Wagner . 71ol

1 Zimmer.

Mlerslr. 24.''?""--

Neubau Eckernfördestratze3,
hersch. 3-Z.-Wohnungen in. all.
Zubeh. Frontsp,-Wohn. 2 Z.
a. gleicho sp. z. verm. Nah. das.

Dotzheimerstr. 69z Dachwohn.,
2 Zimmer u . Küche z. verm.
Näh. Vorderh . pari . 3520.

Totst,eimerur .8l, Vdh Frontjp
schöne 2 Zimmer und Küche.
N. Dotzheimerstr. 96, 1. 16716

Wohnung
mit Zubehör zu verm. o201

Adlerstr . 26 . I-Zimmer-Wohn
verm. tvi79

Adlerttr . 53 . 1 Z., K. u SC.
1. März zu.verm.  lo97-

Hclenenstr. 3, sch. Frontsp ., u Tr.,
3 Z , K., Man,'., sof. od. 1. Apr.
ui verm. Näo. Part (16983

Totzheimerstratze 81 » 2 Zim
und Küche Wrb., zu verm.
N- Dotzheimerstr. 9t , i . ( 6448

1 Zim. u. K., Vdh. part ., z. vm.
N. Dotzheimerstr. 96, 1. 16528

1 Zim. u. Küche, Mth., Dachst.,
N. Dotzeimerstr. 96, 1. 16448

Wohnungs-Nachweis-Bureau
I,i «»n & Cie,

Fnedrichstr. 11. Telephon 708.
Größte Auswahl von Miet - u.

Kausobjekten jeder Art.

Helenenstr. 25, 2 3-Z.-Wohn.
' od. 1. April , z. v. Näh.
das. Gartenhaus 3. St . bei

Bicrke.

I ^ oknun ^ en.

_ _ 6703
Herüerstr 11, e. 3-Z.-W-,i. Stb I.,

p. I .Avr. z. vm. N. i.Lad. 164O9
Hcrmannstr . 17, 3 Z., Küche u.

Zubeh. i. Vdh. z. 1. Apr. z. v.
Näh, das. 1. l.  16613

Dotzheimerstr. 84, Hth. 3, frdl.
2-Z.-W. m. Zub. an sol. Miet.
sof. od. sp. zu verm. Näh.
Mittelb . 1 od. Laden. 16377-

Doiji .eiMcrstr .9v , Mttb.u.Hth.,

Totzheimer »r.98 , Mttb., schöne
1 Zimmer, Küche, Keller sof. zu
verm. Näh. Vdh., I .Sl . I 16408

1- u. 2-Z.-W. a. gl. o. 1. Apr.
Feldstr. 12. Stb . Neub. 16527

schöne2 Zimmer, Küche, Keller
v. Näk '

6 Zimmer.
Langgasse 10, 1. u. T, je 6 8

ahn. zu verm. N. Niederwald-
straße 4,1 . r. morg. 3 - 11 IM.

Hirschgraben 10, 3-Z.W. zu vm.
(7047

Kleittstr . IS . 3., 3 Z.-W. m.Bav,

5 Zimmer.
Dambachtal u.2.Et.

Z-Z.-W. Spersek, Bad , Balk.
Warmw.-Einr. p ' s. o. 1,41909
z. vm. Näh . b. C.PHilrpPt.Dam-
backtal 12, 1. St . 16483

ÄoritzM . 27, 1., sch. 6-Ztm.-
W. m. Bad , Gas u. el-ktr. L.
a. al. od. 1. April z. v. 164o4

Gas u. elcktr. Lichtp. 1. April
zu verm. N. das. P . r. -049

Neubau Lahnstr 1v, schöne3-Z.-
Wohng., ganz der Neuz. eut-
sprech., p. 1. Apr. evtl, später
zu verm. N. das. od. Hall-
garterstr . 3, Vdh. P. l. 17070

sof. zuv. Näh. Bdü. >l. 164 >8
Dotzheimerstr . 179 , früh. 115.

Haltest, d. elcktr Straßenbahn,
mehrere 2-Zimmcrwohii., nen
hergcrichtet, sof. oder später zu
vermieten Näheres dort bei
K.Kühlthau, pari., od. Albrccht-
str. 22, Weinhdlg. H.Lill. 16471

Grabenstr . 9, Frontsp .-Wohn..
1 Z., K. u. K. an 1 o. 2 Pers.
z. verm. 18 M monatl . 16446

Grabenstr. 20, Frdl. heizb Ẑ t-^

Langgasse 24, .Stb ., 3-Z.-Wô n.
m. Zubeh. per 1. April z. vm.
Näheres im Hutladen . 16873

Oranienstr. 52,2., 5-Zim .-Wohn.
m.K., Zubeh u. Balk-, p.1. Apr
zu vm. Näh. Lad. <0*6

Lothringerfir . 2 . sch. 3-Zimm.-
Wohn. auf sof.zu verm 16432

_ Näh, das, bei Zehner.
Loreteyrina 7, Haltestelle der

Elektr., schöne 3-Zim.-Wohu.,
2. St ., zu vcrm. 17009

Dotzheimerstr . 181 , Haltestelle
der Straßenbahn , mehrere 2-
Zim.-Wohn. im Vdh. u. Hth.,
p 1. Apr., co. früher zu vm.
Näh. daselbstb. Hausvcrw. od.
Albrechtstraßc 44, Weinhandl.
H. Lill._ 164:1

Ellcnbogengassc6, Hth., 2 Zim ,
Kücheu. Keller zu vm. 16939

e»ttenboge» gaffe IS , Hinterh.,
2 Zim. u. Küche zu vni. ev. m.
Werkstatt.N.Vdh.1.St .l. (16559

Helenenstr. 12, Hth., kl. Wohn-,
Zim., Küche u. Kell., 1. Marr
od. 1. Apr zu vm. 16844

Kcttmunostr . >3 , Vdh. p-, 1
“ Zinr u. Küche zu vni. 16838

Hettmunvstr 40 , U, chow
Dachwohnung, 1Zimnicr o.uchc
und Keller. 351>

Jahnstr . 29, Vdh., Ais.-Wohn
1 Z. u. K. z. vcrm. Nah. P.

Karlstraffe 6, sa,. ger. Dach-
wohnung mit Abfchl. auf 1
April zu vermieten . 16 831

4 Zimmer.
Bliicherstraffc 29, 1. u . 3. St .,

schöne 4 Zimmer, Küche, ^
Keller, Mansarde per | of.. 3U
verm. Näh . 1. St . bei Fraul
Westenberaer.

Bülowstr. 3, 4-Zim.-Woyn. zu
vermieten . 1b3^9

Metzgergaffe 21, 2, 3-Z., Küche,
Kell. p. April . N. Grabcnftr. 20.17032

Moritzstr 26 , 3 Zimmer und
Küche (Dachstock), im Abschluß,
ver 1 April zu verm. . 6958

Feldstraße 9/11, 2 Zim., l i
1 St., y.  1 Apr. zu vm. (6746

Hällgarterstr . 5, Stb ., schöne 2-
Z.-Wohng. m. Balk. p. 1. Apr.
z. vm. N. das. Vdh. p. l. 17076

Ludwigstratze II . Dch., 1 u.
2 Zimmer und Küche auf gl
oder später zu verm. 166 (

Luisenstr. 2, Z. u.K., (Dach,4.) geg

straße 12.

Rauenthalerstr . 12, sch. 3 Z.,
K. u. Z., 2 Balk., Bad z. v.6'*75

Helenenstr. 7, Dachw., 1 Z. u.
Kche, z. v. 16463

Herrenmühlgäßchen 7 . ist im

zu vermieten.

Goebciistr. 12, Ecklad. f..Kolonial- 1
waren u. jcd. Geschäft geeign.
z. vm. N. Niedcrwalvstr. 4, l . r .»
niorgens v. 9—11 Uhr. (7028

Grabenstr . 9 , Mitte d. Stadt.
Laden mit Ladcnzimmer und
Keller, kompl. Erkereinrichtung
und Beleuchtung vorhanden !
(für jede Brauche passend),
für 70 > Mk. zu vcrm (16983

Hcllmundstr. 34, Laden z. vm.16618
Oranienstr .1. Ecked.Rheinstr .,

kleinerer Ladenm.Zim.p.1.April
z. vm.Hcrm.Schellc>lbcrg.(16598
R rMvach.Wies.'adenerstr.16»,

Bäckerei und Cafö m. 2-Zim.-
Wohn., elektr. Licht, Stallg . und
Hausgartcu, Ausg. n. d. Walde,
z. verm. od. verk.  Näh. dai. (3166

I ekc . |

Adlerstr. 29, Stall , f. 2- 3 Pferde
n. Wohn. a. I . Apr. z.v. (16801

Bertramstr . 22, gr. Werkstätte m.
Hof sof zuvm.  Näh 21. 15586

Dotzheimerstr. 179 n . 181»
Haltestelle der Straßenbahit.
im Hinterhaus große Räume,
geeignet als Werkstatt, Lagerr-,
Flaschcubierkell. usw.sof. zu vm.
Näh. beim HaUsverw. daselbst,
od. Albrcchtstr. 44, Weinhandl.
.6. Lill. 16471

Feldstr.lv , Werkst- m. o.ohne2-Z.-
Wohn.N Friedrichst.29, Brühl.

16875
Billige Werkstätte m. 1-Zim.-

Wohn. Hartingstr . 7, 3. 16447
Kirchgaffe 24, l kl . Werkstatt u

1 kl Wohnung zu vcrm. (7v4l
Näh. Nnhmasch.-Laden.

A -vIIilNN iur 6 Pferde n.Rem. u.
Ulullliily Lagerpl. a.Schiersteiner-

1 wegz. v. N.Rauenthalerstr. 3 p.
. j ^ 163?6
\ I Roonstr . 22 , Werk,kälten od
’ | La 'erränmesof .bill.z.vm.(16442

cherderstr. 13, a.Luxemb.-PIay,
4- Zim.-W., 1. u. 2., (Sonnens.)
s°f o sv. z.vm. N i.Lokal.(16476

Karlstr. 7, Bel-Et ., 4 Z . u. Zuven
zu vm. Näh. 2. St . (1n918

Riehlstr. 1, 3, out ßü
o. 1. Apr. zv. Nah P . (17»»29

. nvlstr 11, 3-.8.-W.,w«D (16v40
Wohnung, 1. Et.» 3 Z., K. "u.

Zub., sofort ob. sp. z. verm.
sedanstr . 3 part.  7148

Hth. Dch st. e! neu herg. Wv 2
Z. >,. K. p. sof. zu verm. 16887

Karlstraße 36, Stb ., 2 Zim u
Küche, Bdh,  Dachw. 2 Z u. K.
Näh. Vorderh.  3293

Distrikt Lohe , am Güterbahnhof
Wiesbaden-West, sof. od. später
im Erdgeschoß und 1. Stock ,e
eine I-Zimmer-Wohnung mst
reichlich. Zubehör u. ein Stück
Gartenland zu vermieten. Mret-
preis 400 Mk. Weitere Ausk.
erteilt Bahnmeister v . Hahn,
Zimmer Nr. 20 des alten
Rhcinbahnhofs. -6440

.eingaffe 24 , Vdh., 1 Dacknv.
von 3 Zimmern u. Zubehör
zu verm. 3541

Dotz eimernr . 1u2,1 , 1 Zim.-
Wobn. m. Klosettu.Svcisek. im

Abschl. z. Pr . v. 19—20 M . ẑ m

Abschluß uad Keller zu verm.
Näheres 1. St _16o65

Pagenstechcrstr. 2, gr . Mans . z.
Unterstell, v. Möb. für 1. Apr.
od. sp. z. v. N. das. 1. Stock
9- 4 Uhr._ 3533

Rheinstraße 77, Bdh,
1 Zim u. K an nur ruh Leute
zu verm. Näh. Part.  7104

Trägem,e»
gesucht, welche zwischen 12 ^
b Uhr pünktlich  austra ».

men und in der Gegend faX
1er-, Eltviller-, ©onnEnberom

Wiesbadener

Eeneral-Änzeigii
Mauritiusstraße 8 (IM

__ — ^

de Ec
Botel

Schüfe
junger, ;
Bo/fmani
pieslau-

Ho
Borch;

Bfffl- m- ■
Pr., Ru-
Brankiurt

, Steiaf

Mädchen , welches kochen ka>„,
alt gut. Zcugn. gesucht (Mz
_ Humboldstr. 20.

Braves , tücht. Älleinmädchw

Ein tücht KuchenmädchTM

Bel
v. Brc

lies.. Ba^
Mt ., EöHo

Kunz,
phringei
tbey, Ami

Kuranstalt DütenmühlE._Mt . ■
Brav , reinl.  Mädchen mit' a

2 ält . L. z. 1. März

Suche ein Lehrmädch., wclchZ
geg. Vergüt. Ausgänge m übcrn
Frau Hel.Schlemmer,Damenschn,
Schwalbuchcrstr. 37, p. 7117

Offene Stellen
inseriert man mit bestem fe
folg im Wiesbadener General-
Anzeiger , Amtsblatt der Stadt

Wiesbaden.
Der Wiesbadener Gennal-

Anzcigcr bürgt durch seine Ver¬
breitung in Familienkreisen für
geeignete Anerbietungen brauch¬
barer Kräfte.

Zeilenpreis nur 10 Ps.
Gutscheine für 3Gratiszcilen haben
für diese Anzeigen Gültigkeit, i

Wciukell. od. Lagerraum 90 qm,
zu vermieten. 17008

Suche für meine Tochter, 21
Jahre alt , per 1. April

Stellen rinden.
Stelle in Hem Hi

Männliche.

Schiersteinerstr. 18, Mittelbau
u. Hinterhaus , 3 Zimmer und
Küche sof. bill. zu verm. 3542

3 Zimmer.

Schwalbacherstr. 28, Hth., Man-
sard-Wohn., 3 Zim ., Küche u.
Keller auf 1. April zu verm.
Näh. Vdh. Part._ 16543

Schwalbacherstr. 57, 2, Fronlsp .-
Wohn., 3 kl. Zim. Küche u.
Keller 300 M zu vermieten.
Näh. P . 16 826

Klare, -t alerstr .lv . 2-Zimmcr-
Wohuung zu vermieten. (16596

Lchrilr. >2 Htb 1.,2Zim ., Küche
u. Kell., f. 270M . zuvm. kl6727

Ncronr. 24,2-Zim -Wohn. 16683
Rauenthalerstr . 8, Mittelb . u.

Hinterh . 2-Zimm.-Wohn. auf
sofort od. 1. April . Näh. bei
Nortmann . 16435

Röd rür. 3 Bordh. sch. 1 Zim-
merw. K. K. g -lch"o.gsp. z. v.

_ 16417
Römerv rg 10 , Vdh. 3 u. Hlh.3,

je 1 schön, geräum Zim. (6926
Römerberg 14,1—2 Z. u. K. z. v.

6921

Blücherstr. 26, 1., 3 Zrm., Küche,
Kell., Mans . per 1 Apr. z. vm.

16tf76
Blücherstr. 29, 2X3 Zimmer

u . Küche für 550 M per 1.
April zu verm. 16382

Näh. Sout . b. Wagner.

Wallufetttr . 9 . Hth., schöne gr.
3-Z.-Wohn. preisw. v. sof. o. sp.
m vm. NA . Vdb. part . 16474

Rauenthalerstr. 9, Htb., sch. 2-Z.-
W. zu vm. Näb.Bbh. 1. r . 16378

Rauenthalerstr . 12, 2 Z., Küche
u. Z. zu verm. 18422

Rbciugancrstr. 6 H.. 2 Z. u. K. zu
vm. Näh. das. Vdb. v. r. (16944

Richlstr. 6, vsch. Z. u. Z , Abschl.,
Gth. 3 St . Zu erst. b. Böhm.

1702^

Zimmcrmamistr. 3, sch. 3-Zim.-
Wohn., 1. St ., z. 1. 4 1909.
zu vm. Näh part . (3526

Dotzheimerstr . 12, sch. 3-Zim.-
Wohu. 1. Apr. zu vm. 16888

Dotzheimerstr. 84 , Mtlb., 3-Z.-
Wc " ' " ' 'Wohn. nt. Gas u. Kohlenaufz.p.
sof. od. sp. Näh. V. 1., l. (16694

Dotzheimerstr. 68 » 2 St . eine
sch. 3-Z .-W. der Neuzeit cntspr,
v. 1. Jlvr . z. vm. N . b. Stroh.

_ 16818
Dotzheimerstr. 81, Vdh., schöne

3-Zimmcr-Wohnung sof. o. spät.
zu vermieten. Näh. Dotzheimcr-
straße 96, 1. Stock. 16448

Bierstadt , Rathausstr . 4, sch.
Wohn. v. 3 Zim.u.Kückie, Wass.,
u. Gas, für Wäscherei geeignet,
sofort zu vermieten. 16501
Näh im Laden daselbst_

Dachw obnuitg, 2 Zimmer u.Küche
auf 1. April zu verm. Näh.
Röderstr. 27, Gramer. 16899

Dotztzelm. 3 Z.-W , Gas , Wass.
Balk., nahe d. elektr. Bahn, z
1. Apr. z. v. Wiesb.-Str . 34.

3035
2 Zimmer.

Römcrverg 0/11 , eine2-Z. W.
im Abschl. am 1 Apr. zu vm-
Näb. b.Lang,Uhrmacher. (16814

Sccrobenstr . 9, Hth. 1 l„ 2-Z.-
Wohnung z. vm., m. od. ohne
Werkstatt. 16460

Adlerstratze 21 » 2 Zimmer,
Küche n. K._ 17010

Adlerstr. 25, Neub., 2-Z.-W.
17074

Jeder Abonnent , der bei Abgabe dieses Gutscheines

eine Einschreibgebühr von 15 pfg.

Seeroben '>r. 23 , Gth., schöne
2- im.-Wohn. per 1. April zu
vm Näb. dai. Vdb p. r . (6949

Steing ., Ecke Schachtstr., 2. St .,
2Z,K .,1 . Apr Np.  16830

Stcingaffe 31 . sind 2-Zimmcr-
Wohnungcn'm. Kücheu. Zubeh.
auf 1. April zu vcrm. (41900

Stiftstr . 1, 1. St . I., schöne Stb .-
Wohng.. 2 Z., Küche, Keller
u. Zubeh. zu verm. 3528

in bar oder in Briefmarken entrichtet, hat das Recht, in
unterer Hauptgcsckäs.sstclle, Mauriliusstraße eter l ei Miseren
Anzeigeu-Annahmestellen eine Gratis -Anzeige in Größe von

3 Zeilen

Scharnhorststr . 9, Hth., schöne
2-Z.-Wohng. per 1. April z. v.
Nah. Vdh. Part , l. 17067

Scharnhorststr. 27,2 , Z. u. K. sof.
od. p. 1 pril Näh. b. Haus¬
verwalter. _ 17031

in den Rubriken: „M vermieten " „ Mietgesuche " —
m veäaufcn " - ..Kaufgesuch «" - ..L' eaen finden"

— Stetten suchen " — zu -nicricrem Durch cnsprcchende
Nachzahlungkann selbstverständlich dieser Gustchein auch für
größere Anzeigen in den voraufgefuhrten Rubriken ver¬
wendet werden.
mgar Für Geschäfts - und andere slnzeigeu , »n nicht
Jiutcr vsrstclrcndr Rubriken fallen , kommt dieser Gutschcm
nicht in Atirechnung.

Wiesbadener Gencral -Nn ;eigcr
Amtsbtatt der Stadt Wiesvadeu.

Scharnhorststr. 46, Hth., 2-Z.-
Wohn. 1. Apr. an ruh . Leute
zu vermieten. _16508

Schlacksthausstr. 23, 2 Zimmer u.
Küche nebst Stallung u. Rem.
per 1. April zu verm. 16943
Näh. im Konior.

Schwalbacherstr. 71, sch. Helle
Dachwohnung, 2 Z. u. K. (250

Markt sof. zu vermieten . 3144

jBltte tify deutlich schreNen.t

Walramstr . 2, 2 Z., K u. Zub,.
H.,p.April.Näh.b. Link. (17030

Walrainftr . 34 . Hth. 2 Zim.u.
Küche iGascinrichtung), sofort
zu vermieten._ 3:49

Weitnratze 12 Gth. p. 2Zint.
u. Küche ver 1. April zu vm.
Näh. Vdh. 1. Etg. I6040

Würt »)str. 2», Ms.-W,2 .̂ .u.K.
16786

Wörtttstr . ^6 , 2 incinandergrh
Mans. m. Herd z. vm. 16786

Aorkstr. 19 , schöne2->tim.-Woh-
nung z. I. April zu vcrm. (6976

Rüdcsheimerstr . 31, 1 Z. u.
sofort, 2 Z. u. K. P. 1. As
zu vermieten . 3539

Tüchtiger zweiter Bureau¬
gehilfe zur Beschäftigung im
Notariat per 1. April ds. Js
gesucht. 7135

Justizrat Heintzmann,
_ Moritzstr. 20.
2 verh. solide Fahrburschcn

mit gut. Zeugn . sof. gesucht.
W. Hohmann Nchf.

7147 Sedanstr . 3.

zur weiteren Erlernung der
Küche u. des Haushalls , ohne
J enseitige Vergütung. Öff.. Gs. 148 a. d. Exp. d. Wiei-
badener Gen^Anz. 17071

Eine im Besitz bester Zeugn.
und geprüfte ältere Erzieheri»
sucht leichtere, dauernde Stel.
lung , wieder als solche oder z»
altem Herrn oder Dame. u~
unter N. N., Caffel, Wori
str. 23, 3 rechtŝ M

Boetgi
Rüssel m.

H'
Brenne

Sarisruhe
jjemardus
Crimmitse
faster w.

Sch
Engelei

Würzburg
fels, Fr. 1
Oberst m.
_ Rehfeh
Hamburg

Gold
Matth i'

Seeliger, D
Dürselen, .!

Langga
Braun,

jen, Rent.
Dr. m. Fr.
furt.

Ceni
Lenz, I

nenbad —
Piuzz —

Müller,
Fr., Breme:
Schumann,

Hotel

Conrad,
ithin. Ob

Sedanstr . 1. Dachstock, 1 Zim-
mer u. Küche zu verm. 16431

Steinqafie 28 , Vdh., Dachl.
Stube, Kam., Küchez. v. 16420

Bnchbindergehilfe gesucht.
Näh. Adolfsallee 17, Buch¬

binderei. 16925

Sieiug.2^, V., gr. htb Dch' . 16399
Scharnhorststr . 9» Hth., schöne

1-Z.-Wohng. per 1. April z. v.
Nah. Vdh. part . 17067

Suche tüchtige Leute z. Ver¬
trieb mein. pat . Massenartikels.
C. Spindlcr , Arndtstr . 1. 3537
Sohn ordcnttichcr Eltern als

Uer -LfM
Schiersteinerstr . 18, Hinterh .,

1 Zimmer und Küche sofort
oder später zu verm. 3543

gesucht.
Wiesbadener

General -Anzeiger.

Tüchtige Fra«
s. Stelle als Köchin od. Hmt»

Gut . Heim w. hoh. Lohn^
gezogen Näh.

Keisbcrastraße 16, part^
Best. Dlädck, gcs. AlstrchM

Stell , als Haushälterin.B-schlt»
od. Stütze in best. Haushalt, ft
1. März od. spät. Gute Rksm»
vorhand Öff. u. Gt. 14̂ ,
die Exp, d. Bl. _ jL*
'^ Geb. Mädch. s. Stell, als« ich
Wäsche- oder Serviermabch. *

Walramstr . 37 , Vdh., 1 große
heizbare Mans. per̂ 1. Mär^bill. zu verm. Näh. Part . (343^

Webergafie 58 , kleine Wohn.
m. Zubeh auf 1. Febr od. sp.
zu verm. N. 1. St . 16743

Sanatorium .̂ m^ od. Mnstons^am liebst, au der See. Off, ero^
M. S . 120 hauptposll.

I leere Zimmern
Grabenstr. 20 Stb . 1,1 l. Z. u.K.17032
Hellmundstr . 40 . 1, schönes
~großes leeres Zimmer mit 2

Fenstern zu vcrm. 3511
Schachtstr. 4, gr. l. Z.(sep.E.)zu ü.

mi
Mi«

gutcrhcs
30 OOÖ
iptn, 2

obzngl
hercs
str. 1§

„ tslüstv
>»»k.Friedr

Br ., a
teeritühlc;
M Off.ly.150 a,
tetui von

Zu verkaufen.
Diverse .,

mit guter Schulbildung ge¬
sucht 17069

wilh. Sulzer
Papierhandlung,
Marktstratze 19.

Junge Dachshunde,
Raffe, zu verkaufen.

Hallaartenstr .^5
Hocheleg. Masrcnänr

(Ritter, , n. einm. v. v- °
Gesellschaftg-tr. f'nch a A
Trauerh . zu verk Ebeiwo^

xcit"
3515.

Damastgcsells
Bahnhofstr. 10. 1

ab-H

Schwalbacherstr . 27 . große
leere, heizb. Mansarde, i. Mtb.,
an cinr. Vers, zu vm. (16783

Möbl, Zimmer.
Feldstr . 12, p.. m. Z. z. v 16373
Karlstr . 2 , p. m. Z. u. Schwfft17013

Lehrling mit guter Schulbil¬
dung auf April gesucht. (16485

Hch. Adolf Weygandt
Gisenwarcnhandluug

EckeWebcr- u. Saalgaffe.

öuchdinderlehriing
gegen Vergütung zu Ostern ges.
Jos . Link , Buchbiiidermcistcr,

Walramstraßc 2 (16942

Piano , inod.» neu, mitAj
5-jähr.Garanticsch..f.M.
«-önia. Bismarckrmg^ ^.

Eine Theke"tir^ armD
Theke m. Nickelst.,dw. Rg^
Schublad., Oelstander m- ^
Apparat, Pctrol .-Pum»̂ j g«
w. sof. bill verk. Nah.
Kl. Lauaaasse7. —

BavcwaÄußcrs.». dcĥ 7.

«t leiht
^ 10(

a. i

„VUrßCil
Elt.Ma
Tftrovjc

Maucrgasse15, Hth., 1 gr - Zim.
mt 2 Fräulein od. Herren
mit Pension z. vm. 353o

Laaiererlcstrling gesucht
17049) Römerbcrg 28.
Fr . Eisholz, Lackiereru.Schildcrm.

-artie 1

Villa Mozart . Mozartstraßc 2,
möbl Zim. mit u. ohne Pens.
Ecke Sonncitbcrgcrstr., schöne
ruhige, gciuude Lage. 6817

Lackicrerlehrling gegen Vcr-
,üt. ges bei Friedrich Licht,

alramstraßc 37,  3332
Weibliche.

Möbl. Part .-Zimm. an anständ,
Herrn , a. Schüler , bill. z. vm.
Näh. t̂ xp. d. Bl . 71,>“

Einc

eine Par
guter ZigaA

Wi lkelmstraäe
bill.

1.länge
mir

ig 1«oni

ä strackanzuff'

Albrcchtstr. 44, Laden, 2 Zim.
Kücheu. Zubeh. 1. 2lpr. d. Js ẑ
vm Näh, das. 1. St . (6,53

Laden mit Wohng. z. vm. Dotz

für Schnell- u. Tiegeldruckpresse
gesucht, I6600

Näh. in der Expedition de?
General Slnzcigers.

T .-Nähmaschine -
Näh

Schwarz. TuÄr °ck, o ^

Gassparkocher̂ A

hcimerstr . 80. 3k. 1- Ei - 17058
EckeDotz eimerstr.n .Loreleyr

gr.Lad.m.Lagerr.u.Ladenz Näh.
das.u.Körncrstr.4,b.Frieh!.o»»->̂ . '

per sofort gesucht 17046
Hcrdcrstr. 8, Bäckerei Petri.[iniodiss, braves iien

auf gl. od. z. 1. März für klein,
HauSh. gef. Bülowstr. 8, 3. 7164

verk. Fricdrichstr.̂ .
Gutes eich-

ivird billig abircdcl'c''
Abbruch MichelsW

S)U!)
Out. t

Schmiedeeisern« ^
dachung (3,b5X2'5öv
Ewserstr.

I 1
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Hotel Adler Badhtu ^ '
Langgasse 42, 44 u. 46. -

de Eoever , Bonn.
gotci zum neuen Adler,  Goethestr . 15.
a  Schäfer, Frl ., Haager — Weber , Berlin —
^ er  Saarbrücken — Dsirne , Schöneibeck —

fl/knänn , Fabrikant , Bunzlau — Meisser,
■ * UU — Springer , Karlsruhe.

gotel Alleesaal,  Taunusstr . 3.
Borcbardt , Fr . Rent ., Berlin — Rosenberg,

iffni w. Fr ., Warschau — Maisei , Apotheker m.
jfi' “ ' Russland — Schweppler , Schauspielerin,
ttankfurt — Berlizlieimer , Frl . Rent ., Har .au

Steiufeld, Frankfurt.
Belgischer Hof,  Spiegelgasse 3.

v< Brocken , Hamburg __ Bastian , Weinguts-
Bacharaph — Haas , Köln — (Braffart , Fr.

Kent., Köln.
* Hotel Bellevue,  Wilhelmatr . 26.

Knnz, Frl ., Frankfurt — Münch , Gutsbes .,
jföhriagen — Katz , Fr . Rent, , Giessen — Dil-
ihey, Amtsgerichtsrat , Aachen.

. * Hotel Bend  er , Häfnergasse 10.
Vorige, Ritterj/itsbds . m . ®lr„ Widlitz —

Kasselm. Fr ., Mainz.
Hotel Berg,  Nikolasstrasse 17.

’ • JBretaann, Ing ., Düsseldorf — Tramer , Frl .,
Karlsruhe— Krämer , Schriftstellerin , Speyer _
Hemardus, Hamburg — Stephan , Fabrikant,
Crimmitschau — Riegger m. Fr ., Villingeu —
paster m. Fr ., Magdeburg.

Schwarzer Bock,  Kranzplatz 12.
, Engelen, Oberarzt Dr ., Düsseldorf _ Unger,
Wiirzburg— Fehrs , Direktor , Kiel — Wallern
jels, Fr. m. Tochter . Giessen — Riemann , Fr .,
Oberstw. Tochter , Paderborn — Lauten , Bonn
_ Rehfeldt, Offenbach — Tiedemann m. Fam .,
Hamburg— Redlich , Amtsgerichtsrat , Trier.

Goldener Brunnen,  Goldgasse 8-10.
Matthies, Rittergutsbes ., Gr .sLüdershagen _

Seeliger, Direktor , Cannstatt _ Lewy , Berlin _
Dürselen, St . Goarshausen.

Hotel Burghof,
Langgasse 21—23 u . Metzgergasse 30_ 32.
Braun, Frankfurt — Bielefeld , Köln — De¬

gen, Rent., Köln — Schmitzler , Rechtsanwalt
Lang , Rent . m. Fr ., Frank-

Wiesbadener Fremdenbuch.
Dietenmühle (Kuranstalt ) ,

Parkstrasse 44.
Neils , Staatsanwaltschaftsrat m . Fr . Kiel.

Hotel Einhorn,  Marktstr . 32.
Kaufmann , Berlin _ Mark , Frankfurt —

Mägin , Berlin _ Pineus , Berlin — Schindler,
Fabrikant , Berlin — Garpel , Hamm — Müller,
Aschaffenburg — Gläser m. Fr ., Brodenbach —
Schmitten , Frl , Aschaffenburg __ ©ender , Ing .,
Würzburg — Wenzel , Köln.

Englischer Hof,  Kranzplatz 11.
v. Raezynski , Rittergutsbes . m. Tochter , Bis¬

marckhöhe — Bauer , Pforzhehn _ v. Jaczynski,
Rittergutsbes . m. Fr ., Posen _ Heydt m. Fr .,
Köln — v. Lutomski , Rittergutsbes ., Posen —
Loipke, Rathenow.

, Rent., Köln
Ir. m. Fr., Köln
furt.

Central - Hotel,  Nikolasstrasse 43.
T,enz. TYit.dnrf liier m 'Pr»r>Vif

ter, 22
Lenz, Ditdorf — Gutwillig m. Tochter , Ma¬

nenbad— Preiss , Frl ., (Berlin _ Ähren m. Fr .,Da  vfl 11 nn \Taa»a1 Tir .. . - -Pinzzaz — Dörfl , Wien— Nogel, Pfarrer, Köln
- Müller, Assistent , L.=Sohwalbach — Talla m.
Fr., Bremen — Wagmann , Fr ., Braunschweig _
Schumann, Leipzig _ Heinemann , Düsseldorf.sciiuuiauu, jjeipzig _ neiuemann , uusseiaort.
Hotel und Badhaus Continental,

Langgasse 36.
Conrad, Rittergutsbes ., Schweidnitz _ SeL

fcnthin. Oberförster . Sirland.

Hotel Epple,
Körnerstrasse 7, Ecke Kaiser Friedrich -Ring.

Stein , Hannover — Brinkmann , Frl ., Wanne
— Nagel , Pfarrer , Biberack — Hammer , Bonn.

Hofe ] Erbprinz,  Mauritiusplatz I.
Krieger , Strassburg — Damm , Eisdorf _

Henkel , Eisdorf — Schäfer , Zweibrücken —
Schröder m. Fr ., Frankfurt _ Wilke , Berlin —
Müller , Darmstadt — Kilb m. Fr ., Darmstadt.

Europäischer Hof,  Langgasse 32.
Kuntze , Direktor , Berlin — Mayer , Fabrik .,

Dresden — Leue , Merlin — Schmidt , Frl ., Darms
stadt — Fellusie , Apotheker , Grenzhausen _
Braun , Frankfurt — Niedhold , Magdeburg _
Jaeger , Trier — Landgräher , Borth.

Frankfurter Hof,  Webergasse 37.
Fehling m. Fr ., Pforzheim.

Hotel Fuhr,  Geisberestrasse st
Droge , Düsseldorf — IBeer, Fr ., Frankfurt _

Resser , Fr ., Landau — Hammel , Braunlage —
Moser , Mühlenbes ., Weilburg — Benninsr,
Bochum.

Grüner Wald,  Marlrtstrasse 10.
Blum in. Fr ., Reichheim _ Sehaper , Ham¬

burg — Herhaus , Bürgermeister , Haiger _
Rosenthal , Limburg — Bodner , Köln — Börner,
m. Fr ., Koblenz — Haas in. Fr ., Colmar — Fied¬
ler , Berlin — Bosch , Köln — Zimmermann , Ber¬
lin _ Billep , Berlin _ Näther , Meissen _
Lyeme , Aachen — Schiff , Pforzheim _ Kröschell
Hochheim — Hochkamin , Krefeld _ Schwarz*
schild , (Bern — Jauch , Hamburg — Gödel m. Fr .,
Köln _ B1jnn, Köln _ Denke , Hannover _
Kecker , Leipzig — Ronsing , Röchelt — Otto m.
Fr ., Kasse ] — Krey , Löhbrich — Mengler , Kre=
feld — Lass , Krefeld — Fries m. Fr ., München
— Sauer , Pirmasens.

Hansa - Hotel,  Nikolasstr . I.
(Fürst , Strassburg — Herz , Hofrat m. Fr,

Weilburg __ v. Kaiser , Offizier m. Fr ., Worms
— Euler , Düsseldorf - - Hohmann m. Fr ., Wir¬
ges — Rolffs , Baumeister , Bonn _ v. Doem-

ming , Bonn — Roebig , Mannheim — Möller,
Ing ., Mannheim _ Kleinmann , Bendorf _
Schäfer , Leut ., Koblenz _ Israel , 2 Hin . Kfl .,
Köln — Fürst , Fr . m. Tochter , Strassburg —
Deichmann , Fr . Dr ., Düsseldorf — Eiberich,
Reg .dBaumeister m. Fr ., Köln — Bode, Barmen.

Hotel Prinz Heinrich,  Bärenstr . 5.
Kellner , Frl ., Aulhausen.

Hotel Hohenzollern,  Paulinenstr . 10.
Ephraim , Fabrikbes . m. Fr ., Kottbus —

Höche m. Fr ., Königsberg.
Hotel Holländischer Hof,

Rheinbahnstrasse 5.
Arendt , Hamburg — Klein , Gutsbes . m. Fr .,

Hangelar — Goesseler , Lahr i. B. _ Könning,
Amsterdam _ (Beyme, Fabrikant , Hamburg.
Vier Jahreszeiten,  Kaiser Friedr .-Platz 1.

v. Laffert , Leut ., Danzig — Klostennann,
Direktor , Anderten — Wint , Direktor , Mülheim
(Ruhr ) — Mathias , Kand . med., Heidelberg.

Hotel Imperial,  Sonnenbergerstr . IC.
George , Berlin — Lmdkeimer , Rent ., Frank¬

furt.
Kaiserbad,  Wilhelmstr . 42

v. Gotsch , Fr ., Berlin — Ullmann , Fr . Ober¬
präsident Dr ., Norwegen — Marcus , Berlin.

Kaiserhof (Augusta -Viktoria -Bad)
Frankfurterstr . 17.

Tardif , Paris — Wollmann , Paris _ Marx,
Brauereidirektor m. Fr .. Sehiltigheim.

Badhaus zum Kranz,  Langgasse 56.
Reuther , Frl ., Neustadt a . H.

Goldenes Kreuz,  Spiegelgasse 6-9.
Lodde , Fr ., Bochum — Grünthal , 2 Frl .,

Breslau — Arnold m. Fr ., Reistenhausen _ Ar¬
nold , Architekt , Reistenhausen _ Baloscher,
Kowno — Kremkow , Käferthal.

Hotel Minerva,  Rheinstr . 9.
Feuton , London — Sichert , Frl ., Köln _

Renno , Düsseldorf.

Hotel Nassau u. Hotel Ceeilfe,
Kaiser Friedrich -Platz u. Wilhelmstr.

v. Tiele =Winckler , Fr . Baronin m. Fam . u,
Bed ., Schlesien — Grillo , Kommerzienrat m.
Fam ., Rheinland — v. Waldecker tu. Fr ., Köln
— Verbürgt , Dr . m . (Fr ., Haag — Müller m. Fr .,
Neuss — Schindler , Mannheim — Feljer , Dr . m.
Fr ., Haag — Kamper m. Fr ., Neuss _ v. Ho-
chenegg , Hofrat Prof . Dr ., Oesterreich _ Lon¬
nes m. Fr ., Neuss _ Winkler , Fr . Dr ., Frank¬
furt — Tietz , Fr . m . Fam . u. Bed., Bamberg _
Dzialoszynski m. Fam ., Berlin — Tietz m. Fr.
u . Bed ., Köln — Steinert , Fr ., Köln — Steinert
R„ Köln — Steinert P ., Dr ., Köln — v. Wittgen¬
stein , Rent . m. Fr ., Köln _ Peterson , Düssel¬
dorf — Dzialoszynski , Rechtsanwalt Dr . m. Fr.
u . Bed ., Berlin.

Zeug».
iieöerta
: Stell
oberj» i

SBötl,
17072

Im Abbruch!
MiÄclsberg 28.

■ihb gutcrljaTtene Fenster, Türen,
Wböden, Offen und Herde, 20
P 30 000 Ziegel. Pflastersteine.

Hotel Krug,  Nikolasstr . 25.
Bingsen , Nassau — Finke , Goslar — Nun¬

heim , Breidenbach — Keill , Grünstadt _ No-
wosad , Dresden _ Salomoni , Dr ., Winkel _
Raabe , Ing ., Berlin — Eupen , Bonn _ Schau-
dinn , Berlin — Kürig , Berlin.

Kurhaus Lindenhof,  Walkmühlstr . 43.
Kruck , Frl ., Berlin — Aleier , Regierungsrat

Dr ., Breslau — Neu , Fr ., Zweibrücken.
Metropole und Monopol,

Wiihelms +rasse 6 u 8.
Flieh , Berlin — Buhe Direktor , Köln _

Folkmann , Berlin _ Rosenberg . Berlin _ Bei-
tenberger . Fr ., Frankfurt _ Meyer m. Fr ., Ber¬
lin — Bürger , Bruchsal — Waldbausen , Köln —
Philipps , Fr ., Köln — Schmidt , Leut . a . D„
Darmstadt — Geldmache , Fabrikant in . Fam .,
Hamburg — Hartog m. Fr ., Brüssel _ Lion m.
Fr ., Köln — v. Bredow , Fr . Gräfin , Strassburg
— Heumann m. Tochter , Köln — Nolte m. Fr .,
Köln — Lampert , St . Johann — Girier , Fr . Dr .’
Bonn — v. Hedemann , Leut . in. Fr ., Colmar.

Hotel Prinz Nicolas,  Nikolasstr . 29-31.
Andriessen . Düsseldorf — Heubner , Brauerei-

bes ., Themar — Weidmann , Dessau — Goertz,
Dr ., Kiel — Wedlieh , Direktor , Chemnitz —
Forberg m. (Fr ., Köln — Vesper , (Bonn.

Hofei Nonnenhof,  Rirehgasse 15.
v. Poorten , Landschaftsmaler , Hamburg _ .

Frommherz , London — Spangenberg , Direktor,
Karlsruhe — Dreesmann m. Fr ., Köln
Frankfurt Leitz , Rent ., Wetzlar _ Weiss , Fa¬
brikant , Pforzheim — Weber , Ing .,, Wetzlar.

Palast - Hotel,  Kranzplatz 5 u. 6.
Linxweiler m. Fr ., Viersen — Nebe, Benrath

Neukireher , Hamburg — Maacs , Frl ., Newyork
— Müller m. Fr ., Berlin — Zeller in. F„ Frank¬
furt — Oppenheim m. Fr ., Frankfurt _ Berf-
cage . Fr ., Dal — Schloss , (Fr . m . Tochter , Köln
— Tiefenthal m . Fr ., Köln — Heimann , Aachen
— Loewy m. Fam ., Berlin _ (Bloch, Frankfurt
— Frank m. Sohn , Frankfurt.

Hotel du Park u. Bristol
Wilhelmstrasse 28-30.

Nebenzahl , Woronesch — Nekenzahl , Berlin,
Hotel Petersburg.  Museumstr . 3.
Müller , Baudirektor m. Fr ., Mülheim a . Rh.

Quellenhof,  Nerostrasse 11,
Michel , Mannweiler.

Hotel Ouisisana,
Parkstrasse u . Erathstr . 4, 5, 6, 7, 9, 11, 12,

Mosebach . Dr . med ., Idar _ Dorandt ’ Fr.
Rent ., Köln — Kenworthy , Rent ., London —
Abbott , Fr . Rent ., Hongkong _ Graf v. Zeppe*
lin , Korv .-Kap . u. Werftdiv .-Kommandeur , Wil-
heimshafen — v . Vieregge , Fr . Baronin , MecK
lenburg — Lamberts , Köln — Moeltgen , Rechts¬
anwalt , Köln — Court , Rechtsanwalt m . Fr.
Köln.
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30 U00 Siegel, Pflastersteine,
treppen, Ban- und Brennbolz
« !, abzngeben. 16782
Weres bei Adolf Tröster,

«erstr. 18. Telefon 3672
^aslüst u. Suglainv -.Lpottvr.
"(LFriedrichstr 21, Hof. (17088

Llepfe!
an 80 Pfg. c10 Pfd. von 80 Pfg. an, ansge-

geschnittene 10 Pfd. 50 Pfg. (6929
Sedanstr . 3 , Part.

«f lffbr., aber noch gut erhalt,
kaufen gesucht,

öff-m. äuß. PrciSang. n.
!ZUoO«. d. Ero. d. Bl. C3.544

»au Herren Kleidern und

«chuhwcrk“£
Dm und zleck

DMenstiefel2.- bis 2.20
^errenstiesel2.70 bis 3. -

>araturcn schnellu. gut.

teil*
3515. ;

1ii > Michclsberg 26
U(I Laden. 16427

■40 harre « Mist sucht zu
Heinrich Gatta , Am

W Sbafferturm.’ 7150

Wracksu. Gehröme
z. verleihen b. Riegler , Herren
fchneider, Marktstr . 10, Hotel
grüner Wald. 16345

Flechten
näss , und trockene Schappenfleckta

ikroph . Ekiema , Hautausschläge,

offeneFiisse
Beinschäden, Beingeschwüre, Ader¬
beine, böse Finger , alte Wunden

sind oft sehr hartnäckig:
wer bisher vergeblich hoffte

geheilt zu werden, mache noch --inen
Versuch mit der bestens bewährten

RINO - SALBE

>af-1
aM< leibt e. Geschäftsmann

. . 1001) M a r I
. ^ rstEung . Off - _unt -

“• b- Exp. d. Bl. 7146

st-. Ratcuruckzahl, gibt
- «arcns , Berlin, Born-

9p. (Rückv.l 16567

Jff 8erer■3 eit mehrere m
^ m Sonnenberg gef.

Monnenbcrg, Langgasse 2,
^ 7-57

(Carmen, Tiro¬
lerin, Domino

sJJ

lifo, " rin , ajomino
'^ bz.oerl. Roonstr. 8,2 .r

3534.
hC#u ^ «»kenkost. b z . vl.p. 7059

Maske,ranz. b.tj . vcrl
^ "sbcnstr. 18, Frtsv.

Karren Grund
^d yrdg

s^ lkmühltal abgelad.
erhältlich

nnupvsbcrgstr 5l . l . l.
^ ^ «tnturen
febero or 0,  Schneider,3538

'A*"• wie neu gew.
^mserstr. 6, Stb.

7079

gift- n .säurefrei . DoseMR. 1.lö u. 2.25
Nur echt in Oiiginalpacknng

weiss - grün - rot und mit Firma
Rieh . Schubert & Co., Weinböhla.

Fälschungen weise ma« zurück.
Wachs . N«pht. je 15, Walrat20 , Ben-
zoef.. Venet.Terp.jKampferpfl.,Peru-
bals m je 5, Eigelb 35, Chrysar. u,5,

Zn haben in den Apotheken.

□□□□□□

Solidor!
Solidefter Seidenftoff
für Futter und Unterröcke.

Preis Mk. 1.85

Alle Farben vorrätig.

Alleinverkauf:

J.Her$*~Toat
□□□□□□  □

Amtliche Anzeigen

Zwangs-Versteigerung.
Am 13 . An eil IflOG _ . .. m.. , vormittags 10 Uhr , werden an Ge-

nchtsstelle, Zimmer 60, die den Eheleuten Kaufmann Mathias
Bent ; hier als Gctamtgut gehörigen Grundstücke:

») Hinterhaus, b) Seitcnhans , c Zwischenhans, d) Wohnhaus
mi Hosraum. «) Hofkeller, Goebenstrahe 7, groß 8 a, 80 q ...
mtt einem Gebandesteuer-Nutzungswert von 10530 Mark öffenilich
zwangsweise versteigert.

Wiesbaden , den 18. Februar 1909. 16302
Königliches Amtsgericht 9.

Für die bei dem Hinscheiden unserer lieben
Mutter, Frau

Marie Vreste wwe.
Bekanntmachung.

be? 24’ und Samstag , den 27. Februar er., nach¬
mittags 3 Uhr, werden in dem Bersteigeruitgslokal Bleichstraße 1:

Verschiedene Mobil e»
öffentlich zwangsweise gegen̂ Barzahlung versteigert. 7158

Der städtische Bollziehungsbeamte: Schramm.

bewiesene herzliche Teilnahme sagen tief,
gefühlten Dank. 17024

Die trauernden Hinterbliebenen.
Wiesbaden , 20.  Februar 1909.

Verpachtung.
Donnerstag , den 25 . Februar 1909 , vormittags

IO Uhr. wird lm Rrntamtsbüro , Herrngarteustr . 7 dahier,
das tn hrestger Gemarkung, im Distrikte „Unter Schwarzenberg"
telegene Zcntralstndienfonds -GrundstüE , Kartenblatt 49, Par-
Zelle Nr. Ido, im FlächengLhalte von 20 A. 16 qm , auf die Dauer
von 6 wahren öffentlich verpachtet.

Wiesbaden, den 20. Februar 1909.
16696 Königliches Domänen -Rcntamt.

von

innerhalb kürzester keilt

Dcmksagungskarfen
liefert die

Budidruckere! des
Wiesbadener Generalanzeigers

Konrad heybold, INaurltlusttrahe8.

Joseph Fmk
Wiesbaden , Frankenstrasse 14 .
Telephon 2976 . (16619) Telephon 2976.

Veränderungen im Familiensiand
der Stadt Wiesbaden,

Ecbore«:
Am 16. Febr. dem Taglöhner

Martin Meffert e. S . Johann.
Am IS. Febr. dem Drehorgelfpieler

Karl Römer e. S . Christian Martin
Karl Hans.

Am 15. Febr. Architekten
August Herborn e. T.

Am 22. Febr. dem Schlossergehilfen
Heinrich Schön e. T. Margarete
Anna.

IkLUEI 'StKffS , Ik 'AUecklSiLlSk'

TVa&aemfcke, Trauerblysen
in allen Preislagen. 16364

Kartoffeln»
trockene frostfreie Ware, empfiehlt
alle Sorten (6844

W . Hohmann Nachf .,
Tel. 564. Sedaustr . 3.

J.

Am 20. Febr. dem Schlosser Peter
Görgcn e. T. Katharine.

Am 17. Febr. dem Dachdeckerge¬
hilfen Jakob Mitteldorf e. S. Peter
Walter.

Am 20. Febr. dem Buchhalter Wilh.
Braun e. S.

Am 20. Febr. dem Herrfchafts-
kutscher Martin Contneh e. T. Herta

Am 18- Febr. dem Lackierergehilfer
Jakob Horn e. S. Ernst Walter.

Geschäftsführer Karl Intra hier
mit Auguste Hatzlcr hier.

Kreissparlasfen-Buchhalter Fritz
Degere in Ottweiler mit Hilda Menz
hier.

Musiker Richard Wolf hier mit
Berka Frank hier.

Kaufmann und Mustier August
Fuchs hier mit Johannetts Pfeiffer
hier.

Aufgeboten:
Hotcldiencr DhatthäuS Ott Hiob

mit Adalberta Drinnenberg hier.
Schneider Henri! Koolhof hier mit

Lina Eckstein in Dillenburg.
Sattler Wilh. Aug. Helmer in

Rauenthal mit Magdalene Scherer
in Treuchtlingen.

Schrifttetzer Valentin Phil. Frant
Triquart In Kassel mit Margarete
Funk in Bingen.

Gestorben:
20. Febr. Privatier Jalob Becker,

70 I.
20. Febr. Landwirt Phil . Schäfer,

aus Obergladbach. 67 I.
20. Febr. Otto, S . d. Kaufmanns

Karl Ackermann, 4 I.
20. Febr. Anna. T. d. Taglöhncrs

Philipp Etückel, 10 Monate.

21. Febr. Rentner Ludw. Pistoriu?,^
62 Jahre.

22. Febr. Margarete geb. Stoll,
Witwe d. Schneidermeisters Christian
Fischer, 71 I.

22. Febr. Johann, S . d. Kellner?
Anton Gräber, 4 I.

Kgl. StandrSamt.



Hönigl.Schauspiele.
Dienstag, de» 23 . Februar

53. Vorstellung.
33. Vorstellung. Abonnement 6.

Boceae «io.
Operette in 3 Akten von F. Zell

und Richard Gcnee. ,
Musik von Franz von Supp».

In Szene gesetzt von Herrn
RegisseurMe b u s.

Giovanni Boccaccio Frl. .Heßlöhl
Pietro. Prinz von

Palermo Herr Herrmann
Scalza. Barbier Herr Nehkopf
Beatrice, s- Frau Frl. Krainer
Lotteringhi. Faß- *

Ander Herr Henke
Jsabella, seine Frau

Frau Doppelbauer
Lambertuccio Gewürz¬

krämer Herr Andnano
Peronella. s. Frau Frl. Schwach
Fiametta. ihre ,

Pflegetochter Frl. Engell
Leoiretto,
Tosono,
Chichibio,
Guiddo,
Eilii.
Fedcrico,
Giotto,
Rinieri,

H.Engelman»
Frau Eberl

Fr.Dannenbcrg
Frau Wutschel
Frau Weber
Frl. Geistler
Frl. BudiuSky
Frau Martin

I ^

Ein Unbekannter Herr Braun.
Der Majordomus

des Herzogs von
Toskana Herr Stuebek

Ein Kolporteur Herr Spieß
Madonna Jancofiore

Frau Baumann
Elisa, deren Nichte Frl. Nenn«
Mariette, ein .

Bürger mädchen Frl. Merran
Madonna Nonna

Pulci Frau Roßmann
Augustiua Frl. Hoevering
Elena Frl. Rost
Angelika Frau Tßeikerth

(deren Töchter)
Fresco, Lehrjunge

bei Lotteringhi Frl. Schneider
Alberto Herr Schuh
Gcrbino Herr Otton
Giudotto Herr Schäfer
Luigi Herr Werkerth
tliicciardo Herr Schmidt
Feodoro HerrLehrmaim
Nostogio Herr Berg

(Gesellen bei Lotteringhr)
Chccco, Herr Wutschcl
Giaconictto. Herr Martm
Anjclmo. Herr Earl
$jtn Herr Gcrbarts
Nana, Herr Preuß

(Bettler.) ^ „
Filippa Frl Koller
Orctla, Frl. Hansen
Piolanta Frl- Büdmger-

(Mägde bei Lambertuccio)
Die Handlung spielt zu Florenz

in, Jahre 1331.
Musikalische Leitung: Herr

Kapellmeister Nothcr.
Spielleitung:

Herr Regisseur Mebus.
Dekorative Einrichtung:

Herr Hosrat Schick.
Kostümliche Einrichtung:
Herr Hosrat Na u pP.

Nach dem 1. und 2. Akte finden
Pause» statt.

Abänderungen in der Rollen¬
besetzung bleiben für den Not¬

fall Vorbehalten.
Gewöhnliche Preise.

Anfang 7 Uhr.
Ende nach 10 Uhr.

Mittwoch, de«» 2». Februar
54. Vorstellung.

34. Vorstellung- Abonnement v.
Hoffmanns Erzsthluuge«.

Phantastische Oper in 3 Akten
einem Prolog u. einem Epilog

von Jules Barbier.
Musik von Jacaues Offenbach.

Anfang7 Uhr.
Gewöhnliche Preise.

Residenz-Theater.
Direktion: Dr. Phil. H. Rauch.

Fernsprech' Auschluh 49.

Dienstag , de»» 23 . Februar
Dntzcndkartc» gültig.

Fünfzigcrkarien gültig.
Faschings - Prolog

versaht von Julius Roleuthal.
Prinz Karneval. . . Sclma Wuttke
Neuheit! Neuheit!

Zum3. Riale.
Der Hausfreund.
(L’Ange du Foyer.)

mistspiel in 3 Akten von Robert
de Flers u, G. A. de Caillavct.
In deutscher Bearbeitung von

Benno Jacobson.
Spielleitung: Ernst Bertram.
Jaques de Beauprss

Walter Tautz
Eve, seine Frau Else Noorman
Baron Sigismond

de Jollybois Rudolf Bartak
Jagucline de VauclnscStöbt) Waldow
Madame de Varcilles

Sofie Schenk
Chouguctte Flou-Floii

Agnes Hammer

Notar Eh arlolt,, Ernst Bertram
Mac Hardy Curt Sakrzewski
Madame Troussel Clara Krause
Francine. ) ihre Selma Wuttkc
Titine, ) Töchter Marg.Bischofs
Madame de Saint Martin

Theodora Porst
Dessriquettes Friedrich Dcgener
Eljen Szandor Max Ludwig
Augustine. Nosel van Born
Pierre, Willy Schäfer

(zwei Dienstboten bei Beauprvs)
Francois, Portier Willy Langer
Ort der Handlung: Der 1. Akt
spielt in Paris im Hause de Beau-
prös, der2, in der Wohnung des
Barons de Jollybois, der 3. in

Nizza.
Nach dem 2. Akte findet die

größere Pause statt.
Der Beginn der Vorstellung,
sowie der jedesmaligen Akte
erfolgt nach dem 3. Glocken¬

zeichen.
Kassenöffnuug6'/, Uhr.

Anfang 7 Uhr.
Ende gegen9'/, Uhr.

Mittwoch, de» 24 . Februar
abends 7 Ahr:

Dutzcndkartcngültig.
Fünfzigerkarten gültig.

- Pi ol o g u s
versaht von Julius Rosenthai.

Ein flotter Bursch- . Walter Tautz
Das bemooste Haupt

oder
Der lange Israel.

Lustspiel in 4 Akten (7 Bilder)
_ vonR Benedix.
Volks-Theater.

Kaisersaal. — Direktion Hans
Wilhelmy.

Fasching-Dienstag,
den 23 . Februar 1008 :
Harneval auf den»

Meeresgrund.
Ball . Theater Ball

- Eintritt I Mk. -

Mittwoch, den 24 . Februar
abends 8.15 Uhr:

Volkstümliche Vorstellung bei
kleinen Preisen:

Sperrsitz1 <M, Saalplah 50 4 ,
Galerie 30 4

(Dutzendkarten ungültig.)
Zum >3. Mole:

Deborah.
Volksschuuspiel in 4 Akten von

Dr S> H- Mosenthal.

Walhalla-Theater.
(Neues Operetten-Theater.)

Direktion: H. Norbert.
Dienstag , den 28 . Februar -
Ballfestlichkeiten wegen gt.

schlossen!

Mittwoch, den 24., Donnerstag,
den 25. u. Freitag, den 26

Februar:
3 Gastspiele des Magiers

Beu -Ali -Bey

Mainzer
Intimer Theater

verbunden mit
Simplizisiimns -Bar.

Sainstag, Sonntag. Montag ».
Dienstag, täglich von nachmittags

4 Uhr und die ganze Nacht:

unter Mitwirkungv. 20 Dame»».
Nachmittags Eintritt 5i Pf...

abends1.— u. 2— M. 7121

IMF Heute 3 Uhr: dtK

.Großes Kindtt-Wliskkll-Fkß
1(1 wertvolle Preise

Kreppel-Polonaise . — Kinderreigeu usw.
Große Rutschbahn. - Kar»,stelle.

_Eintritt 30 Psg. l6u3t.

Zpeijezwiebeln.
prima trockeire Ware, cinvflchlt

W. Hohmann Nachs.
Tel. 564. Sedans tr. 3. (6345

Kartoffeln, beste Qual., empf.
billigst 3523.
H. Güttler, Dotzheilnerstr. 129.

Oeffentlichcr theosophtschcr Vortracs
„Höhere Kräfte im Leben des

Alltags " 7130
, von Ernst Gorseniann :©rme »»

Freitag, der» 26 . Februar, abends 8 1/, Uhr.
im Saale des Konservatoriums . Rhcinstraße 54.
Eintritt 50 Pf., Reserv. Platz 1 Mk. Vorverkauf:

Buchhandlung Oskar Bürger . Marktstr. 6.

Kranken - und Sterbe -Kasse
»ur Schlosser und Genoffen verwandter Berufe

(Eingeschriebene Hilfskasse Nr. 2).
Samstag . 27 . Febr, »ar 1800.

abends 8 .30 Uhr. findet im Lokale
„Westend-Hof", Schwalbacherstr. 30,
die statutengcmähcGeneralversammlung
statt, wozu die Mitglieder ergebenst
cingeladen werden

. ^ _ ... Tagesordnung : 1. Kasjcnbe
ri* t des Vorsitzenden. 2. Rechenschaftsbericht des Kassierers. 3. Bc^
rieht der vorjähr Rechnungsprüfer. 4. Wahl de» Rechnungsprmcr
5 Eraänzungwahl des Vorstandes. 6. Ausschußwahl. 7 aiitraft»*' »■»- WLLr«

Diakonissen - Mutterhaus
paulinenstiftunj.

Nachdem unser Bote das Einsammeln der Dienstboten-Abonnc-
mentsbeiträge beendet hat, betrachten wir die nicht bezahlten Abonne¬
ments als aufgehoben , sofern nicht noch bis zum I. Marz d. I.
Zahlung— cnlwedcr durch die Post oder bei unserer Kasse— erfolgt.
17073 Der Hausvorstand.

mm mm am . .

Heute Fastnacht-Dienstag,
23 . Februar , von 3 Uhr ab, auf ^
Alten AvolfshShe (Restaurateur Herr
Pauly ) : ..

Entree für Kinder und Erwachsene pro Person 25 Pf.
Abcnvs 8 Uhr II Minuten im großen Saale&t:

*ÄV Er. Oolfts=IRö$ftenbflI,
Eintrittspreis 1 Mk., un Barverkauf 80 Pf.

166.52 Das Komitee

HOTEL
. .

o Vornehmes Wein- u.Bier-Reftaurant
anerkannt vorzügliche Küche.
Heute Faschings -Dienstag :
karnevalist . Konzert

mit Ueberrasclmngen.
Harnevalstreiben in allen Räumet)te

Parterre und ßel-Etage. 1 '
Faschings - Dienstag : 167g

zwangloser kostümierter Abend.
Der Besitzer : Architekt Fritz Apens.

Nicolasstr 29/31.
Telefon 251

nn
Mittwoch , 24 . Februar,

Nachm. 4 Uhr •
Abonnements -Konzert
Leitung: Herr Ugo Afferni,

Stadl iseber Kurkapeümeister
1. Ouvertürez. Op.

„Rosamunde“ Fr. Schubert.
2. Fackeltanz, Es-dur

M. Moszkowski
3. Largo G F. Händel

(Violin-Solo : Herr Konzert¬
meister F. Kaufmann.

4.  Ouvertürei . Op.
„Dinorah“ G- Meyerbeer

5 a) Sylventanz H. Befltoz
b) lrrlichter -Daoz

H, Berlioz
e) Ungarischer

Marsch H. Berlioz
6. Entr’acte aus der

Op. „Mignon“ A. Thomas
7. Fantasie aus der

Oper der „Frei¬
schütz“ C. M. r.  Weber

Nachm. 5 Uhr im kl. Saale:
Tee-Konzert,

Abends 8 Uhr:
Abonn ements -Konzcrt
Leitung) Herr Kapellmeister

Hermann Inner,
1. Konzert-Oh ver¬

täte J. Rietz
2. Duett aus der

Op. „Der Postillon
von Lonjumeau“

A Adam
3. Finale aus der

Op. „Lobengriu“
R. Wagner

4. Ballettmusik aus
„Rosamunde“ F, Schubert

5-Onver>ure z. Op.
„Die Nürnberger
Puppe“ A. Adam

9 Am Wörther See,
I Melodie A. Jungmann

7, Potpourri ans dei
Operette „Der
lustige Krieg“ Joh. Strauss.

Städt. Kurverwaltung.

M

D
i
k
L

;tjji wir unsere modern
eingerichtete Druckerei in

empfehlende Erinnerung

Statuten , Mitgliedskarten,
Festkarten , Programme,

Festlieder usw.
■werden in kurzer Zeit ange¬
fertigt . Für saubere, billige
u. künstlerisch ausgeetattete

Arbeit wird garantiert.
Spezialität: Buntdruck.

Akzidenzdruckerei
des

Wiesbadener

General -Anzeigers
Honrad Leybold.

Reform -Rest anrant
Carl Häuser , Schülerplatz l.

Vorzügl. Mittagstisch zn 60 Pf. u. 1 M. Grosse Auswahl
n. d Karte zu jeder Tageszeit. — Alkoholfreie Getränke,

Kaffee, Kakao etc. Tästl.: Apfel-, Rahm- etc. Strudel.

Separates Damenzimmsr.
Bei Leiden, wie Gicht, Rheumatismus, Ischias, 'lagen:

u. Darmkrankheiten, Nierenleiden, Nervenleiden-te. werden
durch die vegetarische Ernährung die grössten Heilerfolge
e>zielt. 16793
Man frage einen Arzt.

Man mache einen Versuch.
Essen werden auch ausser dem Hause abgegeben.

SS

a
Wiesbadener

Kronen Brauerei
m

Akt -Ges.
Schutz-Marke. Wiesbaden.
Freunde eines guten Stoffes erlauben wir uns auf bk

liche Qualität unseres

m
m
i
>
i

hinzuweism und bietet dasselbe vollständigen Ersatz für
nannte„echte Pilsener".

Nebcrall erhältlich.
Wir bistn einen Versuch damit machen zu wollen.

lifiiiiflaifliiiflii44■

Dos Mel eine \wkM\min MainT
fiir unsere Mitglieder in einHsler Form?

Zinksarg mit einfachstem Transportsarg. . Mk. 40,-
Gebühren des Kgl. Kreisarztes . . . . „ 13-
Sterbeurkunde 50 Pfg., Leichenpaß mit

Stempel6.50. . 7.- *
Besorgung der Papiereu. Bestellungen 5,—

Telephon und Eilbrief1. — . . . ,, 6.-
Leichenwagen 20. - , Einäscherung, Har-

moninmspiel 70—, . . . . . •_ „ 9°--
Mk. 161,—

Erhöhte Kosten für Nichtmitglieder:
Eiuäscheruirg 30.- an die Vereinskasse lt. Statut 20. - . Mk. 50.- -
Notarielle Beglaubtg., wenn eme Verfug, nicht vorhandeir „ o.öll

Bei einer Tranerfeier durch einen evang. Geistlichen in Mainz
sind au die evang. Kirchenkasse in Mainz mindestens 10 Mk., und
|iir den Kirchendiener2 Mk- zn zahlen, ferner ist dem Herrn Geist-
'ichen ein Wagen zu stellen.

Weitere Auskunft wird auf dem Bureau des Vereins, Bären-
straßr ’i,  erteilt ' lloUui,E.V., I

Cognac
Scherer

Flusche Mk 1.90 bis Mk . 5.-
Harvorrageude deutsche Marke.

Niederlagen durch Plakate kenntlic

16340

Gasthaus zum
Ht»te Dierrstag:

wozu freundlichst elnladet
7153 Andreas

lieru-
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